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Horſt-Weſſel-Kampfbahn geweiht
Halle im Zeichen der 5A. 30000 im weiten Rund der Kampfbahn Plakette der Gruppe Mitte
für kabschef Lutze Begrüßung durch den Gauleiter und Oberbürgermeiſter Prof. Dr. Weidemann

HSalle, 23. Februar. Die Gauſtadt Halle
ſtand am Donnerstag im Zeichen der SA. Der
Stabschef der SA., Viktor Lutze, weilte in
unſerer Stadt, um am Todestage des Sturm
führers Horſt Weſſel in einer Feierſtunde die
Mitteldeutſche Kampfbahn in HorſtWeſſel
Kampfbahn umzubenennen. So wurde dieſer
Tag zu einem Ehrentag der geſamten SA. des
Gaues HalleMerſeburg, der in die Geſchichte
der Bewegung unſeres Gaues als Markſtein
verzeichnet ſein wird.

Auf dem Flughafen HalleLeipzig wurde der
Stabschef von unſerem Gauleiter auf
das herzlichſte begrüßt. Am frühen Abend
empfing dann der Oberbürgermeiſter
der Stadt Halle den hohen Gaſt im Rathaus
Während in der „Goldenen Kugel“ der Führer
der SA Gruppe Mitte, SA. Ober
gruppenführer Kob, dem Stabschef eine
Plakette zur Erinnerung an die Um
benennung der Kampfbahn überreichte, mar
ſchierten die Formationen im Stadion auf. Um
20 Uhr waren die Marſchblocks aufmarſchiert
und die Tribünen bis auf den letzten Platz be
ſetzt. 30 000 Menſchen erwarten den Stabschef,
den jubelnder Beifall und helle Fanfarenklänge
begrüßten, als er mit unſerem Gauleiter und
den führenden Männern von Partei, Staat
und Wehrmacht das weite Rund betrat.

SA.Obergruppenführer Kob meldete dem
Stabschef der SA. 6000 SA.Führer und
»Männer, die 22 Standarten der Gruppe Mitte
und 300 Sturmfahnen. Nach dem HorſtWeſſel
Lied ſprach zunächſt unſer Gauleiter. Er
erinnerte daran, daß der Führer mit der
Namengebung des unvergeßlichen Gründers
des Zweiten Reiches an unſer größtes Schlacht

ſchiff für das Volk die Lehre herausgeſtellt
habe, daß das Geſetz der Kraft die Geſchichte
geſtalte und daß Männer die Geſchichte
m achten. Wieder erinnere nun heute die
Parole an einen Unſterblichen, an Horſt
Weſſel, deſſen Leben uns ſo unendlich viel
gegeben habe, und deſſen Leben ein Jnbegriff
von Kampf, Glaube und Treue war. Unſer
Gauleiter dankte dem Stabschef und verſicherte
ihm, daß auch künftig der Geiſt Horſt Weſſels
unſer Tun beſtimme.

Der Oberbürgermeiſter der Stadt Halle,
Profeſſor Dr. Weidemann, brachte
zum Ausdruck, daß die Stadt Halle es als eine
beſondere Ehre betrachte, daß der Stabschef
perſönlich dieſes größte mitteldeutſche Stadinn
nach Horſt Weſſel benenne, denn Namen ſeien
verpflichtend, dieſer Name beſonders

Den Höhepunkt der Kundgebung bildete die
Umbenennung der Mitteldeutſchen Kampfbahn

in HorſtWeſſel-Kampfbahn durch den Stabs
chef der SA. Der Stabschef zeichnete den
30000 im Stadion ein Bild dieſes jungen Sturm
führers, der das letzte hergegeben habe für
Führer und Nationalſozialismus. Der Stabs
chef betonte die Forderung der Syntheſe von
nationalſozialiſtiſcher Weltanſchauung und
Körperertüchtigung als Verpflichtung für die
Zukunft. Er erinnerte daran, daß die Zukunft
nur denen recht geben werde, die den größ
ten Glauben die ſtärkſte Treue und
den härteſten Willen hätten. Nicht
Rüſtung und Hetze und Boykott außerhalb
unſerer Grenzen werden uns niederringen
können, denn weiterhin ſoll der Geiſt herrſchen,
nach dem wir angetreten ſind und in dem wir
marſchiert ſind bis zum Siege.

(Ausführlicher Bericht über die Kundgebung
im Jnnern des Blattes).

Mordverſuch an dem
Amerika Deutſchen Kuhn!
NewYork, 23. Februar. Das Organ des

Amerika Deutſchen Volksbundes „The free
American“ teilt am Donnerstag unter Be
rufung auf Augenzeugen mit, daß der Jude
Jfidor Greenbaum bei dem Anſchlag
auf den Bundesführer am Montagabend einen
Revolver in der Hand hatte. Der Mord
anſchlag konnte nur durch das ſchnelle Zu
greifen der Ordnungsdienſtmänner verhütet
werden. Die Behauptung des jüdiſchen Ver
brechers vor Gericht, er habe ſich im Zuſtand
plötzlicher Erregung auf Kuhn geſtürzt, wird
dadurch Lügen geſtraft, weil der Revolverbeſitz
nicht auf eine Affekthandlung. ſondern auf
einen vorbereiteten Mordverſuch
ſchließen läßt.

Die Hilfe der deutſchen Freiwilligen
Telegrommwechsel zwischen dem Führer und. Genercſissimus Fronco

Berlin, 23. Februar. Der Staatschef
Nationalſpaniens, Generaliſſimus Franco, hat
anläßlich der von ihm in Barcelona abge
haltenen Truppenſchau an den Führer das
nachſtehende Telegramm gerichtet:

„Als nach dem Abſchluß des Feldzuges in
Katalonien die ſiegreichen Truppen in Barce
lona einzogen, befanden ſich unter ihnen die
heldenmütigen deutſchen Frei-

Links: der Stabschef spricht Miſte: Stabschef Lutze, unser Gauleiter und Obergruppenführey- Kob betreten

willigen, und das ſpaniſche Volk jubelte
in ihnen Deutſchland und ſeinem Führer zu.
Jch grüße Sie auf das herzlichſte, zugleich ver
ſichere ich Sie der größten Hochachtung unſeres
Heeres für das Jhre.“

Der Führer hat hierauf wie folgt geant
wortet:

„Für das mir aus Anlaß der Truppenſchanu
in Barcelona überſandte Telegramm danke

ich Jhnen herzlich. Deutſchland und ſeine
Wehrmacht ſind glücklich darüber, daß
deutſche Freiwillige in JhrerBerge n ruhmreichen Armee an der
Seite der italieniſchen Kamera-
den kämpfen durften und ſo einen beſcheidenen
Beitrag für die Befreiung Jhres Landes und
zur Wiederaufrichtung eines nationalen, ſtolzen
Spaniens leiſten konnten.

LUufn.: MN8Z.Bilderdienſt
die Kampfhahn Bechts: Der Gauleiter bei der Begrüßung
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Die Sendung der Frau
Von Gertrud Scholtz-Klink,

Reichsfrauentöhr erin
Am Freitag, dem 24. Februar, ſind es fünf

Jahre her, daß Frau Gertrud Scholtz-Klink zur
Führerin der NS.Frauenſchaft und des Deut
ſchen Frauenwerkes ernannt und damit die das
Schaffen der deutſchen Frauen zuſammenfaſſende
Reichsfrauenführung gegründet wurde. Aus
dieſem Anlaß veröffentlichen wir folgenden Bei
trag der Reichsfrauenführerin.

Wenn wahrer Glaube immer ſchon die Hin
gabe einzelner forderte, dann bedeutet er in
unſeren Tagen freudigſten Einſatz und
Hingabe eines ganzen Volkes Wir
haben in den ſchweren Jahren des Ringens um
ein nationalſozialiſtiſches Deutſchland an einen
Menſchen und ſeine Jdee glauben gelernt und
uns ſomit dem Kampfe verſchrieben, und das
mit aller Bedingüngsloſigkeit, die wahrer
Glaube mit dem Blick auf ſein Ziel immer
fordern muß. Denn wirklicher Glaube ſieht
immer ein Ziel vor ſich, für das kein
Kampf zu hart, keine Laſt zu ſchwer, kein
Weg zu weit und keine Liebe groß genug ſein
kann. Adolf Hitler zeigte unſerem Volk
den Weg zu ſich ſelbſt. Wenn die marxiſtiſche
Revolution von 1918 die ſchauerliche Offen
barung eines glaubensloſen, volkloſen Denkens
geweſen war, ſo bedeutete die Machtübernahme
durch den Führer am 30. Januar 1933 das
triumphale Bekenntnis volkhafter Menſchen zu
ewig gültigen Lebensgeſetzen. Dieſe Revo
lution ſtellte den deutſchen Men
ſchen wieder hinein in die Geſetze
ſei ner Art, d. h. ſie erweckte vieles in ihm
wieder, was von ewig her da, was aber zuge
ſchüttet geweſen war.

Die Frau iſt die Trägerin derArt; deshalb haben wir ſie aufgerufen, ſich klar
über ihren Anteil an dieſem

eſchehen unſerer Zeit. Was uns hierbei be
zugute kommt, iſt unſer Jnſtinkt

ür die Kräfte des Lebens Wir haben
mit dieſem Jnſtinkt den Kampf geführt, dem
unſer Volk ausgeſetzt war und dem heute die
Welt ausgeſetzt iſt: nämlich den Kampf
zwiſchen der göttlichen Ordnung und Sinn
ebung der irdiſchen Dinge, die ſich in der Ern der volksgebundenen und nur im
ahmen dieſer Bindung zu löſenden Aufgaben

uns offenbart und dem Verſuch volkloſer
Menſchheitsapoſtel, ſich dieſer ewigen Ordnung
durch Willkür zu widerſetzen d. h. den
Kampf zwiſchen Gut und Böſe in der Welt.

Gut und Böſe ſind an ſich, als Elemente
des Lebens geſehen zwei gleichſtarke Kräfte,
beide beanſpruchen Menſchen oder Völker total.
Weil fie das tün, werden ſie ſich immer und
ewig bekämpfen und wechſelnd auch über
einander ſiegen. Beide werden nie paktieren
können, weil beide konſequent ſind; beide
Kräfte ſind in ſichtbarſter Form heute zu ſehen
in der Verkörperung des Nationalſozialismus
und des Bolſchewismus. Der National
W lertn iſt für uns Deutſcheas geſtaltgewordene Gute, weil
er durch ſeine Volkverhaftunggott verpflichtet iſt der Bolſche
wismus das abſolut Böſe, weil er
eine volkloſe und damit der ewigen Sinn

ebung entrückte Lebenshaltung verkörpert.
ut und Böſe ſind immer in der Welt ſchon

dageweſen und werden immer da ſein; ſie ſind
aber noch nie in der Weltgeſchichte ſich in ſo
klaren Fronten gegenübergetreten, wie in ihren
heutigen Erſcheinungsformen ſie haben noch
nie die Menſchen der Geſamtwelt in dieſem
Ausmaß ver die klare Frage der Entſcheidung
zu einer dieſen beiden Kräfte geſtellt wie
heute. Für uns Deutſche heißt heute der
Lebenskampf. volksverhaftet oder menſchheits
verpflichtet gut, das heißt Gott in uns ge

orſam durch das Bekenntnis zu unſerer durch
ihn gegebenen Art, oder böſe, d. h. Abkehr
von dieſer Art Nationalſozialismus oder
Bolſchewismus. Der Kampf wird für alle
anderen Völker der Welt früher oder ſpäter
dem Sinne nach genau ſo heißen, mögen auch
der jeweiligen Volksbedingtheit nach die Be
u des äußeren Erſcheinungsildes anders lauten.

Beſonderer Ausdruck dieſes Kampfes wird
unſere Kultur ſein. Jch glaube als
deutſche Frau, daß Kultur eines Volkes die
Summe all der wenigen Augenblicke iſt, in
denen volkverhaftete, ihrer Art gehorſame
Menſchen einen Strahl von Gott als dem
ewig Guten eingefangen haben; ob ein
Beethoven einmal einen Blick hineintun durfte
in ſeine Werkſtatt und dieſen Blick wider
ſpiegelte in ſeiner Muſik, ob ein Kant oder
ein Goethe es jeder auf ſeine Art tat oder
ob wir Mütter einmal den Schleier lüften
dürfen wenn wir das Größte und Schwerſte
re erleben das iſt nur der Gehor
ſam des einzelnen in ſeiner Art, aus
ſeinem Volk ſeine Sendung zu erfüllen, die
Einzeloffenbarungen des Guten aber zu
ſammengefaßt ergeben die Kultur eines Volkes.

Aus dieſem Denken heraus ſteht die deutſche
Frau heute in unſerer Zeit; ihre Aufgabe iſt
es, klar zu ihrer Volksart zu ſtehen, Gut und
Böſe zu erkennen und den Kampf zwiſchen
ihnen zu ihrem eigenen zu machen, genau wie
der deutſche Mann; darüber hinaus aber
wollen wir uns als Zugabe gleichſam
bemühen. Burg zu werden für die Schwere
dieſes Weges, ein ruhender Pol zu ſein. und
für alle, die deſſen bedürfen, ein frohes Lächeln
zu haben. Dann mögen noch ſchwere Jahre vor
uns liegen. wir werden ſie meiſtern. weil wir
bei uns wieder Klarheit geſchafft haben, Klar
heit, zu der unſer Führer uns Rufer und Er
wecker wurde.

Ueberholte teuervergünſtigungen
Sfadtssekrefär Reinhordt zur Anclerung des Einkommensfeuergesefzes nach Beseitigung der Arbeſtslosigkeit

rd. Berlin, 23. Februar. (Eig. Meld.
Jm Reichsanzeiger vom 24. Februar 1939 wir
ein von der Reichsregierung beſchloſſenes Geſetz
über Aenderungen des Einkommen-
ſteuergeſetzes bekanntgegeben, Dieſes Ge
ſetz bringt die Beſeitigung der ſteuerlichen Ver
günſtigungen für die Beſchäftigung von Haus
gehilfinnen, die Beſeitigung der Abzugsſähig
keit der Kirchenſteuer, die Beſeitigung der
PauſchBeträge für Sonderausgaben und
Werbungskoſten. Hierzu veröffentlichen wir
eine ausführliche Erläuterung von Staats
ſekretär Reinhardt.

Der Staatsſekretär geht davon aus, daß die
Steuervergünſtigungen vom 1. Juni 1933, die
verſchiedene Steuervergünſtigungen vorſahen,
im Hinblick auf die damals beginnende Ar
beitsſchlacht erlaſſen wurden. Heute jedoch
ſtehen wir nicht mehr vor einem Arbeitsloſen
problem, ſondern vor einem ausgeſprochenen
Arbeitermangel. Was damals daher auch in
ſteuerlicher Beziehung verordnet
wurde, muß heute als in vielen
Punkten überholt erachtet werden.

Ueber die Beſeitigung der ſteuerlichen Ver
günſtigungen für die Beſchäftigung von Haus
gehilfinnen und die Beſeitigung der Abzügs
fähigkeit von Kirchenſteuern ſowie der Pauſch
beträge für Sonderausgaben und Werbungs-
koſten führte Staatsſekretär Reinhardt im
einzelnen aus:

Es war geboten, dieſe ſteuerlichen Vorteile
u gewähren, ſolange es im allgemeinenLntereſſe des Volksganzen lag, zur Vergröße

rung der Nachfrage nach Hausgehilfinnen anzu
regen und damit den Arbeitsmarkt zu ent
laſten. Jn dem Falle wurde der Ausfall an
Einkommenſteuer, der durch die Gewährung des
ſteuerlichen Vorteiles eintrat, ausgeglichen
durch eine entſprechende Verminderung des
Finanzbedarfes der Arbeitsloſenhilfe.

Heute gebieten die allgemeinen Jntereſſen
des Volksganzen nicht mehr, die Nachfrage

nach Hausgehilfinnen anzuregen, denn heute
ſtehen wir nicht mehr im Kampfe um die Ver
minderung der Arbeitsloſigkeit, ſondern in
Sorge um die Deckung des Bedarfes an
Arbeitskräften. Die Zahl der Haus
gehilfinnen iſt heute weſentlich größer als
jemals zuvor. Die Nachfrage überragt bei
weitem das Angebot. Sie verlagert ſich bereits
immer mehr auf das Land. Die Zahl der
Mädchen, die vom Lande in die Stadt ab
wandern, um hier als Hausgehilfin tätig zu
ſein, wird fortgeſetzt größer. Die Ernährungs
lage unſeres Volkes gebietet jedoch dringend,
daß alle auf dem Lande aufgewachſenen Arbeits
kräfte dort verbleiben und daß demgemäß die
Nachfrage nach Hausgehilfinnen, die vom
Lande ſtammen, unterbleibt.

Die Beſeitigung der ſteuerlichen Ver
günſtigung für die Beſchäftigung von Haus
gehilfinnen iſt nicht rückwirkend geſchehen. Die
Vergünſtigung wird bei Veranlagung für das
Kalenderjahr 1938, die im Frühjahr 1939
durchgeführt werden wird, noch gewährt. Dem
gemäß ſind die Hausgehilfinnen in der Ein
kommenſteuererklärung für das Jahr 1938, die
im Monat Februar abzugeben iſt, noch anzu
geben. Die Vergünſtigung wird erſtmals nicht
mehr gewährt werden beim Steuerabzug vom
Arbeitslohn für den laufenden Arbeitslohn,
der für einen Lohnzahlungszeitraum gezahlt
wird, der nach dem 31. März 1939 endet
und bei der Veranlagung für 1939, die im
Frühjahr 1940 durchgeführt werden wird (S 4
Abſ. 1 d. Geſ. zur Aenderung des Eink.St.Geſ.
vom 17. Februar 1939).

Den kinderreichen Familien, den bäuerlichen
Familien und den körperlich Behinderten,
Kriegsbeſchädigten und altersſchwachen Per
ſonen wird, wenn ſie auf eine Hausgehilfin
angewieſen ſind und ihre wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe es gebieten, auf Antrag weiterhin
eine Steuerermäßigung gewährt werden, die

Großdeutſchlands
Der Reſchsfugendtöhrer an die

Jugend kritt an!
Eltern des Jahrgonges 1928729

1,5 Millionen in Suclefenſand und Ostmark warten auf Eingliecerung

Berlin, 283. Februar.
von Schirach wendet ſich mit folgendem Aufruf
an die Eltern der Jungen und Mädel des
Jahrganges 1928/29:

„Zum erſten Male darf ich meinen Appell
an die Eltern Großdeutſchlands richten und
Euch bitten, Eure zehnjährigen Jungen und
Mädel des n 1928/29 in die Organi
ſation der Jugend Adolf Hitlers anzumelden.

Hinter ſeiner Fahne, zu der fie ſich mit
e Herzen nun auch frei und offen im

udetenland bekennen dürfen, ſollen Eure
Söhne und Töchter Dienſt tun und damit dem

Der und Euch Eltern zuge re machen.
n unſeren Zehnjährigen beweiſt Ach bereits

e ger und die Kraft des Großdeutſchen
eiches

So bin ich der Ueberzeugung, daß der von
mir in dieſem Jahre aufgerufene Jahrgang der
Zehnjährigen freiwillig und ebenſo ſelbſtver
ſtändlich meinem Appell folgen wird, wie es
die Millionenzahl der Jungmädel und Pimpfe
in den vergangenen Jahren getan hat.

Jch glaube, daß es für den Führer das
rößte Geſchenk ſein wird, wenn ich ihm an
einem 50. Geburtstag melden darf: Die
Jugend Großdeutſchlands iſt angetreten

Paris erkennk Franco nun doch an!
Auch England wird sich anschlieben Rotfe „Regierung““ beginnt
Mocdricl zu räumen „Aubenminisfer“ del Vayo verscholſen

UP. Paris, 23. Februar. (Eig. Meld.)
Die franzöſiſche Regierung hat beſchloſſen, in
einem für Montag, dem 27. Februar, an
beraumten Kabinettsrat die de-jure-Anerken
nung Francos bedingungslos zu vollziehen.
Senator Bérard, der heute nach Burgos ab
gereiſt iſt, wird General Franco dieſen Ent
ſchluß ſeiner Regierung mitteilen

Mit der de-jure Anerkennung der national
paniſchen Regierung überträgt Frankreich

ſeine bisherigen diplomatiſchen Beziehungen
zur Negrin Regierung auf die FrancoRegie
rung, ohne irgendwelche Zuſicherungen bezüg
lich der Politik Nationalſpaniens Frankreich
egenüber erhalten zu haben. FrageKierungekreiſe erklären, daß der e

Schritt einem entſprechenden en liſchen
patallel laufe. Auch die britiſche Regierung

abe die Abſicht, die de-jure AnerkennungArhnree auszuſprechen. Nichtsdeſtoweniger iſt

man in Paris enttäuſcht, daß es Bérard nicht
elungen iſt, von Burgos auch nur eine „Geſte“
es Entgegenkommens zu erreichen. Eine

ſolche Geſte hätte es Daladier leichter gemacht,
den erwarteten Angriffen in der Kammer,
daß „Frankreich die republikaniſche Regierung
verraten habe“, zu begegnen.

Havas meldet aus Madrid, die beiden
roten „Miniſter“ Los Ries und Velao ſeien in
Murcia eingetroffen, um die Möglichkeiten

für eine Geſamtüberſiedlung der rotſpaniſchen
„Regierung“ von Madrid nach Murcia zu
überprüfen. Völliges Dunkel herrſcht noch
immer über den Verbleib del Vayos, des
ſogenannten „Außenminiſters“ der Roten, der
vor fünf Tagen Toulouſe verließ, angeblich um
ſich nach Madrid zu begeben und Negrin das
Ultimatum Azanas zu überbringen, in
dem dieſer auf der Einſtellung der Feindſelig-
keiten und einem „Friedensſchluß“ durch eng
liſch-franzöſiſche Vermittlung beſteht. Franzö
ſiſche Rundfunkhörer wollen heute Meldungen
von den Sendern Madrid und Valencia ge
hört haben, in denen andere ſpaniſche Städte
in Rumpfſpanien aufgefordert werden mit
zuteilen, ob ſie irgend etwas über den Verbleib
del Vayos wiſſen.

Jm Hafen von Tarragona fand am
Mittwoch eine Parade der geſamten
national ſpaniſchen Mittelmeer
flotte unter Teilnahme des Generaliſſimus,
General Franco, ſtatt. An Bord des Kreuzers
„Canarias“ fuhr General Franco die Front
der Kriegsſchiffe ab, die über alle Toppen ge
flaggt hatten. Marineflieger führten in
ringer Höhe Kunſtflüge aus. Jn einer An
ſprache dankte der Führer Nationalſpaniens
der Flotte für ihren Einſatz und ihre Mitarbeit
bei der Befreiung des Landes. Das Diploma
tiſche Korps war als Gaſt bei der großen
Schau zugegen.

Geſchenk des Führers
für den Kaiſer von Japan
Tokio, 23. Februar. Der Kaiſer von Japan

empfing am Donnerstag in außerordentlicher
Audienz den deutſchen Botſchofter Ott, der
als Geſchenk des Führers zwei Vaſen
der Staatlichen Porzellanmanufaktur Berlin
als Zeichen der freundſchaftlichen Beziehungen
r den beiden Reichen und mit dem Aus

ruck der herzlichen Grüße und beſten perſön
lichen Wünſche des Führers für den Kaiſer,

das Wohlergehen der Kaiſerin und das japa
niſche Volk überreichte.

Die Vaſen, nach einem Entwurf Schinkels,
wurden jetzt für den Kaiſer von Japan neu
hergeſtellt. Sie ſind mit handgemalten Bildern
des Brandenburger Tores und der Reichs
kanzlei in Berlin und mit dem Goldenen
Hoheitszeichen geſchmückt. Der Kaiſer nahm die
Geſchenke, deren Geſchichte und Darſtellungen
er ſich eingehend erläutern ließ, mit Worten
herzlichen Dankes und mit dem Ausdruck ſeiner
beſten Wünſche für das Wohlergehen des
Führers und des deutſchen Volkes entgegen.

der bisherigen ſteuerlichen Vergünſtigung füreſchäftigung von Hausgehinte
mmt.
Die geſetzliche Grundlage daflir bildetdes Eink St. Dieſer lantet: Bei der er

anlagung werden auf Antrag außergewöhn de
Belaſtungen, die dem Steuerpflichtigen zwangs
läufig erwachſen und ſeine ſteuerliche Leiſtünge,
fähigkeit beeinträchtigen, durch Ermäßigung
der Einkommenſteuer berückſichtigt.“

Eine entſprechende Beſtimmung ſtehtAbſ. 1 3. 3 des Eink.St.G. für die v
ſteuerpflichtigen vor.

Kirchenſteuer iſt eine Perſonſte uer. Auch die Einkommenſteuer
Körperſchaftsſteuer, die Vermögensſteuer und
Bürgerſteuer ſind Perſonenſteuern. Es wider
ſpricht dem Weſen der Perſon ne
ſteuer, ſie bei der Feſtſtellung des zur Be
ſteuerung kommenden Einkommens vom Ge
ſamtbetrag der Einkünfte abzu
ziehen. Es dürfen demgemäß die Ein
kommenſteuer, die Körperſchaftsſteuer die Ver
mögensſteuer und die Bürgerſteuer vom Se
ſamtbetrage der Einkünfte nicht abgezogen
werden. Eine Ausnahme wurde bisher nur
bei der Kirchenſteuer gemacht. Dieſe war S 10
Abſ. 1 Ziff. 8 des Eink.“StG. gemäß vom

Die qute Cigarette
bleibt sich immer
gleich, deshalb

bleibt man ihr treu

AriKAn z,

Geſamtbetrage der Einkünfte abzuziehen. Es
war demgemäß der Teil des Einkommens, der
zur Bezahlung der Kirchenſteuer verwendet
wurde, einkommenſteuerfrei. Das bedeutete,
daß die Kirchenſteuer je nach der Größe des
Einkommens und des anzuwendenden Steuer
ſatzes bis zu 50 v. H. und mehr zu Laſten des
Reiches ging.

Die Spenden zum Winterhilfswerk, zur
NSV. Und ähnliche Beträge können vom Ge
ſamtbetrage der Einkünfte nicht abgezogen
werden. Der Ausfall an Einkommenſteuer
Fae Hunderte von Millionen Reichsmark be
ragen.

s würde mit dem allgemeinenJntereſſe des Volksganzen nichtin Einklang zu bringen in wenn die
Kirchenſteuer weiterhin abzugs-
fähig bliebe. Jhre Abzugsfähigkeit iſt
deshalb durch S 1 3. 1 Buüchſtabe a des Geſetzes
zur Aenderung des EStG. vom 17. Februar
1939 beſeitigt worden. Die Beſeitigung beſteht
in der Streichung des S 10 Abſ. 1 3. 3 des
EStG.

Die Beſeitigung der Abzugsfähigkeit der
Kirchenſteuer iſt nicht rückwirkend geſchehen.
Die Abzugsfähigkeit iſt bei der Veranlagung
für das Kalenderjahr 1938, die im Frühjahr
1939 durchgeführt wird, noch zuläſſig. Die Ab
zugsfähigkeit wird erſtmals bei der Ver
ankagung für 1939, die im Frühjahr 1940
durchgeführt wird, nicht mehr zuläſſig ſein.
(S 4 Abſ. 1 des ESt.Aenderungsgeletzes vom
17. Februar 1939.)

S 10 Abſ. 3 des EStG. gemäß war für
Schuldzinſen, Kirchenſteuer, Verſicherungs
prämie und Beiträge zu Bauſparkaſſen als
Mindeſtbetrag ein Pauſchbetrag von 200 RM.
abzuſetzen. Jn dieſen Mindeſtbetrag war auch
die Kirchenſteuer einbezogen. Wenn er be
ſtehen bliebe, ſo würde die Beſeitigung der
Abzugsfähigkeit der Kirchenſteuer inſoweit
nicht Wirklichkeit werden. Der Mindeſt
betrag iſt deshalb durch 8 1 Z. 1 Buchſt. b
des EsSt. Aenderungsgeſetzes beſeitigt
worden

S 46 Abſ. 8 des EStG. r war für
Werbungskoſten aus nichtſelbſtän
diger Arbeit bei der Veranlagung als
Mindeſtbetrag ebenfalls ein Pauſchbetrag von
200 RM. abzuſetzen. Auch dieſer Mindeſtbe
trag iſt durch das ESt.Aenderungsgeſetz, und
zwar durch 8 1 3. 4, beſeitigt

An der Abzugsfähigkeit der Schuldzinſen,
Verſicherungsprämien, Beiträge zu Vauſpar
kaſſen und Werbungskoſten (Aufwendung für
Fahrten zwiſchen Wohnung und Arbeitsſtätte
und Beiträge zu Berufsverbänden) ändert ſich
durch die Veſeitigung der Pauſchbeträge nichts.
Dieſe Ausgaben ſind nach wie vor abzugs
7p ſoweit ſie glaubhaft gemacht werden undm Falle von Verſicherungsprämien und Bei

trägen zu Banſparkaſſen die bisher beſtandene
ſrale des 8 10 Abſ. 2 des EStG. nicht über

reiten.
Der Pauſchbetrag für Werbungskoſten und

Sonderausgaben, der in Lohnſteuertabellen
eingearbeitet iſt, wird durch das Geſetz zur
Aenderung des ESt&. vom 17. Februar 1930
nicht berührt. Die Perſonen werden inſoweit
bei der Lohnſteuer vbeſſergeſtellt
ſein als beider VeranlagungDie Beſeitigung der Pauſchbeträge für
Sonderausgaben und Werbungskoſten iſt nich
rückwirkend geſchehen. Sie wird erſtmals be
der Veranlagung für 1939, die im Frühjahr
1940 durchgeführt werden wird, zu beachten ſein.
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Tag des deutſchen Schickſals

Zum Gründungstkag der RA.
Als die Nationalſozialiſtiſche Deutſche

Arbeiterpartei am 24. Februar 1920 mit
ihrer erſten großen Maſſenverſammlung und
der Bekanntgabe ihres Programms
um erſten Male vor die Oeffenti hrei! trat waren unter den Beſuchern

der Hofbräuhausverſammlung ſicher nur
wenige, die eine Verwirklichung jener 25 Punkte
dieſes alle Lebensgebiete umfaſſenden revo
lutionären Programms in verhältnismäßig ſo
kurzer Zeit für möglich er hätten. Die
Zegeiſterte Zuſtimmung, die Adolf Hitler bei
der Verkündung der 25 Theſen ent
gegenſchlug, war der Aufſchrei eines Volkes in
größter Not, in Knechtſchaft und Verſklavung.
Sie war gleichzeitig eine Kundgebung des
Willens dieſes Volkes, ſich freizumachen von
en Ketten der geiſtigen, politiſchen, mili

äriſchen, wirtſchaftlichen und kulturellen
Unterdrückung. e

Es iſt ein charakteriſtiſches Merkmal aller
zationalſozialiſtiſchen Erfolge, wie aller Er
folge und Leiſtungen, die aus einem mutigen
Glauben und einem das ſcheinbar Unmögliche
dennoch verwirklichenden Willens heraus er
zielt werden, daß ſie hinterher ſelbſtverſtänd
lich ausſehen und die Schwere der Erfüllung
taum noch ſpüren laſſen. Je größer ſich ein
Erfolg der ſtaunenden Mitwelt darbietet, deſto
klarer und einfacher ſind ſeine Grundlinien
überſchaubar deſto überzeugender wirkt die
vollzogene Tat.

Dieſe lapidare Einfachheit im Prinzip iſt
geradezu Prüfſtein und Bedingung aller
roßen Gedanken und bahnbrechenden Jdeen.
erade dieſe geradlinige Einfachheit iſt es

aber auch, die den Gedanken und die Jdee
vor ihrer Verwirklichung den Superklugen
aller Zeiten als Narrheit, nach der Ver
wirklichung jedem beſchränkten Kleinbürger
als Kinderſpiel erſcheinen läßt.

An ſolch perſpektiviſcher Verzerrung leidet
jede Beurteilung der Gegenwartsgeſchichte.
Und doch müßte es jedem den Atem ver
ſchlagen wenn er von der unmittelbaren
Gegenwart, von dem für alle Zeiten geſchaffe
nen Großdeutſchen Reiche aus zurückblickt in
jene troſtloſe und verworrene Zeit. da an
einem Abend, am 24. Februar 1920, der zum
Schickſalstag Deutſchlands wurde, Adolf
Hitler mit ſeiner kleinen Schar tapferer
Getreuer im Hofbräuhausſaal in München zum
erſtenmal zu 2000 Menſchen ſprechen konnte und
das Parteiprogramm verkündete und
erläuterte das heute Lebensgeſetz des ganzen
Volkes iſt, Jnbegriff ſeines Wollens und
Sehnens und Grundlage aller ſtolzen Erfolge
der Nation. Wer weiß es heute noch, was es da
mals in München bedeutete, vor einer Maſſe,
die von vornherein gewillt war. den Redner
niederzuſchreien und niederzuknüppeln. von der
marxiſtiſchen Verführung eben dieſer Maſſe zu
ſprechen, von den jüdiſchen Allerweltsphraſen,
die gerade damals der letzte Schrei des Tages
waren. unkritiſch und blind hingenommen von
einem bis zur Apathie erſchöpftem Volke.

Es war der Mut der Frontſoldaten der hier den erſten Funken ſchlug, der
den Redner überhaupt zu dem Wagnis trieb,
öffentlich über dieſe Dinge zu ſprechen, bei
deren bloßem Anhören den ſogenannten natio
nalen Politikern ſchon ein kalter Schauer über
den Rücken jagte. Es war der unbeirrbare,
heiß und tief erlebte Glaube an die Un
zerſtörbarkeit der deutſchen Nation, an die Ewigkeit des deutſchen Volkes,
der in dieſen Tagen und vor dieſem Forum
eine neue Weltanſchauung verkünden ließ.

Schon lebt auch eine Generation deutſcher
Jugend, denen das Jahr 1920 bereits nicht
mehr ſelbſterlebte Geſchichte iſt. Viel
leicht zeigt ſich ihrem Geiſte deutlicher und
klarer, welche weite Spanne Weges es war von
jenem 24. Februar 1920 bis zum Jahr der
Erfüllung im Großdeutſchen Reiche. Jn die
Spanne dieſes Weges fiel ihre Geburt, ihre
Kindheit, ihr Weg ins Volk. Als ſie noch
ungeboren ſchlummerte, da hatte ſchon ein
Mann eine ihm feindlich geſonnene Menſchen
maſſe bezwungen, indem er ihr die ehernen
Sätze ſeines Programms in die Ohren und
Herzen hämmerte, die begannen: Wir for
dern den Zuſammenſchluß aller
Deutſchen auf Grund des Selbſt
beſtimmungsrechtes der Völker zu
einem Großdeutſchland.

Wohl fehlt dieſer Jugend das unmittelbare
Erlebnis jenes abgrundtiefen Verfalls, in dem
ſich Deutſchland nach dem Weltkriege befunden
hatte. dafür aber hebt ſich ihr das Geſchich t
liche aller Leiſtungen des Nationalſozialis
mus ſtärker ins Bewußtſein. Sie hat bereits
Abſtand und ihr Blick iſt von der Viel
fältigkeit privater Erlebniſſe aus dieſer Zeit
ſpanne nicht getrübt, wie der eines manchen,
der ſich die Früchte dieſes unermeßlichen Glau
bens und Willenseinſatzes unbekümmert ins
Maul wachſen ließ und dabei noch das ſtolze
Gefühlchen hegt, auch dabei geweſen zu ſein,
wenn auch nur als unbeteiligter Zuſchauer.

Nicht Holbmast, sondern Vollstock wird geflaggt!

Heldengedenktag am 12. März
Erinnerung an die Opferbereifschaft der Gefollenen cles
Weltkrieges unck an die Wieclererringung der Wehrfreiheit

Berlin, 23. Februar. Der Heldengedenktag wurde bisher jeweils am fünf
ten Sonntag vor Oſtern begangen, ſo daß in
dieſem Jahre Sonntag, der 5. März, in Frage
gekommen wäre. Mit Wirkung von dieſem
Jahre iſt aber eine Neuregelung erfolgt, wo
nach grundſätzlich der Heldengedenktag
zuſammen mit dem Tag der Wehr
freiheit begangen wird. Zugleich ſoll an
dieſem Tage der Schaffung des Großdeutſchen
Reiches gedacht werden. Da der 16. März der
Tag der Wehrfreiheit iſt, würde an und für
ſich auch der Heldengedenktag am 16. März zu
begehen ſein. Handelt es ſich jedoch, wie z. V.
in dieſem Jahre, um einen Werktag, ſo wird,
der dem 16. März vorangehende Sonntag ge
wählt. mithin in dieſem Jahre Sonntag, den
12. März.

Träger des Heldengedenktages iſt in allen
Orten mit Truppe die Wehrmacht, in
Orten ohne Truppe die Partei. Jn Ber
lin wird er, wie in vergangenen Jahren, in

Form eines Staatsaktes (Feierſtunde in
der Staatsoper und Kranzniederlegung am
Ehrenmal) begangen werden. Außerdem wer
den u. a. im Tannenbergdenkmal an
der Grabſtätte des Generalfeldmarſchalls
von Hindenburg, auf dem Friedhof in
Tutzing am Grabe des Erſten Generalquartier
meiſters General Ludendorff und auf dem
Hietzinger Friedhof in Wien am Ehrengrabe
des Feldmarſchalls Konrad von Hötzen
dorf beſondere Kranzniederlegungen durch
die Wehrmacht erfolgen.

Der Heldengedenktag iſt jetzt kein Tag des
Trauerns und Klagens mehr, ſondern eine Er
innerung an die Opferbereitſchaft der Ge
fallenen des Weltkrieges und an die Wieder
erringung der Wehrfreiheit. Es wird daher
an dieſem Tage im Gegenſatz zum bisher ge
übten Verfahren nicht mehr Halbmaſt, ſondern
Vollmaſt geflaggt werden. Ueber die
Geſtaltung des Tages hinſichtlich muſikaliſcher,
Film und Theaterdarbietungen uſw. ergehen
noch nähere Weiſungen.

Die Ausbildung zur Hausfrau
Eine umfassencle Regelung der hauswittschaftlichen Ausbiſclung

Berlin, 23. Februar. Die überwiegende
Mehrzahl der deutſchen Mädchen findet die Er
füllung ihrer Lebensaufgabe darin, als Haus
frau und Mutter in ihrer Familie zu wirken.
Die Vielfältigkeit der Aufgaben im Haushalt
für die Hausfrau fordert von ihr eine gründ
liche Ausbildung in allen Zweigen der Haus
wirtſchaft. Reichserziehungsminiſter Ruſt
hat durch einige Anordnungen dieſes um
faſſende ſchuliſche Ausbildungs

ebiet neu geordnet. Dabei handelt es
ſich um die Haushaltungsſchulen als Berufs
fachſchulen, um die Schulen zur Ausbildung
von Kinderpflege und Haushaltsgehilfinnen,
und die Frauenfachſchulen und um die Aus
bildung von Hauswirtſchaftsleiterinnen eines
neu entſtehenden Berufes, den der Miniſter als
höchſte Leiſtungsſtufe im hauswirtſchaftlichen
Erwerbsleben charakteriſiert.

Die Haushaltungsſchulen bieten
eine gute Möglichkeit der gründlichen Schu
lung auf allen Gebieten hauswirtſchaftlichen
Schaffens, Jhr erfolgreicher Beſuch während
der Lehrgangsdauer von einem Jahr be
freit von der haus wirtſchaftlichen Berufsſchul
pflicht. Die Mädel werden dahin ausgebildet,
eine Hausfrau in Küche und Haus entlaſten
zu können. Am Ende der Ausbildung ſteht
eine Abſchlußprüfung, die für Volksſchüle
rinnen als Nachweis der Vorbildung für die

Aufnahme in die Frauenfachſchule gilt, falls
die ſonſtigen Aufnahmebedingungen erfülltſind Die Pftege der häuslichen Kultur iſt in

allen Fächern Unterrichtsgrundſatz. Wird nach
beſtandener Prüfung ein Jahr erfolgreicher
Haushaltstätigkeit nachgewieſen, dann kann
die Berufsbezeichnung „Kinderpflege
und Haushaltsgehilfin“ geführt
werden.

Die nächſte Stufe, die Frauenfach
ſchulen, dient insbeſondere der Heran
bildung von leitenden und lehrenden Berufen
wie Hauswirtſchaftsleiterinnen und lehrerinnen
oder Gewerbelehrerinnen für Hauswirtſchaft.
Hier erfolgt eine Kernausbildüng in Haus
wirtſchaft, mit Liner weitere Berechtigungen
gewährenden ſtaatlichen Abſchlußprüfung. Jn
zunehmendem Maße werden aber auch ausge
bildete hauswirtſchaftliche Kräfte für die wirt
ſchaftliche Leitung von Schulungslagern, Er
holungsheimen, Krankenhäuſern, Kinderheimen,
Beratungsſtellen uſw. angefordert. Der Miniſter
regelt hierfür die Ausbildung zu dem neuen
Beruf der „Hauswirtſchaftsleiterin“,
der beim Vorhandenſein einer guten Allge
meinbildung auch Mädchen mit dem Abſchluß
zeugnis der Volksſchule offenſteht. Die Be
enden Werner „Hauseamtin“ uſw. werden durch die neue Bezeich
nung erſetzt

Einheitliche Beſoldung der Hochſchullehrer
Auch der Nachwuchs wirtschaftlich sichergesfelſt Berufung
in das Becmtenverheöltnis nach

Berlin, 23. Februar. Die Reichsregie
rung hat ein Geſetz über die Beſoldung der
Hochſchullehrer beſchloſſen, das im Reichsgeſetz
blatt vom 20. Februar 1939 verkündet worden
iſt. Gleichzeitig hat der Reichserziehungs
miniſter in Fortſetzung des Aufbaues der
deutſchen wiſſenſchaftlichen Hochſchulen eine
wichtige Neuregelung für den Hochſchullehrer
nachwuchs getroffen.

Das Geſetz ſtellt eine wichtige Regelung auf
dem Gebiete des deutſchen Hochſchulweſens dar,
da hiermit eine für das geſamte deutſche
Reichsgebiet einheitliche Beſoldung
der Hochſchullehrer auf der für Preußen
geltenden Grundlage geſchaffen worden iſt.
Das Geſetz gilt auch für die Oſtmark und die
ſudetendeutſchen Gebiete und bringt vor allem
erſtmalig die ſeit langem erſtrebte reichsein
heitliche Beſoldung des Hochſchullehrer-
nachwuchſes (Dozenten und Aſſiſtenten),
für die damit eine ſichere wirtſchaftliche Grund
lage geſchaffen worden iſt.

Die im Jahre 1934 erlaſſenen einheitlichen
Beſtimmungen für die Habilitation und den
Erwerb der Lehrbefugnis (Reichs-Habi
litations-Ordnüng) hatten die ſeitd erſtrebte Einheit der Heranbildung
nationalſozialiſtiſcher Hochſchullehrer im Reiche
ebracht. Sowohl die wirtſchaftliche Lage und
er Mängel an Hochſchullehrernachwuchs wie

die durch die Wiedervereinigung der Oſtmark
und der ſudetendeutſchen Gebiete mit dem

cler Erteilung der Lehrbefougnis

Reich eingetretenen Verhältniſſe haben den
Reichserziehungsminiſter zu einer Aenderungder hie her gen Beſtimmungen veranlaßt, die

als Neufaſſüng der Reichs-Habilitations-Ord
nung mit Wirkung vom 1. Oktober 1938 ab
in Kraft geſetzt worden iſt.

Die neue Ordnung bringt im weſentlichen

eine r er des Verfahrensfür den Erwerb des Dr. habil. und
der Lehrbefugnis an den deutſchen
wiſſenſchaftlichen Hochſchulen, insbeſondere aber
eine wirtſchaftliche Sicherſtellung des Hoch
ſchullehrernachwuchſes dadurch, daß die Do
zenten künftig mit der Verleihung der
Lehrbefugnis durch den Reichserziehungs
miniſter in das Beamtenverhältnis
berufen und damit außerplanmäßige Be
amte auf Widerruf werden. Die Möglichkeit
der Gewährung laufender Bezüge iſt durch das
gleichfalls vom 1. Oktober 1938 ab in Kraft ge
tretene Geſetz über die Beſoldung der Hoch
ſchullehrer, das im übrigen hinſichtlich der
planmäßigen Hochſchullehrer lediglich eine Ver
einheitlichung der Beſoldungsbeſtimmungen für
das Reich bringt, geſchaffen.

Die Neutegelung ſtellt ſomit einen er
heblichen Fortſchritt in der Aufbau
arbeit der deutſchen wiſſenſchaftlichen Hoch
ſchulen dar. Die Beſtimmungen werden im
Reichsminiſterialamtsblatt Deutſche Wiſſen
ſchaft, Erziehung und Volksbildung“ veröffent
licht und können auch als Taſchenausgabe
durch die Weidmannſche Verlagsbuchhandlung,
peldel SW e 68, Zimmerſtraße 94, bezogen
werden.

e n

Voreugſiche Fleischbrih S

M AGS Fleischbrün Wärfel
ppenbereifet man ſchnell und billig mit

Tag der Luftwaffe am 1. März
rd. Berlin, 23. Februar. (Eig. Meld.)

Jn allen Standorten der neuen deutſchen Luft
waffe wird am 1. März wieder der Tag der
Luftwaffe“ feſtlich begangen. Frühmorgens
findet die feierliche Flaggenparade ſtatt.
Jm Laufe des Tages werden dann bei allen
Einheiten der Luſtwaffe Appelle veran
ſtaltet, bei denen die Kommandeure auf die
Bedeutung des Tages hinweiſen. Ein Vorbei
marſch ſchließt ſich an. Nach dem Appell iſt
dienſtfrei. Kameradſchaftsabende laſſen den
Tag ausklingen.

Jm Mittelpunkt der zahlreichen Veranſtal
tungen ſteht die Feier im Ehrenſaal des
Reichsluftfahrtminiſteriums, bei
der neben dem Schöpfer der neuen deutſchen
Luftwaffe. Generalfeldmarſchall Hermann
Göring, die Ehrengäſte der Wehrmacht, der
Partei und der Behörden zugegen ſein werden.
Vor und während der Feier wird eine aus
mehreren Einheiten zuſammengeſetzte Ehren
formation in Paradeuniform zu Fuß mit
Fahnen vor dem Luftfahrtminiſterium Auf
ſtellung nehmen. Nach der Feier findet in der
Wilhelmſtraße ein Vorbeimarſch vor dem
Generalfeldmarſchall ſtatt.

Stabschef Luße
am Grabe Horſt Weſſels

Berlin, 283. Februar. Auch am heutigen
Jahrestag des Todes des SA.Sturm
führers Horſt Weſſel wurde wieder der
Nicolai Friedhof in Berlin zu einem Wall
fahrtsort vieler Tauſender. Als einer der
erſten erſchien in früher Morgenſtunde der
Stabschef der SA., Viktor Lutze, der
einen großen Kranz am Grabe niederlegte.
Danach erfolgte eine Ehrung des national
ſozialiſtiſchen Freiheitskämpfers durch die Mit
glieder des Külturkreiſes der SA.

Jm Laufe des Vormittags wurden dann
noch am Grabe Kränze von einer Abordnung
des Schulſchiffes der Kriegsmarine
„Horſt Weſſel“, ferner vom fOber
abſchnitt Oſt, der Hitler-Jugend und dem
NS.Reichskriegerbund niedergelegt.

Am Todestage Horſt Weſſels wurde auch
in Wien eine beſondere Ehrung des Vor
kämpfers des Nationalſozialismus vorgenom
men. Jn einer Kundgebung der Partei, an der
neben der Politiſchen Leitung ſämtlicher Gliede
rungen durch Ehreneinheiten vertreten waren,
wurde an dem Haus, in dem Horſt Weſſel im
Jahre 1928 als Führer der Wiener HJ. gewirkt
hat, eine Gedenktafel enthüllt

rn

Creme die Haut geschmei-
7 d machen. Dann trotzt sie

Wind u. Wetter, ohne rissig
oder ad zu werden.

Die bisherige italieniſche Kammer
wird nach einer amtlichen Mitteilung am
2. März aufgelöſt werden. Die neue
Kammer der faſchiſtiſchen Kampfbünde und
der Korporationen wird erſtmals am 23. März
uſammen mit dem italieniſchen Senat zurEntgegennahne der Thron rede zuſammen
treten.

Auf dem erſten Kameradſchaftsabend der
Gefolgſchaft des Memeldirektoriums
hielt Präſident Bertuleit eine Rede,
in der er die endgültige Wiedergut-
machung des Unrechts verlangte, das 1935
in einem Schauprozeß an einer Reihe natio
nalgeſinnter Memeldeutſcher begangen wurde
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Heute, reren 20 bis gegen 22.45 Uhr

Der ManlkorbAm Riepechpiat- JFchauhurg w. Ew heit. Spiel von Heinrich Spoerlun Sonnabend, 20 bis gegen 2.45 uz t s Shnngbent Schau vur 2 Grose uirienstr. 51 nadg i er
kre 7 e 7 e weiten Manne im ganz greher Bente Freitag

u S r r Im Ein Triumph 5 mere Sonnabend APITOI,n r Schauspieiſunst 23 UhrVor Sustef auhergaw suche T Ad heute FREITAG:Spat iengen Spätvorstellungen e enGründgens

S u in dem gewaltigen Grosfilm en J eAlbers T n c vna 777 Zeih

e in dem unerhörten Ufa-Großfilm Vulkan
Ein faszinierendes und gewal-
tiges Sittenbild von er
Liebe und Leidenschaft eines

genialen Menschen
mitSyhllle Schmitz

Ralph A. Roberts
h eilsela Unlen, Thee Lingen

Hans Leibelt, W Dohm
Spielleitung:

Hans Stelnhoff
Jugendliche nicht zugelassen!
Beginn in beiden Theatern
W. 4. 6, 8.20. S. 2, 4, 6, 8.20.

Ein ar Dis Fm,der ein einzigartiges Frauen-
gchicksal zur dramatischen
Schilderung bringt und zu
einem starken BVrlebnis
mensehlieher Größe wird!

so Werner, Josefine
Hora, Josef Elchhelm,
Beppo Brem, Gustav
Waſcdau, Heldemarie

Hafheyer
Aer Sem sehbeuen, zarten
Liebeseriebnis einer reifen,
von rer ersten Ehe enttänschten Frau wächst ein
seltsamer Konflikt 2wischen
ihr und der jungen, erblühen-

Der große Kriminalffim muft

Rudolf Fernaun, Christine
Grabe, Ellen Bang, Fritz
Kampers, Walter Steinbeck,
Erieh Dunskus, Rudolf Platte

Die deutsche Kriminalpolizel im
Kampf mit dem Verbrechertum.
Wir erleben das an einem Bel-
spiel, das uns das Jahr 1938 lieferte. o I tMit unerbftterlſcher Xonsequenz Wann l

e
nach dem Schauspiel von
Hermann Sudermann mit:

Heolnrich Goorge, Goorg
Alexander, Pauvi Här-
biger, Ruth Hollberg v. a w.

der Sheriok
Mit der welteren gr. Besetzung rührt, der alle Gefühle und legendvorstellung mi:

Fang in uns woeckt.

S Holmeswar n n a h S geht dieser Film durch alle die und um ihn eine große Schar al 29 r
S e der ans im tiefstem be- Ab Freitag bis montag Stationen eines Verbrecherlebens schösner Frauen Sonntag 2.30 Uhr

mit bis zum Blutgerüst.

Marlelutse Claudlus, Seine etare Menaiun Der neue große UfaFilm Seil letztes Kommando-Hans Knoteek, seine einzigartige ar Werktagd: 400 8.20 8.15 In unerhört a2chönen Blldern
Hilde Weisner, stetlung und seine ewige Sonntag s: 8.00 5.30 8.15 zelgt dieser Fllm die interd Schürenber en essantesten Abenteuer desSiegfried Schüre s Srtige Bergianwsechaft er For Jogendliche ober 14 Jahre Mannes, der von allen Männern

Alh Fit Setztater Alpen Klingen Dieſer ſpannende, abenteuer zugslassonl gehaßt, und von alleg FreuenEin Hans er m als Akkorde einer Sym- liche und ſenſationelle Film viel zu sehr gelſebt wurde
wie noch nie a phenie menaenttenen Fr- ſchildert Leben, Tat u. Schickſal

lebens zusammen
Kulturflim „Unser Brot

lugondli che zugolasson l

eines tollkühnen Gentlemans:
Henry Wickham, Mit einem
Handſtreich auf Leben und Tod
brach er das braſilianiſche

GummiMonopol.
Jugbdl. über 14 Jahre hab. Zutritt

Sonutkag vormittag 11 Uhr
Große Gondervorſtellungmit dem eingiggrtigen NRaturfilm

Abenteuer auf dem
Meeres grund

Die Jugend hat Zutritt!

Fotografie Ton Handlung.enden mit Spannung gespiokt

mit re mit Laune,ertullen alle Ihre Erwartungen.Aan ren in Hochspannung

und acht in der näehsten
Minute aus vollem Herzen

lugenel. über 74 4ahreo

zugelassen

Venecig, Versalſſes, Paris

sind die Schauplatze dieses Fllms
kin Fim von Frauen und lebe

ein Traum vom ewigen
Frühling des SüdensFremdenheim

Flloda 30 Ninnen Verne
S e Vorverkauf an der Tageshasse

auf jeden Fah nach Grin-
zing zum

Kapolle Lohn öller

Bayrisch Bier

Ab Freitag bis Montag

e Ab Dienskag bis Donnerska chmackhaft und a2ehr bekömmlichceikre enoeneesgee re 9 e e s et e r Peret liefert preiswert frei HausAb Freitag bis Moniag, 20. 10 Uhr Heings Rühmann Carsta e Fertermeier, Baurischer Biervertrieb
-Rühmann- Fiim in dem erfolgreichen UfaFilm h Arthur WeigertDer ustge Heinz Rüh ſoareiven na DasFremdenheim Flloda ist beeser als rernruf 2408 Geiststraße V S

Sherfock Holmes war
Jugdl. über 14 Jahre hab. Zutritt

ein Sanatorium, man lacht slch gesund
AnfangszeiltentWochentags 6.00 8.50 Uhr eSonntags: 2.00 4.00 6.15 8.50 Uhr Schondorf- Fajgol,

Große Ulrichstr. 20
Zwei große Jugend- Vorstellungen Eingang zwisch. Hollenkamp Eichenauer
Die Schlacht am biauen Berge

Die Ummmvrege des
schös men Kerl

2 Stunden nichts als Lachen
Herzu: Kulturfim und Toblswocho

Sonntag 2 u. 4.10 Jugondvorsielivugen

Beſucht die Vergnügungs-

Beſteck-Kachberchromung
Nichoi- Bochor, Kl. Brauhaussitaße 41

Für dieſe WocheSonnabend von 5- s UhrVerleangot in allen Se on e e empfehle veſonders: a n d u n z
ſtäkten unſerer Inſerenten! Geaststätten die Ein aus dem Wildbraten

en Westen

u aller Art u. Größe Freitag, den 24. Februar 1939u eipzig5 Haſen BWellenlänge 888on e e 6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Symnaſtik.wenn 6.30: Frühkonzert. Dazwiſchen 6.50: Nach
ist immer wieder mein Schlaf richten, Wetter für den Bauern. 7.00. NachBecker Bie vier 80 er Schrank, Romplett mit S 8.30: Morgenmuſik. 9.30: r von euch iſtV nete e 6 teilig, Gänſe klug und fleißig? Viele, viele Rätſel weiß ich.

omple 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Ein irrig und geHaie, Loipeigeor Str. 20 Klefdee, Am ſchreyig Mann. 10.30: Winterſport ohneDullover, Westen, Hosen III S S. S R. Ghnphenhühner Berge 10.45: Wetter, Programm, Glückwünſche.

Schlafe er S 11.00: Sendepauſe. 11.35: Heute vors Möbel- o e. W Enten und püten Jahren. II. Sehſerhafte Süngerwirtſchaft invon 298. an. Größte Formen und Farbenauswahl bei S YZy än e Garten und Feld. 11.55: Zeit, Wetter. eü Eigene Iischlerei. Lieferg. frei. G ſef tt Mittagskonzert. Dazwiſchen 18.00:. Zeit, Nach Se n heiiborgeor Weg 4 en 12 richten Wetter 14.00. Zeit, Nachrichten Börſe.sowie alle anderen Möbel 9 9 eßend: Muſik nach Tiſch. 15.40: Kleines2 Lugel. für alle Darlehnsscheine. Anſchließend Muſtk wachBedarfsdeckungsscheine Geiſt Kammerkonzert. 16.00: Nachmittagskonzert.Steinstrasse 84 I T ſtr. 37 Dazwiſchen 17.60: Zeit, Wetter, Wirtſchaft, Marktm bericht. 18.00: Die KongoKonferenz. 18.20:
Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.25: Lob der
Landſchaft. 18.45: Zum 50. Male: „Fröhlicher
Feierabend. 19.45: Hörbericht von der Ueber
kragung aus Halle: Umbenenung der Mittel
deutſchen Kampfbahn in HorſtWeſſelKampfbahn

20.00: Nachrichten. 20.10: Turandot. 22.00:
Nachrichten, Wetter, Schneeberichte, Sport. 22. 18:In unserer Beltfedernfabrilks
Turandot (3. Wende 23.00: Kurz vor Mitter

werden die ſchönen daunigen Gänsefedern vom Schmutz und Staub gereinigt, e e re
gedämpft und sortiert. Derariig behandelte Federn sind alsdann locher u. füllkräftig. Deutſchlandſender

Wellenlänge 1571in der Bettfedernfabrik Rauft man billi ger, dies ist selbstverständlich 6.00: Slodenſpeel, Morgenrut, Ragrichten und
Wetter. 6.10: Eine kleine Melodie. 6.30i geezeig z htönnrt un ine Aag richten8.00: ndepauſe. 9.00: perrzeit.
Gymnaſtik. 10.00: Vorbeugen iſt beſſer als

Weiße voldaunige Schlaraffta- Hut eg- heilen 10.30: Winterſport ohne Berge. 10.45:Graue Bettfedern, füll- Sendepauſe. 11.00: Normalfrequenzen. 11.15:Gansefedern, extra gut Malratzen, besonders praftige Ware, für 1 Deck- Seewetter. 11.30: Dreißig bunte Minuten. An
füllend, Füllung für ſDeck- elastisch, je nach Verarbei ſchließend: Wetter 12.00: Muſik zum Mittag.annen beit 4-47), Pfd. tung in versch. Preislagen bett 5 Pfd. erforderlich R u in e e e ten

ne 13.15: uſik zum Mittag. 13.45: Nachrichten.gieppdecken zen e 14.00: Allerlei von zwei bis e a rwon Dreneſſige Aufleg Hatraten, in jeder Hetel-Setistelten in der Größe 90) 100, Peiganm i e net g. Wie Zinſen ſngt r
Größe lieerbar weiß, Birke. Nußbaum, 100)(200 Esche einigungs- e üngslied“. Anſchließend Programm. 16.00

steppdecken ß 2 maschine W n e c o Derz. u em Zeitgeſchehen. .00: r Ritter voEFinrieh 7 Annahme von Kinderbeihilfen und Ehestandsdarlehen täglich der traurigen Geſmit D 18 Fas uns der
Talmud verrät. 18.50: L. v. Beethoven: Ouver
türe „Egmont“. 19.00 Deutſchlandecho. 19.15:
Sturm und Wellenſchlag. 20.00: Kernſpruch,
Nachrichten, Wetter 20.10: Friedrich Silcher.
21.10: Erdachtes Geſpräch. 21.30: Muſikaliſche
Kurzweil. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport.
Anſchl.: Deutſchlondecho. 22.80: Eine kletnedecken in BetrtebKress K Co., Bettledernlabril- Halle-S.

Unsere beſden Verkaufsstellen: Plännerhöhe 4 und Kleinschmieden 6
Eigene Matratzenpolsterei und Steppdecken-Näherei e Rachtmuſik. 22.45. Seewetter. 23.00 Beet

hoven: Dritte Sinfonie, „Eroica“, W. 50:
Sendeſchlußs.
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24. Februar 1959 Die Gauſtadt Halle
1. Beiblaft, Nr. 54

30000 bei der Weiheſtunde in der Gauſtadt
Mit der Auszeichnung durch den Ramen des Freiheitshelden Horſt Weſſel erhielt die Stätte der Leibeserziehung ihre politiſche 9inndeutung

Der 23. Februar 1939 wird als ein Ehrentag beſonderer Prägung in der
Erinnerung der Bevölkerung der Gauſtadt und des geſamten Gaues Halle
Merſeburg nachklingen. In eindrucksvoller Weiheſtunde gab der Stabschef der
SA., Viktor Lutze, der großen Sportſtätte der Gauſtadt den Namen „Horſt-Weſſel
Kampfbahn“, ein Name, der dieſer Stätte der körperlichen Erziehung mit der
Verpflichtung auf den Ramen des Kämpfers Horſt Weſſel die politiſche Sinn
deutung gibt. Der Tag der Weihe der Kampfbahn wurde für Halle zu einem
Feſttag. Jm reichen Schmuck der Hakenkreuzfahnen prangten Straßen und Plätze
und als der Stabschef am Nachmittag vom Flughafen Schkeuditz in der Gauſtadt
eintraf, bereitete die Bevölkerung ihm einen herzlichen Empfang bei ſeiner Fahrt
durch die Straßen und bei ſeinem Eintreffen auf dem Marktplatz. Die Stadt
Halle ehrte ihren Gaſt durch eine Vegrüßungsfeier im Rathaus.

Ueber dem Flughafen Halle-Leipzig lagerte
eine leichte Dunſtſchicht, als die letzten Vor
bereitungen zum feierlichen Empfang des
Stabscheſs getroffen wurden. Ein großer Teil
der Bevölkerung der Stadt Schkeuditz ſäumte
das Flughafengelände, wo ein Ehrenſturm der
SA.-Standarte J 19 mit dem SA
Gruppenmuſikzug Mitte aufmarſchierte. Zur Begrüßung des Stabschefs waren

und SA.
erſchienen. Am

Gauleiter Staatsrat Eggelin g
Obergruppenführer Kob

Stabschef Lutze trägt sich in das Goldene
Buch der Städt Halle ein

linken Flügel des SA.Ehrenſturms war eine
Abordnung der HJ. angetreten.

Die untergehende Spätwinterſonne ſchickte
ihre letzten hellen Strahlen zur Erde, als in
nördlicher Richtung die Umriſſe einer Ju 52
ſichtbar wurden, mit der der Stabschef ein
treffen ſollte. Um 16.37 Uhr ſetzte die mit
braunem Anſtrich verſehene Maſchine „Horſt
Weſſel“ auf und rollte langſam aus. Stabs
chef Viktor Lutze verließ in Begleitung des
SA.Brigadeführers Heitmüller, der vor
wenigen Tagen den Kulturpreis der SA. für
bildende Kunſt erhalten hatte, die Maſchine.
Nach der Begrüßung des Stabschefs durch
unſeren Gauleiter und den Führer der SA.
Gruppe Mitte nahm der Stabschef die Mel
dung des Ehrenſturms entgegen und ſchritt
unter den Klängen des Muſikzuges der Gruppe
Mitte die Front ab. Er begrüßte SA.Brigadeführer Hein z und ſeine Führer, be
ſtieg mit dem Gauleiter den Wagen und verließ
den Flughafen.

Heilrufe brauſten dem Stabschef entgegen,
als er die Stadt durchfuhr, deren Häuſer reich
mit Fahnen geſchmückt waren. Männer des
Reichsarbeitsdienſtes ſtanden Spalier, bis die
Wagen in die Autobahn einfuhren. Jn ſauſen
der Fahrt ging es Halle entgegen, wo ſchon in

Die Feierstunde war. eine

Diemitz die Bevölkerung die Berliner Straße
ſäumte. Von der Hindenburgbrücke bis zum
Hotel „Goldene Kugel“ ſtanden Männer der
SA.Brigade 38 Spalier, und als der Stabs
chef mit dem Gauleiter auf dem Riebeckplatz
eintraf, bereiteten Hunderte von Hallenſern
dem Stabschef eine ſfubelnde Begrüßung. Vor
dem Hotel ſtanden Ehrenpoſten der SA., und
bevor der Stabschef das Hotel betrat, drängte
ſich ein Pimpf bis zu ihm durch und ergatterte
ein Autogramm, mit dem er freude
ſtrahlend von dannen zog. Junge Mädchen
überreichten einen Blumenſtrauß, worauf der
Stabschef in der Hotelhalle die höheren Führer
der Gruppe Mitte, an der Spitze SA.Brigade
führer Fiedler, den Führer der SA.
Brigade 38, begrüßte.

Während des Aufenthalts des Stabschefs
im Hotel wurden bereits die Vorbereitungen
für den Empfang im Rathaus getroffen
Wieder bildeten die Männer der Sturm
abteilungen den Anfahrtsweg, die Leipziger
Straße, e Spalier, und als dann der
Stabschef mit dem Gauleiter zum Marktplatz
fuhr, grüßten ihn Tauſende von Hallenſern

Unser Gauleiter empfing zusammen mit Obe rgruppenführer Kob den Stabschef auf dem
Flugplatz in Schkeuditz

Führers im Gau Halle Merſeburg iſt, ferner
Vertreter der Behörden, der Jnduſtrie und
Wirtſchaft, eingefunden. Vom Rathauseingang,
den Flur und das Treppenhaus entlang
ſtanden zu beiden Seiten SA.Männer Spalier.

Vielhundertſtimmig kündeten Heilrufe die
Ankunft des Stabschefs, der ſich ſodann zu

S
e

Zu einer Triumphfahrt gestalte sich das Eintreffen des hohen Gastes in der Gaustadt

und bereiteten ihm auf dem Platz vor dem
Alten Rathaus, wo der Stabschef unter den
Klängen des Präſentiermarſches die Front des
Ehrenſturmes abſchritt, einen herzlichen
Empfang. Jnzwiſchen hatte ſich in dem vor
kurzem in ſeiner urſprünglichen Form wieder
hergeſtellten Bürgerſaal eine große Zahl von
Ehrengäſten, Vertreter der Partei und all
ihrer Gliederungen und Verbände, die Rats
herren und Beigeordneten der Stadt, Offiziere
des Standortes Halle an der Spitze General
major Rußwurm Generalarbeitsführer
Simon, der einer der älteſten Kämpfer des

ſammen mit unſerem Gauleiter, gefolgt vom
Führerkorps der Partei, den SA.-Führern der
Gruppe Mitte und früher in Halle tätig ge
weſenen SA.Führern, in das Rathaus begab,
wo er von Oberbürgermeiſter Prof. Dr.
Weidemann begrüßt und in den Bürgerſaal
geleitet wurde.

Jn ſeiner herzlich gehaltenen Begrüßungs
anſprache betonte der Oberbürgermeiſter, daß
es ihm eine beſondere Ehre ſei, den Stabschef
der SA. in Halle willkommen zu heißen, und
daß er ſich deshalb beſonders freue, weil der
Anlaß des Beſüches für unſere Vaterſtadt ſo

S 3

Aufn.: MNZ.Bilderdienſt
a

wichtig ſei, denn die Verleihung des Namens
„HorſtWeſſel-Kampfbahn“ bedeüte eine hohe
Auszeichnung für die Stadt Halle. Dieſer
Empfang, ſo führte der Oberbürgermeiſter
weiter aus, hebe ſich zugleich aber noch dadurch
hervor, daß er der erſte nach der Wiederaus
geſtaltung dieſes Rathausſaales ſei und daß
damit eine Art Einweihung dieſes Raumes
ſtattfinde. Außerdem übergebe er dieſem Tage,
dem Todestage Horſt Weſſels, als einen Akt
ſymboliſcher Bedeutung der Oeffentlichkeit die
neu im Bürgerſaal angebrachten Ehrentafeln,
die die Namen der Gefallenen der Stadt
verwaltung tragen.

Der Oberbürgermeiſter erinnerte daran, daß
ſchon für den Herbſt des vergangenen Jahres
die Umbenennung erfolgen ſollte, ſie jedoch ver
ſchoben werden mußte, weil es ſeinerzeit gab
wichtigere Aufgaben zu erfüllen. Hierauf er
läuterte er, wie der Stadt der Gedanke ge
kommen ſei, den bisherigen Namen der Kampf
bahn, der nur eine bloße Verbindung der Be
zeichnung der Sportſtätte mit dem Raum
begriff darſtelle und deshalb nicht genüge, um
dem Ethos der Leibesübungen im Dritten
Reich Ausdruck zu verleihen, zu ändern. Aus
der Erkenntnis heraus, daß die Pflege der
Leibesübungen Dienſt am Volke iſt, konnte die
Wahl des Namens nicht günſtiger ſein, denn
bedeutet doch die feierliche Verleihung des
Namens „HorſtWeſſel-Kampfbahn“ nicht nur
eine Auszeichnung der Gauſtadt Halle, ſondern
dieſer Name verpflichte zugleich alle, die je
mals an dieſer Kampfſtätte Leibesübungen
treiben werden, auf den Namen und das An
denken des großen Vorkämpfers des Reiches
Adolf Hitlers.

Hierauf überreichte Oberbürgermeiſter Prof.
Dr. Weidemann dem Stabschef als Geſchenk
der Stadt Halle eine Emailleſchale aus den
Werkſtätten der Burg Giebichenſtein. Sie iſt
aus feuervergoldetem, getriebenem Silber ge
arbeitet und enthält in der Mitte ein wappen
artiges Rundſchild, das eine Nachbildung eines
koſtbaren Goldbrakteat aus dem 5. Jahrhundert
darſtellt. das ſich im Beſitz der Landesanſtalt
für Volkheitskunde befindet.

Nach der Ueberreichung dieſes ſinnvollen
Erinnerungsgeſchenkes wandte ſich Stabschef
Lutze mit Worten des Dankes an den Ober
bürgermeiſter. Der Stabschef verband ſeinen
Dank für den herzlichen Empfang und für die
Ueberreichung des Geſchenkes mit dem Hinweis
auf die hohe Bedeutung des Tages, der als
Tag der Erinnerung an Horſt Weſſel einen
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beſonderen Rang einnehme. Horſt Weſſel ſei
der Mann geweſen, der in ſeinem Arbeits
kreis das Wort Arbeiter der Stirn und der
Fauſt vereinigt hat praktiſch verwirklicht habe
Und der im Kampf um das rote Wedding dem
Führer durch ſein Opfer die meiſten Arbeiter

ewonnen habe und der ſeinen Einſatz mit dem
öchſten Opfer, der Hingabe des Lebens, ge

krönt habe. Der Stabschef betonte, er freue
ſich beſonders darüber, daß ein Zeuge dieſes
Kampfes Horſt Weſſels, der Führer der SA.
Brigade 38 Halle Richard Fiedler jetzt in Halle
wirke und er wünſche, daß die Stadt Halle aus
ihrer Zuſammenarbeit
weiterhin geſtalte und erhalte die Gemeinſchaft
aller Schaffenden der Stirn und der Fauſt.

Danach trug ſich der Stabschef in das Gol
dene Buch der Stadt Halle ein, ein Buch, von

Als Geschenk der Stadt Halle überreichte
der Oberbürgermeister dem Stabschef eine
Emailleschale aus den Werkstätten der Burg
Giebichenstein. Das Bild zeigt das wappen-
artige Rundschild der Schale, das eine Nach-
bildung eines Goldbrakteat aus dem 5. Jahr-

hundert darstellt

dem der Oberbürgermeiſter ſagte, daß es ſchon
viele Namen führender Männer des Dritten
Reiches enthalte und das damit für kommende
Geſchlechter eine Fundgrube ſein wird.

Jm Namen der alten SA.Männer der
Gauſtadt Halle überbrachte Kreisleiter Do h m
goergen der ja ſelbſt alter SAFührer der
Kampfzeit iſt, die Grüße dieſer Männer an
ihren Stabschef und ſchloß die Feier mit der
Führerehrung.

Die feier in der Kampfbahn
Kaum war der Empfang im Rathaus be

endet, da marſchierten ſchon in langen Reihen
die Einheiten in die Mitteldeutſche Kampf
bahn. Das weite Oval war gegen 20 Uhr dicht
gefüllt; 30 000 Männer aller Gliederungen
und Verbände, mit ihnen 5000 Soldaten des
Heeres und der Luftwaffe und zahlloſe Zu
ſchauer waren hier verſammelt. Mehrfach ge
er aber ſtanden auf der oberſten Galerie
ie SA.-Männer. Jm Jnnenraum waren,

Front zu den Tribünen, in zwölf Marſch
ſäulen 6000 SA.Männer der Gruppe Mitte
angetreten, flankiert von den beiden Marſch
blocks der SA.-Führerſchaft aus den vom
Gruppenbereich uUmſchloſſenen Gauen Halle
Merſeburg und Magdeburg-Anhalt.

Noch zeigte die Aſchenbahn Spuren von
weißem Schnee, der im Lichte der Scheinwerfer
ſich prächtig abhob von dem Grün der großen
Kampfwieſe. Dunkel ſtand die Nacht über der
dichtbeſetzten Kampfbahn, noch immer ſtrömten
die Zuſchauer zu den für ſie beſtimmten
Plätzen, und als nun die 300 Sturmfahnen
einmarſchierten und zwiſchen den Marſchſäulen

mit der Partei ſich

Aufſtellung nahmen, da vot ſich jedem ein un
vergeßlich herrliches Bild.

Von großem Jubel empfangen, traf der
Stabschef der SA. mit unſerm Gau-
leiter dann im Stadion ein, begleitet vom
Führer der SA.Gruppe Mitte, SA.Ober
gruppenführer Ko b. NSFK.-Gruppenführer
Sauke und Brigadeführer Ernſt die beide
früher in Halle Führer der SA.-Brigade 38
geweſen waren. ferner NSKK.-Gruppenführer
Schade, Leipzig, 4-Brigadeführer Sach s,
Gruppenführer May aus Reichenberg (Sude
tengau). Generalarbeitsführer Simon. General
major Rußwurm und Oberbürgermeiſter Prof.
Dr. Dr. Weidemann. Ferner befanden ſich
unter den Ehrengäſten weitere Vertreter der
Partei und aller ihrer Gliederungen, ſowie
der Behörden, der Jnduſtrie und Wirtſchaft.

Ein beſonders feierlicher Augenblick war der
Einmarſch der Standäarten, die in breiter

Front vor den aufmarſchierten Blocks Auf
ſtellung nahmen. Der muſtergültige Aufmarſch
verriet eine bis ins letzte ausgearbeitete groß
artige Organiſation. Der Anblick der Marſch
ſäulen, der 22 Standarten und der 300 Sturm-
fahnen wurden im Scheine von Tauſenden von
Fackeln, die rings von der Galerie des
Stadions leuchteten, beſonders wirkungsvoll.
Unter den Klängen des aus drei Muſikzügen,
dem Muſikzug der SA.Gruppe Mitte, der SA.
Standarte 75. Halle und der Standarte 217
Magdeburg unter Leitung von Oberſturmbann
führer Böhm gebildeten Rieſenorcheſters, be
trat der Stabschef mit ſeiner Begleitung die
geſchmückte Tribüne, wo ihm SA.Obergruppen
führer Kio b nach dem Einmarſch der Standar
ten Meldung erſtattete Zum Gedächtnis Horſt
Weſſels, der vor neun Jahren ſein Leben für
unſer neues Deutſchland hingegeben hat, ſangen
die Zehntauſende die vier Verſe ſeines Liedes,
das zur Hymne der Nation geworden iſt.

die Anſprache unſeres Gauleikers
Sodann trat unſer Gauleiter vor das

Mikrophon. Jn ſeiner Anſprache erinnerte er
daran, wie vor wenigen Tagen unſer Führer
dem erſten deutſchen Rieſenſchiff unſerer Kriegs
marine den Namen des uUnvergeßlichen
Gründers des Zweiten Reiches verlieh und
damit der ganzen Kriegsmarine ein neues
Programm gab, ſtets die heroiſchen Eigen
ſchaften Bismarcks zum Vorbild zu nehmen.
Der Führer habe damit auch dem deutſchen
Volke jenes heroiſche Leben als eine Lehre
herausgeſtellt. Das Volk ſolle ſich immer be
wußt ſein, daß das Geſetz der Kraft die
Geſchichte geſtaltet und daß es Männer ſind,
die die Geſchichte machen. And ſo ſtünden wir
heute wieder in einem Augenblick, wo eine
Parole an einen Unſterblichen erinnere, an
Horſt Weſſel, deſſen Leben ſo unübertreff
lich die Eigenſchaften des Arbeiters der Stirn
und der Fauſt in ſich vereint habe, und deſſen
Leben ſo unendlich viel für uns bedeute.

Dann beſchwor der Gauleiter die Erinne
rung an den jungen Sturmführer, der vor
neun Jahren in dem Krankenhaus am Frie
drichshain zu Berlin die Augen ſchloß, und in
ſeinem ſieghaften Sterben allen Nationalſozia
liſten und dem ganzen deutſchen Volk Vorbild
und Sinnbild, ewige Mahnung und Jnbegriff
des Kämpfer- und Führertums wurde. Wo
immer Deutſche zu Feier und politiſchem Be
kenntnis zuſammenkommen, da ſteigt ſein Lied
auf, das die Scheidewand errichtet gegen den
Alltag. Die Empfindungen, die in dieſer
Stunde alle beherrſchen, ſagen uns, daß er auch
jetzt im Geiſte in dieſen Reihen- ſeiner Kame
raden ſteht. „Wir danken Jhnen, Stabschef,
ſo ſchloß unſer Gauleiter, „daß ſie unſerer

der Stabschef
Die harten Rhythmen des Liedes „Jm

Sturmſchritt der SA.“ brauſten nun über das
Kampffeld. Und dann ſprach Stabschef Lutze:

„Heute morgen um 9 Uhr ſtand ich an
einem Grabe auf dem Nikolai- Friedhof in
Berlin zur Kranzniederlegung, um eines
jungen Deutſchen, eines jungen SA.Sturm
führers zu gedenken, der ſeiner Ueberzeugung
gelebt und für ſeine Ueberzeugung geſtorben
war: unſeres jungen Horſt Weſſel. Und als
ich an ſeinem Grabe ſtand, mußte ich an einen
Tag im Jahre 1929 denken, als dieſer junge
Stürmführer den Sturm der Berliner Partei
genoſſen, ſeiner SA.-Männer, zum erſten Male
in der Luitpold-Areng in Nürnberg vor ſeinem
Führer antreten laſſen konnte und ſpäter
ſeinen Sturm an Adolf Hitler vorbeiführte,
ſah noch das Auge, wie es dem Führer das ge
lobte, was er in ſeiner Rede von der SA. ge

Kampfſtätte den Namen dieſes Mannes geben
wollen, der uns zur Verkörperung des Kampfes,
des Glaubens und der Treue wurde, den
Namen des Mannes, deſſen Lied wir ſingen!“

Nachdem ein BDM. Mädel dem Stabschef
einen weißen Fliederſtrauß überreicht hatte,
ſprach der Oberbürgermeiſter der Stadt Halle
Profeſſor Dr. Weidemann. Die Stadt
Halle, die Verwaltung wie die Bürgerſchaft,
betrachtete es als eine beſondere Ehre, ſo
führte er u. a. aus, den Stabschef in ihren
Mauern zu wiſſen. Er erinnerte daran, wie
dieſes Stadion mit ſeinem Faſſungsvermögen
von 35 000 Mann erſt nach der Machtüber
nahme ausgebaut wurde und das weit größte
Sradion in der Mitte des Reiches darſtelle.
Bis jetzt habe es einen rein verwaltungs
mäßigen Namen geführt, um darzutun, welches
Einzugsgebiet das Stadion hat. Es bedeute
für die SA. wie für die ganze Bewegung und
die Stadt Halle eine beſondere Ehre, daß dieſe
Kampfbahn durch den Stabschef den Namen
Horſt Weſſels erbalte. So ſolle jeder einzelne,
der hier Leibesübungen treibt, ſchon aus dem
Namen erkennen, welcher Geiſt hier herrſcht.
Denn Namen ſeien verpflichtend und dieſer
Name beſonders.

Bereits im Herbſt habe der Plan beſtanden,
die Kampfbahn umzubenennen. Jn jener Zeit
jedoch ſei das Schickſal des Sudetenlandes ent
ſchieden worden und der Repräſentant der SA,
der Gegenwart ſei nicht abkömmlich geweſen.
Aus dieſem Grunde habe man die Umbenen
nung bis jetzt verſchoben, um den Stabs-
chef der SA. dieſen feierlichen Akt ſelbſt voll
ziehen zu laſſen.

der A. ſpricht
fordert hatte: daß die Standarte, die er nun
nach Berlin trug, das Zeichen des Glaubens
ſein würde, und wenn es ſein müßte auch das
Zeichen des Opfers und des Todes. Da
mals trugen wir nur wenige dieſer Standarten
am Führer vorbei, aber mit unbeug
ſamem Willen und nie zu bezwin-
gender Gewißheit, daß dieſe Zeichen
einmal das Zeichen des ganzen deutſchen
Volkes, eines neuen Deutſchlands wer
den würde. Und jener junge Sturmführer hat
mit ſeinen wenigen Männern, ſo wie er es
dem Führer verſprach, dieſes Zeichen des
Glaubens in die deutſchen Straßen getragen,
hat die Weltanſchauung, die dieſes Zeichen
verkörpert, in jedes deutſche Herz geprägt.

Wir wollen, meine Kameraden, wenn wir
dieſe Kampfbahn auf den Namen unſeres
Horſt Weſſel weihen, feſthalten, daß über Spiel

und Wettkampf auch an dieſer Stätte immer
die Weltanſchauuüng des Nationalſozialismus ſtehen ſoll, die Weltanſchauung, Lie,

getragen von einem geſunden Volk, uns die
Zukunft Deutſchlands verbürgt. Als der Führer
uns vor vielen Jahren den erſten Marſchbefehl
gab, befahl er uns, den Arbeiter der Stirn
und den Arbeiter der Fauſt zu vereinigen zu
gemeinſamem Denken und gemeinſamem

Handeln. And als er uns den Auftrag gab,
zur weltanſchaulichen Erziehung die körperliche

Ertüchtigung hinzuzufügen, da forderte er, daß
ſie nicht in der Einzelleiſtung zu ſuchen ſei,
ſondern im Mannſchaftskampf als
Leiſtung der Kameradſchaft für das Volk. Und
darum in uß dieſe Bahn, die von nun an den
Namen Horſt Weſſels trägt, immer im
Zeichen dieſer Verbindung von
Weltanſchauungund Körperſtehen,

Wenn heute die Mächte um uns glauben,
durch Hetze oder Verleumdung, durch Rüſtungen
oder Boykottaktionen dieſes Deutſchland klein
kriegen zu können, dann wollen wir uns nur
der Zeit erinnern, in der der junge Sturm
führer Horſt Weſſel in Berlin arbeitete und
kämpfte. Da war er mit ſeinen wenigen
Männern ein kleines Häuflein, beſpuckt und
verſchrien von denen, die nicht an den Führer
glauben wollten. Es war ein ganz kleines
Häuflein, das trotzdem nicht den Glauben
verlor, das dafür ſorgte, daß aus ihm die
große Maſſe des ganzen deutſchen Volkes
wurde. Und wir wollen deshalb den andern
ſagen. Schimpfen oder Hetzen, Lächeln oder
Spotten, ja ſelbſt die Gewalt habe nicht ver
mocht, die kleine Bewegung zu zertreten,
ſondern wir haben aus der kleinen Bewegung

Volksgemeinſchaft gemacht.die großdeutſche

Diese Plakette, die das Magdeburger SA.-
Denkmal in künstlerischer Darstellung zeigt,
überreichte! SA Obergruppenführer Kob dem

Stabschef als Geschenk der Gruppe Mitte

Und darum werden wir auch ewig unbeirrbar
in dem Geiſt des jungen Sturmführers weiter
marſchieren und kämpfen.

Meine Forderung an Euch aber lautet: Es
darf nicht der äußere Name ſein, es muß der
Geiſt Horſt Weſſels ſein, der hier herrſchen
ſoll ob im Spiel oder beim ernſten Sport
wettkampf, der Geiſt, in dem wir marſchiert
ſind die langen Jahre und der auch in aller
Zukunft den Beſtand des Reiches und der
nationalſozialiſtiſchen Jdee verbürgt. Jn dieſem
Geiſt erneuern wir in dieſer Stunde, in der
wir der Kampfbahn den Namen Horſt Weſſels
geben unſer Gelöbnis an den Führer.“

An den hohen Fahnenmaſten rings auf der
Kampfbahn ſtiegen im Lichte unzähliger
Scheinwerfer die roten Hakenkreuzbanner em
por und aus dem fahnen- und fackelumgebenen
Rund erſcholl mit der deutſchen Hymne viel
tauſendſtimmig das Lied des toten Vor
kämpfers, deſſen Name von nun an dieſe
Kampfbahn trägt.

Gründgens im Milkelpunkk
„Tanz auf dem Vulkan“ in Halle

Als Guſtaf Gründgens in der Rolle
des temperamentvollen, idealiſtiſch lodernden
franzöſiſchen Schauſpiekers Deburegu dem
volksfernen und vertrottelten König Karl dem
Zehnten ſeine Spottlieder ins Geſicht ſang, da
brach bei der Berliner Araufführung des
Films „Tanz auf dem Vülkan“ dasPublikum wiederholt bei offener Szene in
Beifall aus. Jn Halle liebt man es nicht,
ſeinen Gefühlen in ſo offener Weiſe Ausdruck
zu geben, doch kann über die tiefe Wirkung
dieſer ſchauſpieleriſchen Leiſtung auch hier ge
wiß kein Zweifel beſtehen. Wem das darſtelle
riſche Phänomen Gründgens „liegt“, der hat
in dieſem Film Gelegenheit, es in einigen
unvergleichlich geballten und eindrucksvollen
Szenen unverfälſcht zu erleben. Und es mag
ſein, daß der Film in nicht wenigen Be
trachtern den Wunſch erweckt, Gründgens ein
mal in ſeinem ureigenen Element, auf der
Bugne nämlich, zu ſehen.

n das Paris des Jahres 1830 entführt
uns der (in Halle jetzt in den CTTheatern
am Riebeckplatz und in der Großen Ulrich
ſtraße laufende) Fum Wenige Jahrzehnte erſt
liegt die große Revolution zurück und ſchon
gärt von neuem Unruhe, Unzufriedenheit und
Haß gegen die herrſchende Schicht in den
Herzen der bürgerlichen Franzoſen. Jn heim
lich vexteilten Flugblättern, in tuſchelnden
Kaffeehausgeſprächen, am deutlichſten jedoch in
den Chanſons, die in den Pariſer Varietés
zu hören ſind, offenbart ſich die Stimmung des
Volkes. Debureau iſt es vor allem, der
geniale, mutige und bewunderte Schauſpieler,
der mit der ſcharfgeſchliffenen Waffe ſeiner
Spottlieder die Entwicklung weitertreibt. Der
von Hans Steinhoff beſonders in den höfiſchen

Szenen ſehr lebendig geſtaltete Film erreicht
ſeinen Höhepunkt, als die beiden Gegner,
Debureau und der König, ſich in der Gar
derobe des Schauſpielers gegenüberſtehen und
als dann Debureau-Gründgens dem von
Ralph Arthur Roberts als Zerrbild gezeich
neten König die Wahrheit ins Geſicht zu
ſingen wagt. Damit allerdings wäre auch das
Schickſal des Schauſpielers, einer hiſtoriſchen
Perſönlichkeit übrigens, beſiegelt, wenn ihn
nicht in letzter Minute der Ausbruch der
Pariſer „Julirevolution“ vor der Guillotinerettete. In einem Finale, deſſen ſeheriſches
Pathos ſich der Mittel von Bühne und Film
in gleicher Weiſe bedient, klingt der Film aus.

Viele berühmte Namen weiſt die Darſteller
liſte auf. Sybille Schmitz ſpielt mit einer reiz
vollen Miſchung von Leidenſchaft und Kühle
die von König und Schauſpieler geliebte Gräfin,
deren Liebe zu Debureau jedoch nicht ſtark
genug iſt, um auf die ſcheinbar ſichere Exiſtenz
am Hofe zu verzichten. Giſela Uhlen ſteht ihr
in einer nicht ſehr ergiebigen Rolle als das,
von echter Herzenswärme getriebene Mädel
aus dem Volke gegenüber. Theo Lingen ſpielt
mit bewährten Mitteln einen betrogenen Ehe
mann, Hans Leibelt mit ſanfter Würde den
Thronanwärter mit dem Regenſchirm, Willi
Dohm iſt ein köſtlich draſtiſcher dicker Theater
direktor und Hilde Hildebrand ſchließlich darf
mit einem arroganten Chanſon glänzen. Aber
ſie und die vielen anderen Mitwirkenden (u. a.
auch die Meiſtertänzerin Daiſy Spieß) bleiben
im Grunde doch ſtets am Rande des Geſchehens,
deſſen Strahlen ſich immer wieder wie in einem
Brennſpiegel in Guſtaf Gründgens ſammeln.
Von Gründgens' Leiſtung her erhält der Film
ſeine tiefere Berechtigung und Bedeutung.
Wenn Gründgens das, inzwiſchen längſt be
kanntgewordene Lied „Die Nacht iſt nicht nur
zum Schlafen da“, in einem ſeltſam erregenden
Sprechgeſang herausſchreit, wenn er dabei über

die Bühne tänzelt und federt, wenn er ſeine
nächtliche Rede an die Pariſer hält oder wenn
er ſeinen geiſtlichen Beiſtand im Gefängnis in
unnachahmlichen Grazie mit Sarkasmen über
ſchüttet dann fühlt ſich auch der letzte Kino
beſucher vom Genius wahrer Schauſpielkunſt
angerührt. Und der Rahmen des hiſtoriſchen
Films mit ſeinen Kuliſſen und ſeinen manch
mal opernhaft agierenden Menſchenmengen iſt
dann endgültig durchbrochen.

Theo Mackeben hat eine ſehr ſinnenkräftige
und einprägſame Muſik dazu geſchrieben
neben Gründgens' intereſſanter und anregender
Leiſtung trägt ſie insbeſondere den ſehens
werten Film zum Erfolg.

Dietmar Schmidt.

vier Jahre Volksbildungswert

Das Deutſche Volksbildungs
werk der NS. Gemeinſchaft „Kraft dürch
Freude gibt jetzt einen Bericht über die von
ihm ſeit ſeiner Gründung im Jahre 1935
geleiſteten Arbeit. Danach belief ſich die Zahl
der ſtändigen Hörer der Volksbildungsſtätten
innerhalb eines Jahres auf 221 135 Teil
nehmer, an denen vor allem die Angeſtellten
und Arbeiter ſtarken Anteil hatten. So kamen
61. v. H. der Geſamthörerſchaft aus den Be
trieben der Jnduſtrie, des Handels, des Hand
werks und der Beamtenſchaft, während 29,5
v. H. den freien Berufen angehörten An rund
23 000 Führungen, Beſichtigungen und Lehr
wanderungen auf allen Gebieten der Wirt
ſchaft und Kultur nahmen 1 100000 Volks
genoſſen teil.

„Der arme Poel“ angebrannk
Das weltberühmte Spitzweg- Gemälde Der

arme Poet“, das in der Berliner National

galerie hängt, iſt von einem 19jährigen
Burſchen beſchädigt worden und zwar wurde
das Bildwerk an zwei Stellen mit Hilfe von
Streichhölzern angebrannt. Die Oelfarbe hat
an den beiden Stellen Blaſen geworfen, doch
hofft man, in der Reſtaurierungswerkſtatt den
Schaden beheben zu können. Der ſofort der
Polizei übergebene Täter behauptet, nicht die
Abſicht gehabt zu haben, das koſtbare Werk zu
vernichten. Er habe lediglich ſehen wollen,
ob die Oelfarbe brennen würde.

„Aufgaben der ſtudentiſchen
wWiſſenſchafts und Facharbeit“

Halliſche Univerſitätsrede in Buchform

Jn der vom Verlag Max Niemeyer, Halle
(Saale) herausgegebenen Sammlung „Halliſche
Aniverſitätsreden“ erſchien als Heft 57 eine
Rede, die der Leiter des Amtes Wiſſenſchaft
und er rn der GauſtudentenführungHalle- Merſeburg Friedebert Lorenz am
17. Juni 1938 über die „Aufgaben der ſtudenti
ſchen Wiſſenſchafts- und Facharbeit“ ge
halten hat.

Jm Anhang des Heftes befindet ſich eine
ſehr wertvolle Aufſtellung der Arbeiten, die
von der Studentenſchaft der Univerſität Halle
vom 1. bis 3. Reichsberufswettkampf der
deutſchen Studenten angefertigt wurden.

Anlaß der Rede war die Wiſſenſchafts
tagung des erſten Halliſchen Studententages,

Richard Billinger, der oſtmärkiſche
Dichter, deſſen Schauſpiel Am hohen Meer“ ſo
eben im Berliner Staatlichen Schauſpielhaus
ſeine Uraufführung erlebte, arbeitet zur Zeit
an einer Komödie. Das Stück ſoll den Titel
„Cſardas“ tragen. Die Handlung ſpielt in
Ungarn.
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Kein willkürlicher Lautſprecherbekrieb
Wirkſame Kontrolle der öffentlichen Kundſunkübertragungsanlagen

Um die Jrnanſpruchnahme öffentlicher
Straßen und Plätze durch den Betrieb von
Lautſprechern zu regeln, hat der Reichsminiſter
des Jnnern bereits in einem Erlaß vom
7. Auguſt 1935 Ausführungsvorſchriften zum
8 33 der damaligen Reichsſtraßenverkehrsord
nung erlaſſen. Auf Grund dieſer Vorſchriften
iſt der Betrieb von Lautſprechern grund
ſätzlich genehmigungspflichktig. Da
bei gehört zur Jnanſpruchnahme auch der
Betrieb eines nicht auf der Straße befind
lichen Lautſprechers, ſofern er ſich auf eine
öffentliche Straße aus wirken kann. Unter
die Genehmigung fällt jedoch z. B. nicht der
Betrieb eines Lautſprechers in einem Kraft
wagen, wenn das Gerät nach Anbringung und
Schallſtärke nur für die Jnſaſſen des Wagens
beſtimmt iſt.

Jn den Beſtimmungen des Reichsinnen
miniſters ſind die Genehmigungsbehörden im
einzelnen angegeben. So ſind in Preußen für
Lautſprecher auf Wagen als ſolche gelten
im Sinne der Vorſchriften nur feſt im Wagen
eingebaute Lautſprecher die Kreispolizei
behörden zuſtändig. Für den Betrieb anderer
Lautſprecher kommen die Ortspolizeibehörden
in Betracht Ein Rechtsanſpruch auf Erteilung
der Genehmigung für den Betrieb von Laut
ſprechern auf öffentlichen Straßen und Plätzen
beſteht nicht. Es kann auch die Genehmigungzur Wirtſchaftswerbung durch Lautſprecher a

Wagen allgemein oder in beſtimmten Orts
teilen verſagt werden. Dies gilt vor allem
für Städte mit mehr als 300 000 Einwohnern,
ſowie in Bade- und Kurorten. Soll der Be
trieb unterſagt werden, ſo kann dies in
Preußen durch die Regierungspräſidenten im
Einvernehmen mit dem Werberat der Deutſchen
Wirtſchaft erfolgen. Jn den anderen Ländern
gelten entſprechende Vorſchriften

An die Genehmigung zur Wirtſchafts
werbung durch Lautſprecher auf Wagen ſind
noch ferner unbeſchadet der allgemeinen
Verkehrs und ſonſtigen polizeilichen Vor
ſchriften folgende Bedingungen geknüpft:

a) der Lautſprecher darf nicht betrieben
werden 1. an Sonn und Feiertagen, 2. in der
Zeit zwiſchen 13.30 und 14.30 Uhr ſowie 20 und
8 Uhr, 3. Auf Anordnung der Ortspolizei
behörde für vorübergehende Zeit aus beſon
deren Anläſſen, z. B. Feiern, Aufzügen und
anderen Veranſtaltungen 4, außerhalb der von
der Genehmigungsbehörde feſtgeſetzten Tage;
jedoch ſind bei ünvorhergeſehenen Zwiſchen
ällen Abweichungen bis zu acht Tagen ge
tattet, falls die Genehmigungsbehörde auf die

itteilung hin keine Einwendungen erhebt.
b) Der Betrieb kann auf einzelnen Straßen

(Hauptverkehrs- oder Hauptgeſchäftsſtraßen)
unterſagt oder beſchränkt werden; ſolche Be
ſtimmungen kann auch die Ortspolizeibehörde
durch allgemeine Vorſchriften treffen

Der Lautſprecher darf nicht mit mehr
als 18 Watt Stromſtärke betrieben werden,

ſofern der Wagen weniger als 300 Meter von
dem nächſten Wohngebäude entfernt iſt.

Die Ortspolizeibehörde kann von einzelnen
Bedingungen Befreiung erteilen. Die Ge
nehmigung ſoll ferner außer in den Fällen der
Ziffer 2 verſagt, von weiteren als den in
Ziffer 3 feſtgeſeßkten Bedingungen abhängig
gemacht oder abweichend von der beantragten
Zeit erteilt werden, wenn anderenfalls eine
ſtarke Häufung von Lautſprecherdar
bietungen zu erwarten wäre oder der Betrieb
infolge beſonderer örtlicher Ereigniſſe ſowie
Feiern, Aufzüge und ähnlicher Veranſtaltungen
gröblich ſtören würde. Die Bedingungen für
die Jnanſpruchnahme öffentlicher Straßen durch
den Betrieb anderer Lautſprecher werden von
der Ortspolizeibehörde feſtgeſetzt. Für die Ge
nehmigung wird je nach dem Umfang der Ver
waltungsarbeit eine Gebühr von 0.50 bis
10 RM. erhoben. Von der Genehmigungs
pflicht iſt der Betrieb von Lautſprechern befreit,
die von Behörden oder von der NSDAP.
in Betrieb geſetzt werden. Der Einſatz dieſer
Lautſprecher iſt der Verkehrspolizeibehörde, in
deren Bezirk er erfolgt, vorher anzuzeigen und
im Benehmen mit ihr durchzuführen.

Die Beſtimmungen des Reichsinnenminiſters
haben jetzt durch einen neuen Runderlaß

vom 21. Januar 1939 eine Ergänzung erfahren.
Die ſteigende Bedeutung des Rundfunks, ins
beſondere für die Uebertragungen politiſcher
Entſcheidungen, Kundgebungen und Nach
richten, haben in zunehmendem Maße Rund
funkübertragungsanlagen entſtehen laſſen, die
in ihrer Wirkung auf die Außenwelt berech
net ſind. Wegen der räumlichen Weite des
Wirkungskreiſes und der im Regelfall größe
ren Anzahl von Zuhörern erſchien es dringend
erforderlich, neue Beſtimmungen über die ein
wandfreie Tonwiedergabe der Uebertragungs-
anlagen zu ſchaffen, da ſonſt die Gefahr von
Mißverſtändniſſen beſteht, welche für die
öffentliche Ordnung unerwünſchte Folgen
haben kann. Die Verwendung eines Laut-
ſprechers auf der Straße bedarf jedoch nach
wie vor einer polizeilichen Erlaubnis. Die
nur für eine einwandfreie Ueber

tragungsanlage erteilte Erlaubnis kann aber
erſt dann zurückgenommen werden, wenn durch
eine inzwiſchen eingetretene Tonverzerrung
i Vorausſetzungen für die Erlaubnis fort
allen.

Der Reichsminiſter des Jnnern hat daher
alle Polizeibehörden erſucht, den ſich in der
Oeffentlichkeit auswirkenden Rundfunküber
tragqungsanlagen Beachtung zu ſchenken und
im Falle der Feſtſtellung nicht einwandfreier
Tonwiedergabe im Einvernehmen mit
den Kreis und Ortshauptſtellen Rundfunk der
NSDAP. die Weiterbenutzung der Anlage in
der Oeffentlichkeit bis zur e desMangels zu unterſagen. Weiſen Rundfunk
hauptſtellen der NSDAP. auf die Fehlerhaf-
tigkeit ſolcher Uebertragungsanlagen hin, ſo
iſt un verzüglich zu prüfen, ob eine Zurück
h der Erlaubnis angebracht iſt. Mit
dieſen Beſtimmungen wird den Rundfunk
ſtellenleitern der Partei kraft Geſetzes die
Möglichkeit gegeben, eine wirkſame Kon
trolle der Rundfunkübertragungsanlagen,
die ſich auf öffentlichen Straßen und Plätzen
befinden, durchzuführen

Kämpfer und Skreiter des Oſtens
Die Gründung des halliſchen Arbeikskreiſes der Danziger im Bund deutſcher Oſten

Geſtern abend fand im Stadtſchützenhaus
die erſte Zuſammenkunft heimattreuer
Dan ziger ſtatt, die außerordentlich rege be
ſucht war. Die jetzt in Mitteldeutſchland leben
den Danziger ſchloſſen ſich hierbei zu einem
Arbeitskreis der Danziger im Bund deut
ſcher Oſt en“ zuſammen.

Pg. Martens, der vom Danziger Heimat
dienſt Berlin im Einvernehmen mit der
Landesgruppe Halle- Merſeburg des „Bundes
deutſcher Oſten zum kommiſſariſchen Leiter des
Arbeitskreiſes beſtellt wurde, hieß die Er
ſchienen herzlich willkommen. Er wies darauf
hin, daß überall im deutſchen Vaterland Orts
gruppen und Arbeitskreiſe heimattreuer Dan
ziger beſtehen, die alle dem „Bund deutſcher
Oſten“ angegliedert wurden. Auch die Aufgabe
des jetzt in Halle beſtehenden Arbeitskreiſes
ſei, bereit zu ſein, wenn die Heimatſtadt alle
ihre Söhne brauche. Durch den Arbeitskreis
ſoll der innere Zuſammenhalt der Danziger in
ihrer neuen Heimat gefördert werden. Dieſem
Zweck dienen mehrere Veranſtaltungen, die in
nächſter Zeit ſtattfinden werden.

Der anweſende Beauftragte des „Bundes
Deutſcher Oſten“ und des VDA. im Bezirk
Mitte, Pg. Pomplun, ſchilderte, wie man
während der Syſtemzeit wenig oder gar kein

Intereſſe an den aus ihrer Heimat ver
triebenen oſtdeutſchen Volksgenoſſen nahm.
Dieſe Oſtdeutſchen ließen ſich aber dadurch nicht
entmutigen, ſondern haben ſich zuſammen
geſchloſſen und für die Se ihrer Heimat
ren bis ſte nach der Machtübernahme

ei der nationalſozialiſtiſchen Regierung Hilfe
und Unterſtützung fanden. Gerade die großen
Geſchehniſſe des letzten Jahres haben gezeigt,wie ſtark das Dritte Reich geworden iſt; ſt

zeigten aber auch, welchen Wert es den
deutſchen Volkstumsfragen beilegt. Auch
Danzig iſt eine ur deutſche Stadt, die
immer urdeutſch ſein wird. Und das Deutſch
tum in Danzig läßt ſich nie untergraben.

Jn dieſem Zuſammenhang brachte der Vor
tragende viele Beiſpiele aus dem ſeeliſchen und
wirtſchaftlichen Volkstumskampf. Eine der
größten Aufgaben aller Angehörigen des
Bundes deutſcher Oſten ſei es, die Volkstums
arbeit in das geſamte deutſche Volk zu bringen.
Auch im Jnland müſſe jeder Deutſche eine „Art
Grenzgeſinnüng“ in ſich tragen. Die Danziger
im Reich müßten hierbei Wegbereiter ſein.
Pg. Pomplun ſchloß mit dem Appell an alle
Anweſenden immer wirklich feſt zuſammen
zuſtehen und auch in Mitteldeutſchland als
Kämpfer und Streiter des Oſtens zu wirken.

Das Veilchen am Ring
Da ſoll doch keiner hergehen und ſagen, in

Halle werde er um den Genuß des nun wirklich
hereingebrochenen Vorfrühlings betrogen, weil
ihm ſeine Zeit nicht erlaube, ſo oft er möge,
an der Saale entlang zu wandern oder gar
in die Heide zu fahren: So weit braucht
gar nicht zu gehen, wer dieſen Vorfrühling
ſuchen will. Mal morgens genau zehn Minuten
früher aufgeſtanden, oder mittags den kleinen
Umweg über den Univerſitätsring riskiert
da haben wir die neue Jahreszeit mit allen
ihren Merkmalen. Ueber peitſchengejagte
Kinderkreiſel ſind wir auch in anderen Straßen
ſchon geſtolpert, und die optimiſtiſchen Mägde
lein, die im Zeichen des dahingeſchmolzenen
Winters ihre Ueberſchuhe reſolut zuhauſe ge
laſſen haben und nun den ehemaligen Schnee
in Form von ſchwarzen Spritzern an den heller
beſtrumpften Beinen tragen, hätten uns auch
einen Wink betreffs der wechſelnden Jahres
zeit geben können leid getan haben ſie uns
jedenfalls.

Aber da am Ring, in den Anlagen, früh
lingt es wirklich. Die erſten grünen Spitzen
an den Büſchen laſſen keinen Zweifel mehr auf
kommen, daran, daß etwas Erfreuliches in
Vorbereitung iſt, und wer ganz genau hinſieht,
der entdeckt ſogar Blüten. Jn den Rabatten
nämlich, die den Parkplatz am Stadttheater
ſäumen, grünt und blüht, beſcheiden wie dasklaſſiſche Veilchen „dort am Wege“ etwas, was

entſchieden ſo ausſieht wie Heide, jene weiße
Heide, die in Schottland ſo ſelten iſt, daß ſie
als beſonders glückbringend gilt. Niemand
kann ſich erklären, wie es kommt, daß dieſe
ſeltene Heide in ſo rauhen Mengen überall
in Sträußchen für 10 Pfennige feilgeboten
wird, außer er weiß, daß man violette Heide
zwecks Bleichens eine Zeitlang in feuchten
Torfmull bettet Aber das tut dem Glück
wohl kaum Abbruch. Glück, jedenfalls, iſt
immer in der Nähe, wo weiße oder geweißte
Heide blüht. Am Univerſitätsring grünt das
Glück aus den herzförmigen Narben an den
bald wieder lockenden Ruhebänken. Es wird
wohl immer ungeklärt bleiben, wann wer ſeine
Bekenntniſſe gerade in dieſe Rinden ein
gegraben hat. Denn es mag ſich zwar im
Sommer unter den Linden ſehr nett und auch
ſchattig weilen laſſen doch es gehört ſchon
einiger Mut dazu, ſich ſo mitten im Verkehr
hinzuſetzen und an öffentlichem Eigentum
herumzuſchnitzeln.

Da es große und kleine Verbrecher an den
Ort ihrer Tat zurückzuziehen pflegt, hoffen
wir, daß der Herzensſchnitzer in dieſem Früh
ling nicht ſchon gezwungen iſt, die zärtliche
Jnitiale ſeiner Angebeteten vom Vorjahr aus

zuwechſeln à ir.
Keine Engherzigkeit bei Pornamen

Der Reichsinnenminiſter hat in einem Er
laß die Richtlinien über die Führung von
Vornamen ergänzt. Er erklärt, daß häufig
bei der Anwendung der Richtlinien zu eng
herzig verfahren werde. Grundſätzlich ſtehe
es den Eltern frei, welche Vornamen ſie für
ein Kind auswählen. Sie unterliegen dabei
keinen anderen Beſchränkungen, als in den
Richtlinien enthalten ſind. Die Vorſchrift, daß
Kinder deutſcher Staatsangehöriger grundſätz
lich nur deutſche Vornamen erhalten ſollen,
habe mitunter dazu geführt, daß die Standes
beamten langwierige Ermittlungen über die
Herkunft einzelner Vornamen angeſtellt haben.
Dies ſei nicht beabſichtigt. Vornamen, die bis
her im deutſchen Volke gebräuchlich waren,
ſeien auch in Zukunft zugelaſſen. Jnsbeſondere
ſeien viele nordiſche Vornamen auch im deut
ſchen Volk immer gebraucht worden. Als nicht
deutſche Vornamen ſeien daher in der Regel
nur ſolche nordiſchen Vornamen anzuwenden,
die ſich nicht zwanglos in die deutſche Sprache
einfügen, wie es bei den Beiſpielen der Richt-
linien der Fall ſei. Auch bei der Prüfung,
ob ein beſonderer Grund die Wahl nicht
deutſcher Vornamen rechtfertigt. ſei groß
zügig zu verfahren. Wenn ein Kind den
nichtdeutſchen Vornamen des Vaters oder der
Mutter erhalten ſolle, ſo ſei dies zuläſſig,
ohne daß erſt die Familienüberlieferung ge
prüft werde. Ebenſo reichten nicht nur ver

20 Berufe über 28 Millionen Figuren
Beamke, Handwerker und Angehörige des Keichsluftſchußbundes ſammeln

Die am 4. und 5. März ſtattfindende
Straßenſammlung, die fünfte im
Winterhilfswerk 1938/39, ſteht diesmal im
Zeichen der Beamten, Handwerker und derAngehörigen des Reichsluftſchutzbundes. Zum

Verkauf gelangen wieder die bunten, zier
lichen Porzellanfigürchen, die ſich bei den all
jährlichen WHW. Sammlungen von jeher einer
großen Beliebtheit erfreuten. Waren es in den
vergangenen Wintern farbenprächtige Schmet
terlinge, reizende kleine Trachtengrüppen oder
die ſtramm modellierten Soldaten des Dritten
Reiches, die einen reißenden Abſatz fanden,
ſo tritt diesmal der ſchaffende und berufs
tätige deutſche Menſch in den Vordergrund.
Nicht weniger als 28,5 Millionen Porzellan
figuren, über deren Herſtellung in der Lettiner
Porzellanfabrik die „MN3.“ berichtete, wur
den inzwiſchen für die Sammlung gearbeitet,
und zwar M antig verſchiedene Figuren:
Schmiede, aurer, Bergleute, Sämänner,
Schnitterinnen, Bauern mit Senſen, Tiſchler,
Fleiſcher, Schloſſer Schornſteinfeger, Kondi
toren, Kellner, Maler, Autobahnarbeiter,
Bauarbeiter, Hamburger Zimmerleute, Archi
tekten, Winzerinnen, Fahrdienſtleiter und
Briefträger.

Zum erſten Male haben in dieſem Jahre
auch die Arbeiter oſtmärkiſcher und ſudeten
deutſcher Porzellanfabriken durch das WHW.
Arbeit bekommen, und ſicher werden die
„Wiener Kunſtkeramik- und Porzellanmanu
faktur“ und der „Wirtſchaftsverband der
Porzellan induſtriellen Karlsbads“ ihren ganzen
Stolz darin geſetzt haben, den guten Ruf, der
ihren Erzeugniſſen vorangeht, zu rechtfertigen.
Dabei iſt die Herſtellung dieſer kleinen, nur
viereinhalb Zentimeter großenFiguren durchaus nicht einfach. Vor allem er
fordert die Bemalung ſehr viel Fleiß und Sinn
für eine künſeleriſche Farbwirküng. Sie wird
daher zum größten Teil durch Heim
arbeiter ausgeführt, womit wiederum
Tauſende von Familien auf Wochen hinaus
Arbeit und Verdienſt haben.

Auch ihre Arbeit gibt Gewähr dafür, daß
die ahl zwiſchen den zwanzig Figuren
wieder recht ſchwierig werden wird, und ſo
wird ſich auch diesmal manch einer dazu ent
ſchließen, alle 20 Figuren zuſammen zu er
werben und damit zugleich ſeinen Willen zu
bezeugen, denen zu helfen, die noch der Hilfe
bedürfen.

wandtſchaftliche, ſondern auch enge freund
ſchaftliche Beziehungen zu einem Ausländer
hin, um die Wahl eines nichtdeutſchen Vor
namens zu rechtfertigen

Jungvolk vor der Sommerarbeit

Jm Rahmen des HJ.-Führerſchulungs
werkes findet in der Zeit vom 28. bis 25. Fe
bruar unter Führung des Gebietsbeauftragten
des Deutſchen Jungvolkes, Jungbannführer
Joachim Hünicke, ein Schulungslager
der 350 halliſchen Jungvolkführer in der
Heeresnachrichtenſchule zu Halle
ſtatt, in der die jungen Führer für die kom
mende Sommerarbeit, die ſie wieder vor eine
Fülle von neuen Aufgaben ſtellen wird, ge
ſchult werden.

Treudienſt-Ehrenzeichen verliehen

Vom Führer und Reichskanzler wurde als
Anerkennung für treue Dienſte das ſilberne
Treudienſtehrenzeichen verliehen: Oberſtudien
direktor Dr. Karl Becker, Studiendirektor Dr.
Kurt Haaſe, die Studienräte Dr. Hans Remus,
Dr. Arthur Wernicke. Dr. Willy Günther,
Dr. Alfred Huth, Dr. Otto Kopelke, Dr. Arthur
Bierbach, Dr. Fritz Reuter, Dr. Kurt Mechel,
Dr. Wilhelm Schich, Kurt German, Erxich
Tönnigs, Hans Dannehl, Karl Noack, Studien
rätin Gertrud Heßler, Studienrätin Margarete
Steinecke, Oberſchüllehrer Hermann Wilke.

Dreirad kippte um, Jn der Reilſtraße
geſtern mittag ein Lieferdreirad beim

usweichen auf die Gehbahn und kippte um.
Der Führer des Dreirades erlitt am Kopf
leichte Prellungen, ſein Fahrzeug wurde er
Den beſchädigt und mußte abgeſchleppt
werden.

Zimmerbrand ſchnell gelöſcht. Die Feuer
löſchpolizei wurde geſtern nachmittag nach der
Blücherſtraße gerufen, wo im Gebäude
Nr. 15 ein Zimmerbrand entſtanden war. Der
Brand konnte ſchnell gelöſcht werden. Die
Brandurſache iſt noch nicht bekannt.

Stubenbrand. Die Feuerlöſchpolizei wurde
am MittwochSpätabend nach der Wettiner
Straße 36 gerufen, wo ein Stubenbrand aus
gebrochen war. Der Brand war 23.28 Uhr
gelöſcht. Der Sachſchaden iſt nur gering. Die
Brandurſache konnte nicht feſtgeſtellt werden.

Jn Feingig feſtgenommen. Am Montag
wurde in Leipzig der 38fährige Kaufmann
Paul F. der in Halle geboren iſt, vorläufig
feſtgenommen. Es ſchwebten gegen ihn bei der
hieſigen Kriminalpolizei mehrere Srke
wegen Betruges. Darauf erfolgte die Bekannt
abe des Sachverhaltes an die auswärtigen
olizeibehörden, worauf F. in Leipzig feſt

Page men und dem Amtsgericht zugeführt
wurde.

Ehrenpoſten

vor Boelckes Geburkshaus

1. März „Tag der Luftwaffes
Jn Halle wird, wie in allen Standorten

der Luftwaffe, wie an anderer Stelle ausführ
lich berichtet, am 1. März wieder der „Tag der
Luftwaffe“ begangen. Frühmorgens wird eine
feierliche Flaggenparade den Auftakt geben, im
Verlauf des Tages werden Ehrenpoſten vor
dem Geburtshaus des Kampffliegers Os wal d
Boelcke in der Burgſtraße Aufſtellung
nehmen.

Uebung des Flak- Regiments 33

Am Mittwoch haben einige Batterien des
Flak Regiments 33 Halle zu einer 14tägigen
Uebung die Gauſtadt verlaſſen. Die Rückkehr
erfolgt am 7. März.

e

Mr. Wilſhire heute

beim Landgerichkspräſidenten

Der engliſche Richter Mr. Wilſhire,
der zur Zeit als Gaſt bei dem halliſchen
Händeltag weilt, wird heute morgen 8.30 Uhr
von dem Landgerichtspräſidenten Dr. Rogi
vue in ſeinem Dienſtzimmer empfangen. Jm
Anſchluß an dieſen Empfang wird Mr. Wil
ſhire, wie wir bereits berichteten, um 9 Uhr
eingz Sitzung der erſten großen Strafkammer
beiwohnen.

Oberſtudiendirektor Dr. Schokken

Der langjährige Leiter der halliſchen
i Oberſtudiendirektor Dr.chotten iſt nach längerer Krankheit in
Berlin verſtorben. Jm Jahre 1896 übernahm
der Verſtorbene die damalige Städtiſche Ober
realſchule, die er 25 Jahre lang leitete. Jn
dieſer Zeit erfuhr die Schule unter ſeiner
Führung ihr Glück; der von Dr. Schotten be
ſonders gepflegte Unterricht in Mathematik
und Natürwiſſenſchaften wurde bahnbrechend
für die geſamte deutſche Schulwelt. Er grün
dete auch den Schüler-Ruderverein ſeiner
Schule und war langjähriges Ehrenmitglied
des Halleſchen Ruderklubs. Bei Schülern,
Eltern und Lehrern war der Verſtorbene ge
achtet und geehrt, und auch nach ſeinem Aus
ſcheiden hat er mit ſeiner Schule in enger Ver
bindung geſtanden. Nachdem er im vergange
nen Jahre nach Berlin zu ſeinen Kindern ge
zogen war, ſtarb er nun im Alter von 82 Jah
ren. Am 4. März erfolgt die Beiſetzung der
Urne auf dem halliſchen Gertraudenfriedhof.

D Ausgabe von 24. Februar
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Deutſche Arbeiter

erleben das Land Peer Gynks
Zuſchauer ſind auch Film- Darſteller

Eine Hochſeefahrt zu machen, iſt nichts All
tägliches, aber eine gemacht zu haben und ſich
dann als ſeefahrender „Darſteller“ in einem
Film wiederzuſehen, das kommt doch wohl noch
ſeltener vor. Dieſe ſeltene Freude wurde jetzt
nicht zufällig etwa einem Menſchen zuteil,
ſondern es waren gleich Hunderte, die durch
ihre Teilnahme an einer vorjährigen Nor
wegenfahrt alle zu Filmdarſtellern wenn
auch ohne Gage geworden waren.

Für dieſe Verwandlung von ſonſt an der
Werkbank, im Büro oder auch am häuslichen
Herd ſtehenden Menſchen in unbewußte „Film
darſteller“ hatte die Abteilung Film der Gau-
waltung der Deutſchen Arbeitsfront geſorgt,
die die vorbildliche Betriebsgemeinſchaftsfahrt,
welche die Firma Fleiſcher Sohn in Eilen-
burg im vorigen Jahr auf dem klaſſenloſen
„Kraftdurch-Freude“ Dampfer „Wil helm
Guſtloff“ nach Norwegen unternahm, auf
einem langen Filmſtreifen feſtgehalten hat.

Der Betriebsführer Pg. Fleiſcher und
die geſamte Gefolgſchaft ſeines Betriebes
die männlichen Betriebsangehörigen waren
mit ihren Frauen erſchienen und geladene
Gäſte, u. a. die Vertreter der DAF., insgeſamt
über 600 Menſchen, hatten ſich im Kamerad-
ſchaftsheim dieſes Betriebes zuſammen
gefunden, um ſich die Araufführung des DAF.
Films Deutſche Arbeiter erleben das Land
Peer Gynts“ anzuſehen. Jeder war geſpannt,
ſpielte doch hier wirklich Publikum fürs
Publikum. Und jede „Entdeckung“ wurde
natürlich mit lautem Hallo bekanntgegeben.
Der Film, der ein wunderbares Zuſammen
ſpiel erhabener Landſchaft und urlaubsfroher
Menſchen iſt und von Georg Schmiljun,
der ſeine Aufgabe in tadelloſer Weiſe löſte,
gedreht wurde, fand herzlichen Beifall.

Demnächſt wird der Film auch in den ver
ſchiedenen Kreiſen des Gaues Halle Merſeburg
gezeigt werden.

Blutarmnt reren HilſchApotheke

Ein Federwettſtreit
ſür die Mittelland-Hiler- Jugend

Die Gebietsführung und die Obergau
führerin Mittelland der Hitler-Jugend., ver
anſtaltet unter dem Protektorat des Ober-
gebietsführers und der Obergauführerin für
alle federgewandten Jungen und Mädel im
Gau Halle Merſeburg einen Federwett
ſt rei t. Dieſer Wettſtreit wird in den nächſten
Tagen in allen Bannen, Jungbannen, Unter
gauen und Jungmädeluntergauen verkündet
werden. Er dient dazu, die ſchöpferiſchen
Kräfte in der Jugend zur Mitarbeit auf dem
Gebiet des Schrifttums anzuregen und bereits
die Jüngſten anzuregen, die Feder in die Hand
zu nehmen. Der Federwettſtreit läuft bis
1. April 1939. Bis zu dieſem Tage müſſen an
die Abteilung Preſſe und Propaganda des Ge
bietes Mittelland, Halle, Burgſtraße 46, alle
Arbeiten eingereicht ſein. Die beſten Arbeiten
werden mit wertvollen Anerkennungen aus
gezeichnet.

Der Federwettſtreit wird für drei Alters
gruppen durchgeführt, für das Deutſche Jung-
volk und die Jungmädel im Alter von 10 bis
14 Jahren, für Hitler-Jugend und Bund
Deutſcher Mädel im Alter von 14 bis 18
Jahren, für das BDM.-Werk „Glaube und
Schönheit von 18 bis 21 Jahren. Die Wahl
der Themen iſt den Teilnehmern freigeſtellt.
Jedoch ſollen Volks und Brauchtum
unſerer mitteldeutſchen Heimat, der Sagenſchatz,
das Bild der Landſchaft und ſeiner Men
ſchen Geſtalt finden. Die Phantaſie der Pimpfe
und der Jungmädel ſoll freien Spielraum in
der Geſtaltung von Märchen Räubergeſchichten,
Abenteuergeſchichten und Fabeln haben. Der
Hitlerfjunge und das BDM.-Mädel werden in
ihren Berichten Erzählungen, Skizzen, Ge
dichten und Artikeln bereits bewußtere Themen
behandeln und klarere Gedankengänge durch
führen oder ſtiliſtiſche und formale Geſtal
tungsverſuche unternehmen. Das Mädel im
BDM.-Werk Glaube und Schönheit“ aber
wird das alltägliche Leben in ſeiner Vielfalt,

Buntheit und Kraft im Wort geſtalten können.
Jn dem Federwettſtreit wird dem Heimegt
gedanken ein breiter Raum zur Verfügung
geſtellt.

Gau Halle- Merſeburg im wow.

Aus dem Gau Halle- Merſeburg gingen
weiter folgende Spenden für das Winterhilfs
werk ein: Schaub Co., Holle, 2000 RM.;
Kreisſparkaſſe Querfurt; Peter Bauwens,
Halle; C. A. Callm, Diemitz; Albert Ernſt,
Halle; Halleſche Malzfabrik, Halle; je 1000
RM. Dr. Hans Kielſtein, Pretzſch (Elbe);
Werner Jentſch, Oſterfeld; Hermann Ehrt,
Kroſigk; Stadtſchützengeſellſchaft Halle; Guſtav
Kamprath, Halle je 300 RM.
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Von Sangerhauſen nach Argentinien
Zuckerrohr-Mühlanlage für Kohzuckerfabrik San Pablo

Sangerhauſen. Die Direktion der
Rohrzuckerfabrik San Pablo in Tucuman
(Argentinien) hatte zu Beginn des Jahres
1938 beſchloſſen, ihre alte Zuckerrohr-Mühl
anlage durch moderne Maſchinen zu erſetzen.
Der Maſchinenfabrik Sangerhauſen AG. gelang
es, wie ſchon berichtet, in ſchärfſten Konkur-
renzkampfe mit allen Spezial Maſchinen

und dem dazu gehörigen Getriebe ein Gewicht
von 23 Tonnen. Dieſe Walzen mit ihren Ab
meſſungen gehören zu den größten, die jemals
für dieſe Zwecke hergeſtellt worden ſind.

Von der Rohrzuckerfabrik San Pablo war
vorgeſchrieben, daß alle ſtark beanſpruchten
Teile aus Stahl hergeſtellt werden ſolkten, um
den hohen Druck beim Auspreſſen des Zucker

fabriken der Erde, den Auftrag für die deutſche
Wirtſchaft hereinzuholen. Der Wert der An
lage beläuft ſich auf rund 1 Million Mark.

Jn dieſem Zuſammenhang wird es inter
eſſieren wie die Zuckermühle zur Fabrikation
des Zuckers arbeitet. Zunächſt gilt es, das zu
verarbeitende Zuckerrohr durch Walzwerke
auszupreſſen, um den Zuckerſaft ſür die
Weiterbehandlung in der Fabrik zu gewinnen.
Dabei muß das Zuckerrohr zuerſt größere und
ſtärkere Vorbrecher paſſteren, wobei ſchon etwa
70 v. H. des im Zuckerrohr befindlichen Saftes
gewonnen werden. Dieſe Vorbrecher enthalten
zwei SpezialWalzen, die mit ſtarker Riffelung
ineinandergreifen. Hierauf geht das ſo vor
bereitete Zuckerrohr durch weitere Walzwerke
mit je drei Walzen, und durch hohen Druck
wird der Saft bis auf ganz geringe Reſte her
ausgepreßt. Die Anzahl dieſer Walzwerke
wird beſtimmt je nach der gewünſchten Aus
beute und der Menge des zu verarbeitenden
Zuckerrohres.

Jn der Rohrzuckerfabrik San Pablo ſollen
bis zu 4000 Tonnen Zuckerrohr in 24 Stunden
verarbeitet werden, und man hatte ſich ent
ſchloſſen, eine Rohrmühlenanlage beſtehend aus
zwei Vorbrechern mit je zwei Walzen und vier
Walzwerken mit je drei Walzen aufzuſtellen.
Jede Walze hat zuſammen mit ihrem Schaft

Werkaufnahms

Die Größe der Maschine ergibt sich aus dem Vergleich mit den danebenstehenden Menschen

rohres aufnehmen zu können. Die oberen
Walzen der Walzwerke werden z. B. mit
einem hydrauliſchen Druck von 750 000 Kilo
gramm niedergedrückt, der ſich noch bedeutend
erhöhen kann, wenn durch Zufall Fremdkörper
mit dem Zuckerrohr zuſammen durch die
Walzen hindurchgehen. Um auch in ſolchen
Fällen Brüche und einen Stillſtand der Fabrik
zu verhindern, iſt vorgezogen, alle Teile, die
dieſem hohen Druck ausgeſetzt ſind, aus Stahl
anzufertigen. Auf dieſe Weiſe konnte ein
Höchſtmaß an Betriebsſicherheit erreicht werden.

Der aus dem Zuckerrohr herausgepreßte
Saft wird durch eine in der ganzen Länge
der Anlage angeordnete Fangſchale auf-
gefangen und der Fabrik zur Weiter
verarbeitung zugeleitet.

Die ganze Anlage wird durch drei Dampf-
maſchinen angetrieben. Das Gewicht der
Anlage beträgt 1400 Tonnen. Für den Trans
port der Mühlenanlage ab Sangerhauſen
waren insgeſamt 82 Eiſenbahnwagen erforder-
lich. Die vorgeſchriebene Lieferzeit von neun
Monaten konnte trotz mancher Schwierigkeit
eingehalten werden. Zur Zeit wird die An
lage unter Aufſicht von Jngenieuren und Mon
teuren der Maſchinenfabrik Sangerhauſen in
der Rohrzuckerfabrik San Pablo aufgeſtellt.

Konrad Henlein in Leipzig
Ausſtellung „Der neue Keichsgan ſudekendeukſches Land und Volk“

Leipzig. Die Ausſtellung des Deutſchen
Muſeums für Länderkunde „Der neue Reichs
gau ſudetendeutſches Land und Volk“ wurde
Donnerstagmittag durch ihren Schirmherrn
Reichskommiſſar Gauleiter Konrad Henlein
in Anweſenheit zahlreicher Ehrengäſte aus
Partei, Staat, Kunſt und Wiſſenſchaft,
namentlich aus dem Sudetengau, feierlich
eröffnet. Der Direktor des Muſeums,
Profeſſor Dr. Reinhard gab einen Ueber
blick über die Ausſtellung, ihren Aufbau und
ihre Gliederung.

Konrad Henlein führte nach einem Rück
blick auf das gewaltige Geſchehen des Jahres
1938 u. a. aus: Dieſer Ausſtellung kommt da
durch eine beſondere Bedeutung zu, daß es die
erſte Schau iſt, die einen umfaſſenden
Ueberblick über zwei Jahrtauſende ſudeten
deutſcher Geſchichte, den bunten Reichtum und
die Vielfalt dieſes Landes, ſeiner Natur und
Wirtſchaft und ſeiner Kultur gibt. Natur und
Landſchaft der Sudetenländer ſind reich und
vielfältig wie kaum in einem anderen Gau.
Nahezu alle deutſchen Stämme und Großland
ſchaften reichen herein über den Gebirgsring
der Sudeten. Denn ſind im Sudetengau nicht
Wirtſchaftszweige heimiſch, die einzig in der
Welt daſtehen Jch meine die Wunderwelt des
böhmiſchen Glaſes, die Muſikinſtrumenten

Sie Möbel kaufen, besiehtigen
Sie unsere reiche Auswahl

Schlafzimmer, Küchen

induſtrie und die Porzellanerzeugung. Jch ver
weiſe auf die hochentwickelte Textilinduſtrie.

Und wie ſehr lohnt ſich ein Streifzug durch
die Geſchichte dieſes Gaues. Hier wird
Vorgang und Ausmaß der oſtdeutſchen Koloni-
ſation klar, durch die dieſes Siedlungsgebiet
dem deutſchen Geſchichts- und Kulturboden
gewonnen wurde, hier bieten ſich überzeugende
deutſche Beiſpiele der Landnahme, der Dorf-
anlage und der Städtegründung, des Berg
und Hüttenweſens und des Kunſtſchaffens. Das
nationalſozialiſtiſche Deutſchland wird vor
allem unſeren wirtſchaftlichen Aufſtieg be
ſchleunigen. Wir haben vieles nachzuholen,
woran wir durch 20jährige Fremdherrſchaft
behindert waren. Mögen auch viele Ausländer
während der Leipziger Meſſe den Weg hierher
finden, die das Sudetendeutſchtum bisher nur
als ausſchließlich politiſchen Faktor gekannt
haben.

Dann eröffnete Konrad Henlein die
Ausſtellung.

Leipzig. e im Werte von3000 Mark verloren.) Mittwoch früh
ging am Saaleingang zum Zos ein 11 Gramm
ſchwerer, ſeitlich ziſelierter ſogenannter eng
liſcher Bandring mit einem 2karätigen
Brillanten im Werte von 3000 RM. verloren.

MVBEL-PHILIPP-

Arbeitskagung des Obergaues

Vom 27. Februar bis 3. März findet in
Braunlage (Harz) die erſte diesjährige
Arbeitstagung der Abteilungsleiterinnen und
Untergauführerinnen des Obergaues Mittel
land ſtatt. Obergauführerin Käthe Reifert,
die die Geſamtleitung der Tagung hat, wird
die Richtlinien für das kommende Arbeitsjahr
bekanntgeben. Ergänzend dazu werden die Ab
teilungsleiterinnen die auf ihren Arbeits
gebieten vordringlichſten Aufgaben an die
Führerinnen der Untergaue herantragen.
Referate allgemein ſchulungsmäßiger Art und
Erfahrungsaustauſch runden darüber hinaus
die Tagung zu einem perſönlichen Erlebnis fürdie Fihretinnenſchaſt ab.

Untergauführerin Blum im Sudetenland
Seit einigen Wochen befindet i die

Führerin des Untergaues Wittenberg, Unter
auführerin Hilde Blum, auf Anordnung der
eichsjugendführung, in Reichenberg. Bis

einſchließlich 1. April wird ſie im ODbergau
Sudetenland am Aufbau des BDM. mit
arbeiten.

HandwerkerWettkampf 1939

Der Gaureferent für den Handwerker-Wekk
kampf teilt mit: Die Gauausſcheidung im
HandwerkerWettkampf 1939 wird durchgeführt
für die Fachgruppe „Modeſchaffende Hand
werke“ (Schuhmacher, Schneider, Putzmacher
uſw.) vom 20. bis 26. März; für alle anderen
Berufe vom 13. bis 19. März. Den genauen
r terwin erhält jeder Teilnehmer mit
geteilt.

Weißenfels. (Jum Landgerichts
direktor ernannt.) LandgerichtsratHoch heim wurde zum Landgerichtsdirektor
beim Landgericht Magdeburg ernannt. Vor
Jahren war er Vorſitzender des Weißenfelſer
Schöffengerichtes und zuletzt Richter bei der
Großen Strafkammer Naumburg.

rb. Unterteutſchenthal. (Schweiner
mäſterei wird errichtet.) Jn Kürze
wird in Zuſammenarbeit zwiſchen Gemeinde
verwaltung und NSV. eine Schweinemäſterei
errichtet werden. Küchenabfälle, die ſich zur
Schweinefütterung eignen, ſollen Montags
und Donnerstags (erſtmalig Montag,
27. Februar) geſammelt werden. Die erſten drei
Sammelwochen ſollen ergeben, mit welcher
Futtermenge wöchentlich zu rechnen iſt und
wieviel Schweine gefüttert werden können. Es
iſt Pflicht jedes einzelnen, der ſelbſt kein Vieh
halter iſt, die Abfälle dem Ernährungshilfs
werk zur Verfügung zu ſtellen.

Magdeburg. (Sophie von Boetticher
geſtorben.) Die Gründerin der Heilſtätte
des Roten Kreuzes Vogelſang bei
Gommern, Frau Sophie von Boetticher,
iſt im Alter von 88 Jahren geſtorben.
Als Gattin eines früheren Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen, Staatsminiſters von
Boettichers, eines Mitarbeiters Bis-
marcks bei der ſozialen Geſetzgebung, lebte ſie
hier viele Jahre im Oberpräſidium.

Erfurt. (Von Handtaſchenräuber
überfallen.) Nachts wurde ein vom
Maskenball heimkehrender, als Frau ver
kleideter Mann in dem Augenblick über
fallen, als er die Haustür aufſchließen wollte.
Der Täter entriß dem Ueberraſchten eine Hand
taſche, in der ſich eine Geldbörſe befand.

einkauſetgſen ehe J eke

Teils Regen, keils Schnee
Die Wetterlage des Reichswetterdienſtes,

Ausgabeort Erfurt, vom 23. Februar, 21 Uhr.
Die Störung über der Oſtſee, die tagelang

trübes Wetter mit Schnee oder in den tieferen
Lagen Regen mit Schnee brachte, ſcheidet aus
dem Wettergeſchehen aus. Ein umfangreicher
Sturmwirbel, der das geſamte Weſteuropa und
weſtliche Mittelmeer überlagert, läßt eine Be
ruhigung der Wetterlage nicht zu. Noch heute
wird er von Südweſten her erneut Eintrübung
und ſpäter Niederſchläge bringen.

Ausſichten bis Sonnabend abend

Winde erneut über Südweſten auf Südoſten
bis Oſten drehend. Temperaturen zwiſchen null
und fünf Grad Wärme. Niederſchläge, teils
als Schnee, teils als Regen, in Weſtlagen
leichter Froſt mit Schnee, trübe, neblig. Sonn
abend erneut kälter, bei mäßig ſtarker Be
wölkung Schnee- und Regenſchauer.

Waſſerſtands Meldungen

vom 23. Februar 1939

Saale W. F W. F.Srochlitz 2,091 I Wittenberg 3,491 7
Trotha 1.97 Roßlau 2.871Bernburg 1,961 2) Aken 3,061 2Calbe OP 1,591 1] Barby 3.011Calbe UP 2,841 41 Magdeburg 2,371 .2
Grizehne 2,881 41 Tangermündeſ 3,551

Wittenberge 354
Elbe Lenzen 3,821Leitmeritz 0,34] Dömitz 2,931 2Auſſig 0,661 10 Darchau 3.951

Dresden an 9 Boizenburg 2,94 2 7Torgau 316l l 61 ſSobnſtorf T so

Speisezimmer Gr. Ulrichstr. 27, Kl. Ulrichstr. 14
Ehestendsdariehen
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Der Ballon ist gefüllt worden und die Kanoniere marschieren mit ihm zum Erd-Anker, wo das Halteseil angeschlossen wird und der
Ballon alsbald startet Aufn.: Atlantic, ZanderMultiplexK.

pereballoue
Jn den Septembertagen des Jahres 1938

wurde die Ballonwaffe, die neben der Flak
und den Jagdfliegern eine zuſätzliche Sicherung

darſtellt, in Mitteldeutſchland eingeſetzt. Die
Aufgabe der Ballonſperren iſt es, Städte und

wichtige Jnduſtriezentren gegen feindliche Luft
angriffe zu ſchützen. Die gasgefüllten Ballone
werden in einem möglichſt engen Ring um das
zu ſchützende Objekt aufgelaſſen, ſo daß es der

heranbrauſende Flieger ſchwer hat, einer
ſolchen Ballonſperre auszuweichen. Kommt ein
Flugzeug mit dem Feſſelſeil in Berührung, ſo
klinkt ſich automatiſch das Seil aus, an dem
der Ballon hängt, und wickelt ſich um das
Flugzeug. Die Ballone können bis zu vierzehn

Tagen in der Luft bleiben, ohne nachgefüllt
zu werden.

Deutſchland hat im Jahre nur 60 wolken
freie Tage und iſt deshalb für die Anwendung
ſolcher Sperren beſonders geeignet. Eine Be
wölkung in niedrigen Höhen ſteigert die
Chancen einer Sperre ungemein. Es ſteht feſt,
daß die deutſchen Luftſperrmaßnahmen den
ausländiſchen Typen weit über
le gen ſind und eine Reihe von Einrichtungen
beſitzen, die den fremden Mächten unbekannt

ſind. Die deutſchen Sperrballone erreichen
Höhen bis zu 6000 Meter, das Luftſperrgerät
beſteht aus Sperrträgern (Ballon und
Drachen) und dem Sperrmittel (Seil oder
Draht) und den Sperrwinden.

Straße iſt kein 5chlafzimmer
„Selber ham's ihm nicht s0 vor“

Berlin, 23. Februar. (Eig. Ber.) Vor
dem Berliner Schöffengericht ſtand Karl,
trotz ſeiner 35. Jahre ziemlich geknickt und
reichlich beſchämt. Kein Wunder, denn er ſtand
da unter der Laſt einer Anklage, die auf
Körperverletzung. Beleidigung und Wider
ſtand gegen die Staatsgewalt lautete. Wer
ſeine Geſchichte vernahm, fühlte ſich lebhaft an
die Verſe erinnert, mit denen Wilhelm
Buſch ſeinerzeit in immer noch gültiger Weiſe
den Zuſtand der Trunkenheit beſchrieben hat:
Einen Menſchen namens Meyer ſchubſt man
vor des Hauſes Tor, und man ſpricht: be
trunken ſei er; ſelber kam's ihm nicht ſo vor.
Nicht daß Karl betrunken vor den Schran
ken des Berliner Schöffengerichts geſtanden
hätte, ſo übermütig war er nicht. Aber
weswegen er hier ſtand, das hängt mit jenem
von Buſch beſchriebenen Zuſtand zuſammen,
denn als Karl kürzlich in einer angebrochenen
Nacht mit weichen Knien ſein Stammlokal in
Charlottenburg verlaſſen hatte, da kam es
ihm auch nicht ſo vor, als ſei er betrunken,
ſondern er fühlte ſich nur hundemüde. Jn
Wirklichkeit war er beides, woraus ſich folgen
des ergab.

Bei Perſonen, die ſich in einem ſtarken
Rauſchzuſtand befinden, ſchwankt das Bewußt
ſein für ihre Umwelt, um dann gewiſſermaßen
wellenförmig hin und wieder vorübergehend
zurückzukehren, ſo hatte der mediziniſche Sach
verſtändige in dem vorliegenden Fall erläutert.
So war es auch bei Karl. Schnell nach
Hauſeins Bett, dachte er ganz vernünftig
bei ſich, als eine „Welle“ ihn nach oben
getragen hatte, aber ſchon war eine neue
„Welle“ über ihn hinweggeſpült und quirlte
Schein und Wirklichkeit durcheinander.

Die flutenden „Wellen“ ſchleuderten den
übriggebliebenen Karl mit Blitzesſchnelle vor
wärts in ſein Schlafgemach in ſeinen
benebelten Gedanken nakürlich, denn in Wirk
lichkeit ſchwankte er noch immer durch die ein
ſamen nächtlichen Straßen. Es war gut, daß
kein Menſch weit und breit zu ſehen war, vor
allem kein weibliches Weſen, alldieweil ſich
Karl zu entkleiden begann, um ins
Bett zu gehen.

Zwei Männer, die zur Arbeit gingen,
näherten ſich jetzt. Sie ſtaunten nicht wenig,
als ſie plötzlich einen baumlangen Kerl
Karl mißt ungefähr 1,90 Meter in Unter
beinkleidern vor ſich ſahen. „Nanu, wat
machſt du denn da“, fragte der eine von beiden
den Rieſen, der immer noch verzweifelt gegen
die Tür des Hauſes hämmerte, hinter der er
ſein warmes Bett vermutete. Karl geriet
in Wut, als die Hinzugekommenen, dieſe
Störenfriede, ihn unter munteren Scherzen
aufforderten, doch wieder ſeine Kleider anzu
legen. Er fing an zu ſchimpfen wie ein Rohr-
ſpatz und wurde ſchließlich ſogartät lich. Die beiden Männer holten jetzt
einen Polizeibeamten, um den Be
trunkenen feſtſtellen zu laſſen. ſelber
kam's ihm nicht ſo vor“.

Erſt mit Hilfe des Ueberfallkom-
mandos gelang es, den Tobenden, deſſen
Müdigkeit gänzlich verſchwunden war und
einem tückiſchen Rauſchzuſtand Platz gemacht
hatte, zum nächſten Polizeirevier zu trans
portieren. Dort ſpielte er noch eine Weile den
wilden Mann, bis er endlich in der Zelle
einſchlief.

Karl bekam einen Denbgetftel

Karl ſchämte ſich furchtbar, als er von den
böſen Streichen hörte, die ihm der Alkohol
geſpielt hatte. Er war ſofort zu dem Polizei
beamten und den Zeugen gegangen und hatte
ſich bei ihnen für ſein ſinnloſes Betragen
entſchuldigt. „Jch habe ſeit dieſem
Tage keinen Zug mehr gemacht und werde
auch in Zukunft immer vorſichtig beim Trinken
ſein“, beteuerte er in ſeinem letzten Wort.
Damit er dieſes Verſprechen nicht vergißt, er
teilte ihm das Gericht einen Denkzettel in
Form von 200 Mark Geldſtrafe.

Prinzenhochzeit im Morgenland
Die mohammeclanische Politik Irans Kronprinz heiratet

O Rom, 23. Februar. (Eig. Meld.) Die
italieniſche Preſſe beſchäftigt ſich mit den Vor
bereitungen der Hochzeit des Kronprinzen
von Jran, Prinz Mohamed Schiapul, mit
der Schweſter des Königs von
Aegypten, Fawzia. Die Hochzeit wird
in Kairo mit einer Pracht gefeiert, die
nur das Morgenland kennt und die Ausdruck
des größten Reichtums des Jrans und Aegyp
tens ſein wird. Der Kronprinz von Jran wird
am 1 März von Teheran nach Beirut kommen,
wo ihn die Königsjacht „Mahruß“ mit einer

Skandal um Kew Horks „Weltausſtellung“
französische Arbeiter dötfen nicht am französischen Pavillon arbeiten

Paris, 23. Februar. (Eig. Meld.) Am
1. Mai ſoll in New York die Eröffnung der
ſogenannten „Weltausſtellung“ ſtatt
finden. Wie die „Action Francaiſe“ meldet,
wird es bis zu dieſem Datum wohl kaum mög-
lich ſein, den franzöſiſchen Pavillon
fertigzuſtellen, und zwar aus einem Grunde,
den das Blatt als „nationale Entwürdigung“
bezeichnet. Die franzöſiſchen Konſtrukteure
hatten nämlich beſchloſſen, die letzten Arbeiten
an dem Frankreich-Haus durch franzöſiſche

bäude den letzten „franzöſiſchen Schliff“ zu
geben. Die Waſhingtoner Regierung hatte
auch 200 franzöſiſchen Arbeitern die notwendi
gen Viſen erteilt. Als jedoch das erſte Kon
tingent von ihnen vor einigen Wochen in New
Yörk eintraf, mußten ſie zu ihrer Ueber
raſchung feſtſtellen, daß die amerikani-
ſchen Arbeiter ihnen den Zugang zum
Baugelände verweigerten. Auch

die Vorſtellungen der Waſhingtoner Regie
rung konnten die amerikaniſchen Arbeiter
gewerkſchaften nicht zum Nachgeben zwingen.
Alle Verhandlungen ſind bisher an der Hals
ſtarrigkeit der Amerikaner geſcheitert.

Die franzöſiſchen Bauunternehmer haben
nur die Wahl, ihren Pavillon mit erheblicher
Verſpätung zu eröffnen oder zuſätzliche ameri-
kaniſche Arbeitskräfte einzuſtellen, was mit
den Entſchädigungen für die franzöſiſchen Ar
beiter ein teurer Spaß zu werden verſpricht.
Es iſt nicht unmöglich, daß hinter der ganzen
Affäre die marxiſtiſch-kominuniſtiſche- Gewerk
ſchaftsunion Jouhaux ſteckt, denn die
200 franzöſiſchen Arbeiter, die nach New York
geſandt wurden, gehören ſamt und ſonders der
von Jouhaux geführten CGT nicht an und die
Gewerkſchaftsunion hat ihre Vermittlung bei
den amerikaniſchen Gewerkſchaftsverbänden da
von abhängig gemacht, daß nur CGT-Leute
am Bau des Pavillons tätig ſein dürfen.

Im Rähmen einer Fernsehsendung anläßlich der Infernationalen Berliner Aufoschau, in der
Manfred von Brauchitsch. und Europameister Rudolf Caracciola mit dem Mercedes-Renn-
wagen auf der Fernsehbühne erschienen, zeigten die Monteure von Mercedes-Benz einen
Reifenwechsel, wie er in Rekordzeit sich bei den großen Auto- Rennen Vollzieht. Der
Sprecher des Fernsehsenders, Murero (rechts), betätigte dabei die Stoppuhr, die

19 Sekunden Wechselzeit anzeigte Aufn. Scherl

SchiffEskorte erwartet, die ihn nach Alexan
dria begleitet. Der Prinz begibt ſich ſodann
im Sonderzug nach Kairo, wo am 16. März
die Hochzeit ſtattfindet, die durch den Rektor
der berühmten Univerſität des Jſlams, El
Azhar, vollzogen wird.

Der Kronprinz bringt den ſchönſten Perlen
ſchmuck, den Jran als Land der Perlen her
ſtellte, ſeiner Braut mit. Die Edelſteine,
die der Kronprinz von Jran für die ſpätere
Königin einkaufte, erregten ſeinerzeit durch
ihren Umfang und ihre Koſten Aufſehen
im ganzen Morgenland. Prinzeſſin
Fawziag wird überdies mit einem Perlen-
diadem im Werte von 3 Millionen Lire und
einem Perlenanhänger im Werte von 2 Mil
lionen Lire beſchenkt. Aegypten feiert die
Prinzenhochzeit durch ein drei Tage und drei
Nächte dauerndes Volksfeſt. Abgeſehen von
den Darbietungen des ägyptiſchen Heeres und
des Königshofes in Kairo wird zu Ehren der
Hochzeit in der Königlichen Bibliothek eine der
koſtbarſten Ausſtellungen von Koran-Papyri
veranſtaltet, in der die älteſten Korane der
mohammedaniſchen Welt gezeigt werden.

Neben den Perlen, Diademen und glanz
vollen Feſten hat dieſe Hochzeit zwiſchen den
Herrſcherhäuſern von Jran und Aegypten eine

z 7 7 IWringmaschinen an G te
für die mohammedaniſche Welt nicht zu unter
ſchätzende politiſche Bedeutung. Sie
ſtellt die Annäherung zwiſchen den ſchiitiſchen
und ſunnitiſchen Mohammedanern dar. Der in
der mohammedaniſchen Welt außerordentlich
einflußreiche Rektor der El Azahr, El Maraghi,
iſt damit ſeinem Ziel, die beiden Riten des
Jslams miteinander zu verſöhnen, näher-

ekommen. Die islamiſche Univerſität in KairoKeweſt damit wieder ihre überragende Be

deutung als Zentrum der religiöſen und poli
tiſchen Strömungen des Jslams. Jn der
italieniſchen Preſſe wird darauf aufmerkſam
gemacht, daß eine etwaige Kandidatur des
Königs Faruk von Aegypten für das
Kalifat in Zukunft auf die Anterſtützung
der Mohemmedaner des Jrans rechnen kann.
Die Beziehungen zwiſchen den mohammedani-
ſchen Staaten werden damit auch in politiſcher
Hinſicht durch die Hochzeit in Kairo noch enger
geknüpft.

Franzöſiſcher Tagelöhner
durch Welkkriegsbombe gekötet

Paris, 23. Februar. (Eig. Meld.) Ein in
der Nähe von Cambrai anſäſſiger Tagelöhner
hätte bei einem Altwarenhändler eine noch
aus dem Weltkrieg her ſtammende Flieger
bombe gekauft, aus der er ſich eine Garten
walze machen wollte. Er bat einen benach
barten Mechaniker, ihm dabei behilflich zu ſein.
Als die beiden jedoch die Bombe anbohrten,
entſtrömte ihr Gas. Während die umſtehenden
Perſonen ſich retten konnten, hatte der Tage
löhner bereits in wenigen Sekunden ſo viel
Gas geſchluckt. daß er kurze Zeit darauf ſtarb.
Der Mechaniker iſt mit dem Leben davon
gekommen, liegt aber mit einer ſchweren Gos
vergiftung darnieder.
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Gerechte Gtrafe für
einen Konfunkturiſten

Den Preistreibern ins Stammbuch

Der Kammgarnſpinnerei Stöhr Co.
in Leipzig iſt wegen Verſtoßes gegen das
Spinnſtoffgeſetz eine Ordnungsſtrafe in Höhe
1,5 Millionen Reichsmark auferlegt worden.
Dieſe kurze Mitteilung, die eines der großen
deutſchen Spinnfaſer Unternehmen betrifft.
verdient im Zuſammenbang mit rnſeren
gegen die Konjunkturiſten und

eingewinnler letzthin gebrachten
Artikeln beſondere Aufmerkſamkeit. Wir
führten darin noch vor einigen Tagen aus,
daß gewiſſe Kreiſe der gewerblichen Wirt
ſchaft. vom jüdiſchen Geiſte beſeelt den
Profit zum Dogma erhoben haben und
den höchſten Preis geradezu anbeten.
Die Kapitalgeſellſchaft Stöhr iſt offenbar
ein Vertreter dieſer Art „Wirtſchaftler“.
Sie vorſtand es jedenfalls, ſich durch ihre
Preispolitik ungerechtfertigte Gewinne
deren Betrag auf mehrere Millionen
Reichsmark geſchätzt wird auf Koſten
der Allgemeinheit zu verſchaffen.

Das Anternehmen, eine Aktiengeſellſchaft,
die ſich im Familienbeſitz befindet, hat nun,
da der Preiskommiſſar die unſaubere
Geſchäftsgebarung auſdeckte, eine billige
Ausrede zur Hand: Schuld ſoll nämlich
demnach das böſe Spinnſtoffgeſetz ſein,
das „Unklarheiten“ enthalte. Dieſe Un
klarheiten“ ſind Stöhr zweifellos nicht der
Anlaß geweſen, um ſie eben durch Rück
ſprache mit dem Preisbildungskommiſſar
„klar“ zu ſtellen. Nein, man hielt es für
beſſer, im Trüben zu fiſchen und dem Geſetz
willkürlich eine Auslegung zu geben, die
ſeinem Geiſte ſtreng zuwiderläuft. So muß
das Unternehmen aber auch jetzt die ganze
Schärfe einer gerechten Strafe hinnehmen.
Die Ahndung von Preistreibereien geſchieht
alſo mit rückſichtsloſer Strenge, und ſie wird
gewiß den Dividendenhunger einzel-
ner mäßigen, die den Geiſt der Zeit einfach
nicht verſtehen wollen.

Der „Fall Stöhr“ mag deshalb jenen
Kreiſen der gewerblichen Wirtſchaft eine
Warnung ſein. Die Behauptung des kraſſen
Eigennutzes kann im nationalſozialiſtiſchen
Deutſchland nicht Raum finden. Der Vier
fjahresplan inſonderheit iſt keine Divi
dendenweide, wie man vielfach mit
der gebotenen Heimlichkeit natürlich
glaubt. Preistreiber werden immer
zum Fall kommen. e k o

Beschlagnahme
von Baumaschinen verboten

Anordnung Dr. Todts
Der Generalbevollmächtigte für die Rege

lung der Bauwirtſchaft, Generalinſpektor
Dr.-Jng. Todt, hat eine Anordnung über die
Beſchaffung von Baumaſchinen und Geräten
erlaſſen, in der es u. a. heißt:

„SBeſonders im Jahre 1938 hat ſich die
Gepflogenheit vieler Stellen, zur Durch
führung ihrer Bauvorhaben Baumaſchinen und
Geräte nicht nur bei den Fabriken, ſondern
auch auf anderen Bauſtellen zu beſchlag
nahmen, als außerordentlich ſtörend er
wieſen. Um eine planvolle Regelung der Bau
wirtſchaft auch hinſichtlich des Einſatzes von
Baumaſchinen und Geräten zu erzielen, ordne
ich folgendes an:

Keine mit der Ausführung von Bauten ſich
befaſſende Stelle iſt befugt, eine Beſchlagnahme
von Baumaſchinen und Geräten in den Her
ftellungswerken, bei Bauunternehmungen oder
auf anderen Bauſtellen vorzunehmen. Für die
Wehrmacht iſt eine geſonderte Verein
barung vorgeſehen.“

Unternehmungen
„Reichsvereinigung für Vaſtfaſern GmbH.“

Die Deutſche Flachsbau- Geſellſchaft mbH. hat
durch Beſchluß der Geſellſchafterverſammlung ihr
Kapital erhöht und ihre Satzungen und ihren
Namen geändert. Sie heißt nunmehr Reichs
vereinigung für Baſtfaſern GmbH“Geſellſchafter der Reichsvereinigung für Baſtfaſern
GmbH. ſind der Reichsnährſtand und die Fach
untergruppen Baſtfaſeraufbereitung Leinen und
Ramieſpinnerei, Leinen-, Halbleinen- und Schwer
weberei, Leinenzwirnherſtellung, Hanfinduſtrie ſowie
Juteſpinnerei und weberei, mithin alle weſent
lichen, auf dem Gebiet der deutſchen Baſtfaſer
erzeugung und verarbeitung tätigen Organiſa
tionen. Die Umgründung der Deutſchen Flachsbau
Geſellſchaft imbH., der noch die Liquidation der
Deutſchen Hanfbau- Geſellſchaft mbH. folgt, erfolgte
auf Wunſch des Reichswirtſchaftsminiſters und des
Reichsminiſters für Ernährung und Landwirtſchaft
n Wahrung der notwendigen Einheitlichkeit in

ufbau und Entwicklung dieſes Wirtſchaftszweiges.

Her Abſchluß der Vereinigten Stahlwerke

Jn der Aufſichtsratsſitzung der Vereinigte
Stahlwerke AG, Düſſeldorf, wurde der Abſchluß
t das abgelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt. Die
n der Ergebnisrechnung ausgewleſenen Erträge

aus Betriebsgeſellſchaften und Beteiligungen ſtellen
ſich auf insgeſamt 222,1 (198,5) Mill. RM. Außer
vrdentliche Erträge und ſonſtige Einnahmen be
tragen 25,5 (34,8) Mill. RM. Dieſen Einnahinen
ſtehen Abſchreibungen auf Werksanlagen und Be
teiligungen von 142,8 (133,2) Mill. RM. gegen
Kber. Nach Abzug der laufenden und außerordent-
lichen Aufwendungen verbleibt für das Geſchäfts
e 1937738 ein Reingewinn von 27,6 (27,0) Mill.

eichsmark. Der Gewinnvortrag aus dem Vorjahr
von 25,7 Mill. RM. wird als Rücklage aus gewieſen.
Her am 21.. März 1939 einberufenen HV. ſoll die
Verteilung einer Dividende von 6 (5) v. H. vor
geſchlagen werden.

Das Gesetz der Massenproduktion

Preissenkungen durch Mehrerzeugung
Die größere Konsumkraft des deutschen Volkes Abnehmende Kosten verlangen billigere Preise

„Wir Deutſche haben nunmehr mit den
rund 80 Millionen Volksangehörigen in unſe
rem Reich eine ſo gewaltige Konſum-
kraft in einem einheitlichen Wirtſchafts
gebiet vereint, daß ſich daraus eine außer
ordentliche Verbeſſerung unſerer techniſchen
und kaufmänniſchen Produktionsbedingungen
ergibt.“ Mit dieſem Satz hat der Führer
einen Geſichtspunkt in ſeiner Rede anläßlich
der Eröffnung der Autoausſtellung hervor
gehoben, der in der Wirtſchaftspolitik der
kommenden Jahre eine beſondere und ent
ſcheidende Rolle ſpielen wird.

Die Wiſſenſchaft hat die wirtſchaftlichen
Vorleile, die in der Verbreiterung der Ab
nehmerbaſis eines Jnduſtrieerzeugniſſes liegen,
in ein wiſſenſchaftliches Geſetz zu faſſen geſucht.
Karl Bücher, der Altmeiſter der deutſchen
Nationalökonomie, hat im Jahre 1910 ein
„Geſetz der Maſſenproduktion“
aufgeſtellt. Es iſt eine der im ganzen nicht
zahlreichen, beſonderen gedanklichen Leiſtungen

der deutſchen Nationalökonomie und iſt auch
unter der Bezeichnung „Geſetz der ab
nehmenden Koſten“ in die wiſſenſchaft
liche Literatur, beſonders der angelſächſiſchen
Länder, eingegangen. Es erhält durch die
Schaffung Großdeuütſchlands und durch die be
ſonderen Maßnahmen, die unſere Wirtſchafts
politik gerade in den letzten Monaten getroffen
hat, wieder aktuelle Unmittelbarkeit.

Serien- und Kostenhöhe
Wenn man von einem Buch beſtimmten Um

fangs eine Auflage von 500 Stück herſtellt,
dann. ſo nahm Bücher unter Verwendung
wirklicher Ziffern an, betragen die Koſten
3326 RM. Das einzelne Buch koſtet alſo
6,65 RM. Stellt man von dem gleichen Buch
eine Auflage von 8000 Stück her, ſo betragen
die geſamten Koſten 68551 RM. der Preis des
einzelnen Buches ſtellt ſich auf 86 Pf. Erhöht
man die Auflage noch weiter und drückt man
z. B. 128 000 Stück, ſo koſtet das einzelne Buch

Krebsgang der Ausfuhr
M
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Die Erhöhung des deutschen Einfuhrvolumens von 1937 auf 1953 entfiel in ehva gleichem
Verhältnis auf die Ernährungswirtschaft und die gewerbliche Wirtschaft In beiden Fällen
betrug die Mengensteigerung mehr. als ein Zehnteh Dem Wert nach weist jedoch lediglich
die Einfuhr von Nahrungs-, Genuß- und Futtermifteln eine Steigerung, und zwar um 4 V. H.,
auf. In der Ausfuhr Deutschlends ist das Ergebnis von 1937 bei allen Gruppen unter-
ſchritten worden. Verhältnismäßig am stfärksten ist der Ausfuhrwert im Bereich der Er-
nährungswirtschaft gesunken. Mit einem Betrag von 60,6 Mill. RM. ist hier 1933 ein bisher
nicht verzeichneter Tiefstand erreicht worden. Im Bereich der gewerblichen Wirtschaft ist
die Ausfuhr von Rohstoffen, Halbweren und Vorerzeugnissen durch den weltwirtschaft-
lichen Rück schlag am stärksten getroffen worden. Bei Enderzeuqnissen hielt sich die Ver-
minderung insgesamt in sehr engen Grenzen Insgesamt lag die Ausfuhr von Rohstoffen,
nachdem sie 1937 um 153 Mill. RM. zugenommen hatte, 1933 um 63 Mill. RM. unter dem
Vorjahrsstand. Ausschlaggebend war hierfür der Rückgang der Kohlenausfuhr um rd.
47 Mill. RM. In der Ausfuhr von Halbwaren belief sich die Abnahme 1938 auf d. 124 Mill. RM.,
nachdem im Vorſahre eine Steigerung um rd. 834 Mill. RM. eingetreten war. Der Steigerüng

der Ausführ muß also unsere größte Sorgfalt gelten

Gründe des Arbeitsplatzwechsels
Erfahrungen aus der Metallarbeiter- Anordnung Ausdehnung auf andere Berufe

Mit der praktiſchen Erfahrung der
Metallarbeiter-Anordnung, die
vor zwei Jahren die Genehmigungspflicht des
Arbeitsamtes an einen Arbeitsplatzwechſel
knüpfte, beſchäftigt ſich die Zeitſchrift „Arbeits
einſatz und Arbeitsloſenhilfe“. Da auch für
andere wichtige Berufsgruppen ähnliche Maß
nahmen bevorſtehen, gewinnen die Ausfüh
rungen beſonderen Wert.

Es wird zunächſt feſtgeſtellt, daß ſich die
Metallarbeiter- Anordnung außerordentlich gut
bewährt hat, indem ſie zur Schaffung ſehr be
friedigender Verhältniſſe auf dem Gebiet des
Arbeitseinſatzes der Metallarbeiter bei
trug. Bei allen Volksgenoſſen, für die die Ge
nehmigung zur Einſtellung eingeholt wurde,
handelt es ſich durchweg um Kräfte mit über
durchſchnittlichen Leiſtungen. Etwa die Hälfte
der Betroffenen ſtanden im Alter von 30 bis

40 Jahren, 60 v. H. waren im Alter zwiſchen
26 und 35 Jahren. Bei den abwandernden Ge
folgſchaftsmitgliedern ließen ſich vier Gruppen
der Gründe zur Abwanderung feſtſtellen. An
erſter Stelle ſtanden die beruflichen Wünſche.
Dann kamen die ſozialen Gründe. Betriebs
wirtſchaftliche Gründe wurden faſt nur von
Betriebsführern vorgebracht. Daneben gab es
perſönliche Wünſche.

Auch auf die Lohnfrage richteten die
Arbeitsämter ihr beſonderes Augenmerk. Jn
23 v. H. aller Fälle überſchritten die ge
botenen Löhne die bisherigen Bezüge bis zu
10 v. H. Jn 27 von hundert Fällen wurde bis
zu 25 v. H., in 40 von hundert Fällen bis zu
50 v. H. Und in weiteren 10 von hundert
Fällen bis zu 75 v. H. mehr Lohn als früher
eboten. 75 v. H. wurden in keinem Falle

überſtiegen

Wirtschaftliche Rundschau
Deutſchlands größte Landwirtſchaftsſchau

Auf dem Gelände der Reichsnährſtandsausſtel
lung in Leipzig ſind ſeit Monaten die Vorarbeiten
im Gange für die bisher größte Nährſtands
ſchau, die in Deutſchlond je veranſtaltet wurde
und die für die Tage vom 4. bis 11. Juni vorge
ſehen iſt. Taufende deutſcher Bauern werden auf
dem 50 Hektar großen Gelände zuſammenſtrömen
und einen einzigärtigen Anſchauungsunterricht über
die Leiſtungen und Aufgaben der deufſchen Land
wirtſchaft in ſich aufnehmen, wie der Stabsleiter
der Vorbereitungsſtelle für Kundgebungen des
Reichsbauernführers, Dr. Walter Bäcker, in der
NS.Landpoſt berichtet. Das große Ausſtellungs
gelände wird ungefähr zu je einem Drittel durch
die Tierſchau, die Land maſchinenſchau
und die Lehrſchauen aufgeteilt.
Merklicher Rückgang der Viehſeuche

Nach dem Stande vom 15. Februar iſt erneut
kin merklicher Rückgang der Maul und

Klauenſeuche zu verzeichnen. Die Geſamtzahl
der verſeuchten Gehöfte im Reich (ohne Oeſterreich)
iſt auf 7258 zurückgegangen, gegenüber 9863 am
1. Februar. Die Neuverſeuchungen betragen nur
noch 3658 Gehöfte gegenüber 5589 am 1. Februar.

Honig aus Mittel und Südamerika
Trotz aller Bemühungen unſerer Jmker haben

die beiden letzten Jahre uns nur ſehr mäßige
Honigernten gebracht. Die wachſende Nachfrage hat
darum eine erhöhte Einfuhr bewirkt. Mit 70 400
Doppelzentner iſt die Honigeinfuhr 1938 um rund
6900 Doppelzentner geſtiegen und überhaupt die
höchſte ſeit 1929. Die ſchlechte Ernte läßt auch für
1939 kein Zurückgehen dieſer Ziffer erwarten. Die
Einfuhr kommt in der Hauptſache aus Kuba (30 604
Doppelzentner), Chile (21896 Doppelzentner),
Mexiko (4914), dann aus Haiti, Ungarn, Guatemalag
und Kanada. Die Einfuhr an Honig hatte einen
Wert von 2,7 Mill. RM.

nur noch 49 Pf. Der Stückpreis ſinkt
alſo mit zunehmender Auflage. Er
ſinkt zwar nicht gleichmäßig, ſondern ſinkt, je
r die Menge wird, um ſo weniger.,
lber im ganzen gilt der Satz, daß, je größer

die erzeugte Menge iſt, um ſo geringer die
Koſten ſind. Jeder Verleger kennt dieſes Bei
ſpiel, ebenſo wie allen jenen Unternehmern
dieſe Grundſätze mehr oder weniger geläufig
e die Waren ſerienmäßig herzuſtellen haben,
eien es nun Schuhe, Kragen, Möbel, Autos,
Maſchinen uſw.

Die Urſache der Koſtenminderung iſt darauf
urückzuführen, daß jede Produktion miteſten und beweglichen Koſten zu

rechnen hat. Die feſten Koſten find z. B. die
Zinſen, die für die in Fabriken und Maſchinen
inveſtierten Kapitalien gezahlt werden müſſen,
beim Buch dann weiter die Koſten des Satzes,
des Manuſkriptes uſw. Die beweglichen Koſten
ſind u. a. die Löhne, die Materialien, die
Handlungskoſten. Es iſt nun das Weſen der
feſten Koſten, daß ſie wie das Wort es ſagt

feſt ſind, das heißt, daß ſie ſich im großen
und ganzen gleich bleiben, ob eine größere oder
eine kleinere Serie angefertigt wird.

Büchers Formel
Vom Standpunkt der möglichſt günſtigen

Koſten und Preiſe hat ſowohl der Unternehmer
als auch der Verbraucher immer ein wohl
verſtandenes Intereſſe daran, daß von einer
Ware möglichſt viel erzeugt bzw. verkauft
wird, weil dadurch der in der Ware enthaltene
Anteil der feſten Koſten im Verhältnis immer
geringer wird. Das Buch iſt nur eines von
vielen Beiſpielen dafür, allerdings ein be
ſonders deutliches.

Die beweglichen Koſten ſteigen natürlich
mit ſteigender Serienfabrikation ebenfalls
Um zehntauſend Autos herzuſtellen, ſind natür
lich mehr Arbeitsſtunden und mehr Arbeiter
erforderlich, als für tauſend Autos. Aber dieſe
Koſten ſteigen doch höchſtens in dem Maße, wie
die Menge der hergeſtellten Autos oder
ſonſtigen Waren ſteigt. Jhr Anteil am
einzelnen Stück wird jedenfalls
nicht größer, die feſten Koſten dagegen ſinken. Bücher kam auf Grund
ſolcher Ueberlegungen zur Aufſtellung ſeines
Geſetzes, das er auf folgende Formel brachte:

Herſtellungskoſten S feſte Koſten
Menge bewegliche Koſten.

Hieraus ergibt ſich, daß, fe größer die Menge,
deſto kleiner der Bruch iſt, deſto kleiner ſind
auch die Herſtellungskoſten.

Gemeinschaftsbewußtsein
Deutſchland hat den einmaligen großen

Vorteil, durch die Oſtmark und das Sudeten
land einen Konſumentenzuwachs auf dem
inneren Markt bekommen zu haben, der ganz
notwendig bei den Anternehmeneine beſſere Ausnutzung der feſten
Koſten und eine Verbilligung der
Herſtellungskoſten und der Preiſe
mitſich bringen wird. Der Führer ſelbſt
hat die Rundfunkinduſtrie als Beiſpiel
genannt. Darüber hinaus ſuchen wir der ein
zelnen Ware dadurch einen größeren Abſatz
radius zu verſchaffen, daß wir die bisher mit-
einander konkurrierenden verſchiedenen Sorten
der gleichen Ware, deren jede nur einen
kleineren Markt hat, verringern und damit den
übrigbleibenden einen größeren Markt ſichern.
Das beſonders aktuelle Beiſpiel dafür iſt die
Autoinduſtrie. Die Zahl der Typen wird
verringert, dadurch iſt es möglich, die auf jeder
Type liegenden feſten Koſten für Konſtruktion,Forſchungsverſuche uſw. auf eine größere Zaht
von Autos zu verteilen. Das Volkswagenwerk
iſt ein weithin ſichtbares Beiſpiel für die Vor
züge der Maſſenproduktion. Das Auto iſt aber
nur ein im Augenblick beſonders auffallendes
Beiſpiel, in der geſamten Jnduſtrie
ſind dieſe Beſtrebungen heute praktiſch am
Werk und für die geſamte Jnduſtrie gilt grund
ſätzlich das gleiche.

Es muß allerdings erſt eine geiſtige Haltung
ſich durchſetzen, die für das Gemeinſchafts
denken mehr Verſtändnis hat um die letzten
Möglichkeiten ausnutzen zu können. Maſſen
produktion in dieſem Sinne ſetzt Gemein
ſchaftsbewußtſein voraus.
Uniformierung?

Man kann die Befürchtung hören, daß,
wenn dieſer Grundſatz allgemein würde, unſer
Leben uniformiert würde. Wir können
ruhig einräumen, daß die undiſziplinierte
Vielfalt der Vergangenheit aufhört. Damit iſt
aber noch keineswegs geſagt, daß ſich unſer
Leben in jenem unerfreulichen Sinne uni
formieren müſſe, den die Kritiker meiſt meinen,
Das Leben iſt ja auch nicht dadurch uniformiert
worden, daß wir uns gewöhnt haben, nach
einheitlichem Maß die Längen und die Rengen
u meſſen, die Schuhe und die Kragen. Jm

ahmen des Typen- und Normenprogramms
bleiben noch genügend Möglichkeiten, be
gründeten individuellen Anſchauungen und

ünſchen Nechnung zu tragen. Jm übrigen
ſtehen die heutigen Menſchen der Uniformie
rung und ihren wirklichen oder angeblichen
Mängeln auch anders gegenüber als eine
frühere Zeit. Wir lieben die Uniform, wir
ſchätzen den wohltuenden Zwang zur Mäßigun
und Beſchränkung. Was nützt uns auch Viel
falt in Dingen, die wegen ihrer Vielfalt ſo
teuer ſtind, daß ſie ein Vorrecht weniger
bleiben, und die Maſſen ſie nicht kaufen können?
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Es war in jener erſten Trauerzeit, als der
unſelige Vertrag von Edinburg ihr zum erſten
mal vor Augen kommt. Eliſabeths nächſter und
gewichtigſter Berater, Lord Eecil, hatte ihn ent
worfen und die ſchottiſchen Lords bereits dem.
Jnhalt zugeſtimmt, wonach Maria und ihr
Gatte „in all times coming“ auf Titel und
Wappen des Königreichs England und Jrland
verzichten ſollten. Maria verweigerte entrüſtet
die Unterſchrift ſie verweigerte ſie alle
Vierteljahre von neuem, wenn immer Eliſabeth
darauf drängen ließ. Die weitſichtigere Staats
männin auf engliſchem Thron hatte in der
gemalten Spielerei ſofort das Symptom er
kannt, unter dem auf ihre Perſon und ihre
Macht gezielt worden war.

Hier eine klare Situation zu ſchaffen, mußte
nur erwünſcht ſein. Daß Maria weder nein
noch ja ſagen mochte, weder zu unterſchreiben
noch mit Waffen eine Weigerung zu unter
ſtützen gewillt ſchien, dies war der erſte
ſichtbare Schritt zu ihrem unſeligen Ende
Konnte nicht ſo glaubte ſie, ſo flüſterten die
Verwandten ihr zu das Szepter Englands
ſich eines Tages als ſtärkſter Trumpf in ihrer
Hand erweiſen? War ſie nicht Heinrich VII
Urenkelin die Enkeltochter von Heinrichs VII.
älteſter Schweſter? Und würde ſie“, dieſer
weibliche Narziß, der nur ſich ſelbſt kannte und
beſpiegelte. je heiraten Nicht einmal die Ver
trauteſten dürften auf ihre Nachfolge anſpielen;
D ſo vaterländiſch ſie geſinnt war, ſo wenig
dynaſtiſch dachte ſie. Vor dem einfachſten Ge
danken einer weiblich empfindenden Frau, vor
dem Muttergefühl ſchreckte ſie zurück.

Der Rönig iſt tot
Noch trägt Maria Trauer um die Mutter,

da kehrt ſchon wieder der Tod bei ihr ein. Jm
Herbſt 1560 erkrankt der junge König gefähr
lich. Seinen Herrſcherpflichten war er niemals
gewachſen geweſen, in Wahrheit hatte ſeine
Mutter regiert in dieſem letzten Jahr. Ob die
kindliche Gemahlin an ſeiner Seite ein rechtes
Eheglück genoß? Faſt ſchien es, als ſei ſie
eher ſeine Krankenpflegerin als ſeine Frau.
Daß ſie ihm dennoch zärtlich anhing, bis zum
letzten Atemzug nicht aus ſeiner Nähe wich,
erklärt ſich aus der langen Kinderfreundſchaft
beider, aus der tiefen Ergebenheit und Liebe,
mit der er ihr zugetan war, und nicht zuletzt
aus Marias bewußt unbewußtem Wiſſen
darum, daß dieſes ſchwache Reis aus dem
Stamme der Valois ihre einzige Stütze in
Hof und Land bildete.

Jn jenen düſteren Wintertagen, da Franz I.
mit dem Tode rang, wüteten eine Reihe ge
a Rebellionen durch das Land, Auf
tände von Glaubensfanatikern mußten blutig
niedergeſchlagen werden, Marig ſelbſt und ihr
Gatte entgingen kaum einem hochverräteriſchen
Anſchlag und die Herrſcherautorität verlangte,
daß die jugendliche Königin perſönlich den
Hinrichtungen der Attentäter beiwohnte. Dies
alles inmitten ihrer Herzensangſt um den
König, inmitten ihrer unklarbangen Sorgen
um die eigene Zukunft. Noch atmete Fränz
und ſchon dachte das Land, dachte ſeine Um

ebung über den Tod dieſes unbedeutenden
Jünglings hinaus nur die Gattin allein
wurde wahrhaft davon angerührt.

Anfang Dezember, drei Tage vor ihrem
achtzehnten Geburtstag, ſchließt ſie ihm die
Augen, eiferſüchtig von Katharina bewacht, die
das Bett des Sohnes nicht eine Stunde ver
laſſen hatte. Von dieſem Augenblick an, beginnt
ſich die Welt um ſie zu verdüſtern. Schon beim
Verlaſſen des Sterbezimmers wird es offen
bar: eben noch Königin von Schottland und
Frankreich, iſt ſie jetzt nur mehr Schottin und
hat an der Schwelle der älteren Königin
Witwe, der Regentin Katharina den Vorkritt
einzuräumen. Wenige Stunden ſpäter über
ſendet ſie die königlichen Krondiamanten

Cophright by AufwärtsVerlag, Berlin

ihrem Schwager, dem zukünftigen König
Karl IX. Beim Tode des Bruders iſt er kaum
zehn Jahre alt.

Das franzöſiſche Hofzeremoniell ſchreibt
einer Königswitwe 40 Tage Trauerzeit und
ſchneeweiße Trauerkleidung vor. Jn weißem
Kleide, weißem Schleier, weißer Haube zieht
ſich Maria auf 40 Tage in ihre Gemächer
zurück. So hat ſie Ronſart beſungen, ſo hat
ſie Janet gemalt. Länger als einen Monat
blieb Maria ihren Gedanken allein überlaſſen.
Was bewegte dieſen achtzehnjährigen Kopf in
jenen langen Tagen? Sicherlich nicht nur die
Trauer um den Frühverſtorbenen.

Von Kind an auf den erſten Platz geſtellt,
nun plötzlich ohne Geltung, Macht und Ein

Die Gaustadt Halle steht in diesen Tagen im Zeichen einer großzügigen und kulturel be-
deutsamen deutsch-englischen Händelehrung. Wir veröffentlichen aus diesem Anleß eine
von dem bekannten hallischen Künstler Raſdojewski geschaffene Originalzeichnung,

die den grohen in Halle geborenen Komponisten darstellt

Hut muß ſie erſt mit der zerſtörten Hoffnung
en Brennpunkt europäiſcher Jntere en zu

bilden, fertig werden.
Sobald ſie die Trauergemächer verläßt,

weht eine kühlere Luft ſie an. Katharina, die
Strenge, im Schatten einer unglücklichen Eha
Verbikterte, iſt nicht die Frau, hier taktvoll
auszugleichen. Sie läßt Maria jeden Augen
blick ſpüren, daß nun ſie es iſt, die ſich im
Hintergrund zu halten hat. Unvergeſſen blieb
ihr, daß die Schwiegertochter ſich einmal in
kindlicher Unbedachtſamkeit hatte hinreißen
laſſen, aus allzu überzeugtem Stuartſtol
heraus der „medicäiſchen Emporkömmlinge
zu ſpotten. Es war das erſtemal doch
leider nicht das letzte daß Marias unbe
herrſchte Zunge ihr Haß und bittere Feind
ſchaft eintrug.

Die erſten Heiratsanträge
Wühlereien, offene und verſteckte Kränag

kungen machen ihr bald den Aufenthalt in
Frankreich unleidlich. Eine eiſige Atmoſphäre
gedieh unter den harten Augen der Regentin
und nicht nur der Landestrauer wichen Scherz
und Spiel, Muſik und heitere Geſpräche.

In dieſe Zeit der unterirdiſchen Spannun
n fallen die erſten Heiratsanträge der kaumKernitweten. Schon läßt der mächtige Philipp

von Spanien für ſeinen Sohn Carlos werben,
ſchon treten Dänemarks und Schwedens Könige
in den Wettſtreit ein. Maria fühlt, daß das
Leben noch einmal beginnt, ſie ſehnt ſich fort
aus dieſer liebeleeren Atmoſphäre, doch ein
unklares Bangen hält ſie noch von der Heim-
kehr zurück. Was weiß ſie denn von Schott
land? Nur vage Kindheitserinnerungen an
raſche Ritte in dunkler Nacht, an feierliche
Orgelklänge und gute, friedliche Männer in
mitten eines grünen Sees tauchen nebelhaft
in ihr auf. Die Mutter findet ſie nicht mehr
vor, dafür einen anderen, ungekrönten König
von eigenen Gnaden, John Knorx den ſtrengen,
mächtigen Prediger, der mit ſeiner puri
taniſchen Reinigungsaktion keineswegs vor
dem Hof halt macht, der ſich als gottgeſandter
Retter ganz Schottlands und nicht zuletzt der
Stuarts empfindet.

Fortſetzung folgt
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Jahnſtein!
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Beſonders hinter den anteren Dorderzähnen

ſitzt der häßliche Zahnſtein. Putzen Sie da
her Ihre Jähne regelmäßig mit Solidox
beſonders ßräftig von rückwärts Durch den
Gehalt an Sulforizin-Oleat betzämpft Solidoz
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6. Fortſetzung

Sie ſchälte die Kartoffeln ſchnell und ſchlecht
und ſetzte ſie auf.

„Du haſt's gut“, ſagte ſie zu der Katze, die
mit eingeknickten Vorderpfoten auf dem
Küchentiſch lag und jede ihrer Bewegungen
verfolgte. „Liegſt faul da, biſt ſchön und tuſt
nichts

Sie griff nach dem Fleiſch, das noch ein
a wie ſie es am Morgen gekauft hatte,
alag. Murr ſpitzte die Ohren, fing an laut
u ſchnurren, ſtand auf, rieb ſeinen Kopf an

enates Arm und beſchnupperte das Papier.
„Nicht doch!“ Renate ſchob den Kater fort.

„Marſch herunter!“ Murr dachte nicht daran,
ſeinen Platz aufzugeben.

Jn dieſem Augenblick wurde der Schlüſſel
in der Korridortür umgedreht. Renate fuhr
zuſammen. Dann lief ſie Hanno entgegen.
„Einen. Augenblick mußt du dich noch gebulden!“

„Aber Kind“, ſagte er mißmutig. „Jch hab
dich doch ſo gebeten, heute pünktlich zu ſein.
Wie lange dauert es denn noch?“

„Oh, ganz kurz, nur ein paar Minuten“,
antwortete ſie ſchnell. Sie ging in die Küche
zurück und ſtach mit einer Gabel in die Kar
toffeln. Steinhart waren die Dinger noch.
Wie kam das nur? Dann merkte ſie die Be
ſcherung. Sie hatte vergeſſen, das Gas an
zuzünden!

Nach zehn Minuten erſchien Hanno mit
finſterem Geſicht in der Küche. „Jſt es denn
Tek nicht ſo weit? Jch muß doch gleich wieder
fort

„Die Kartoffeln ſagte Renate kleinlaut
die Kartoffeln ſind erſt in einer halben

Stunde gar.“

S

Roman von Theo von Humbracht

„Aber warum denn bloß? Darauf kann ich
nicht warten!“ Er konnte nur ſehr ſchwer ſeinen
Aerger verbergen „Was gibt's ſonſt noch?“

„Leber und Salat.“
Unwillkürlich mußte er über ihr unglück

liches Geſicht lachen. Das konnte er nicht ſehen,
„Na“ meinte er gütmütig, dann werde

ich die Sache mal in die Hand nehmen. Leber
habe ich oft genug gebraten. Kochen iſt bei
den jungen, uünverheirateten Offizieren ein
großer Sport! Du machſt einſtweilen den Salat
zurecht. Wo iſt denn die Leber?“

Ja, wo war die Leber? Eben hatte ſie doch
noch auf dem Küchentiſch gelegen. Und jetzt
war ſie nicht mehr da! Auch Murr war ver
ſchwunden

„Alſo ſchnell her damit“ rief Hanna. „Der
Koch wartet! Leber, Fett, Pfanne

„Jch glaube ſie ſah ihn ängſtlich an
die Katze Murr, Murr Sie lief in
die Diele. Wahrhaftig, da ſaß Murr ſeelen
ruhig in einer Ecke, hatte die Leber aus
gepackt, und ſeine ſcharfen Zähne riſſen die
Scheiben auseinander.

Hanno war ihr nachgekommen. Sein Geſicht
wurde dunkelrot.

„Zum Donnerwetter nochmal!“ ſchrie er.
„Das iſt eine verdammte Schweinerei! Wirſt
du wohl?“ Er wollte der Katze einen Fußtritt
geben. Aber Murr war mit einem Satze auf
dem Schrank und ſah höhniſch auf ihn herab.

Er wandte ſich an Renate. Ein ſtarkes
Stück, das muß ich ſagen! Man kommt nach
Haufſe, müde und hungrig und das mindeſte,
was man erwarten kann, daß man das Eſſen
auf dem Tiſch vorfindet. Jeder Unteroffizier
bekommt die Mahlzeiten pünktlich vorgeſetzt,
jede Arbeiterfrau iſt imſtande

Renate ſtand mit hängenden Armen da.
Es war das erſtemal, daß er ſeine Nachſicht
vergaß und hart und heftig mit ihr ſprach.

„Die Katze würgte ſie heraus
Er ſtampfte mit dem Fuß auf. Tauſend-

mal hab ich dir ſchon geſagt, das Vieh gehört
nicht in die Küche. Das iſt unappetitlich im
höchſten Grade.“

Er drehte ſich um, ging zum Kleiderhaken,
zog den Mantel an, nahm Säbel, Mütze und
Handſchuhe „Jch gehe ins Kaſino eſſen“, ſagte
er kürz. Ein paar Sekunden ſpäter ſchlug die
Tür hinter ihm zu.

Jede Feldwebelfrau, jede Arbeiterfrau
Das ſaß. Renate war klug genug einzuſehen,
daß er recht hatte. Sie verſtand weniger als
jede einfache Frau, und mit dem guten Willen
allein war es nicht getan. Sie faßte einen für
ſie ziemlich heldenhaften Entſchluß. Hanno zu
liebe wollte ſie ihren Stolz, ihr Vorurteil, alle
ihre Hemmungen überwinden. Noch an dem
ſelben Nachmittag würde ſie zu Anne Wend
land gehen und ſie fragen, ob ſie noch Luſt
hätte, ſie in die Geheimniſſe denn Ge
heimniſſe waren es wirklich! der Küche
einzuweihen. Jetzt war ſie noch beweglich und
leiſtungsfähig. Jn ein paar Monaten würde
ſie anfangen, ſchwerfällig zu werden, und bis
dahin wollte ſie perfekt ſein!

Jeden Morgen um neun Uhr erſchien Anne,
hübſch. roſig und wie aus dem Ei gepellt in
der Eſchwedeſchen Wohnung. Aber mit dem
„von der Pike auf lernen“ wurde vorerſt nicht
allzuviel. Gleich am erſten Tage wurde Renate
beim Aufräumen eines Zimmers ſchwindlig,
und ſie mußte ſich hinſetzen. Später, in der
Küche, wurde ſie plötzlich ganz grün im Ge
ſicht, ſie biß die Zähne zuſammen, aber Anne
hatte es gemerkt.

„Nein“, ſagte ſie energiſch Das geht nicht!
Sie müſſen ſich gleich etwas hinlegen!“ Und ſie
bettete ſie ſorgſam auf die Couch im Wohn
zimmer.

Als Renate aufſtand, war alles vor
bereitet, und Punkt ein Uhr, als Hanno er
ſchien, ſtand die Suppe auf dem Tiſch.

Es ging Renate in den erſten Monaten
ihrer Schwangerſchaft nicht gut. Sie litt an

Schwindelanfällen und Uebelkeit, war emp
findlich und reizbar.

Der Arzt hatte ihr viel Bewegung ver
ordnet. „Sie ſind ſo prachtvoll geſund, Frau
Eſchwede“, hatte er nach der Unterſuchung ge
ſagt. „Gehen Sie viel ſpazieren, auch Tennits
ſpielen können Sie ſpäter, wenn es wärmer
wird. Vor allem aber geben Sie den Stim
mungen nicht nach, die ſich gerade in der erſten
Zeit ſo leicht einſtellen!“

Es fiel Renate ſchwer, dieſen Rat zu be
folgen. Wie Bleigewichte legte es ſich plötzlich
ohne Grund, auf ihr Herz. Dann war alles
ſchwarz und trübe, und ſie ſchwamm in
Tränen. Weinend hing ſie an Hannos Halſe:
„Du biſt viel zu gut zu mir, ich bin ſo un
ausſtehlich, und du haſt nie ein böſes Wort

für mich!“ Jhr Anblick, zart und verweint,
rührte ihn grenzenlos. Er fühlte die Liebe zu
ihr wie einen heißen Strom durch ſein Herz
gehen, mehr noch als in den Tagen, da ſie ge
ſund und blühend war. Mit ſanften Händen
ſtreichelte er ſie, wenn ſie ſich oft wie ſchutz
ſuchend an ihn ſchmiegte. „Jch trage doch alles
mit dir, mein Liebling“, tröſtete er ſie. „Und
ſieh einmal, es iſt doch für unſer Kind! Viel
leicht wird es ſo ein wonniges, kleines Mädel,
wie du es geweſen biſt, oder ein ſtrammer
Bengel, ſo ein richtiger, verflixter Eſchwede!“

Wenn er ſo ſprach, wurde ſie bald wieder
heiter und ſchmiedete Zukunftspläne mit ihm.
Auch mit Anne hatte ſie ſich ausgeſöhnt. Jhr
ſtets friſches, fröhliches Weſen war in den
Stunden, in denen ſie ſich verſtimmt und un
glücklich fühlte, eine wahre Wohltat.

Aber eines Tages ſchlug ihre Stimmung
plötzlich um. Je öfter Anne kam, deſto ſtärker
wurde das Gefühl der Eiferſucht, das ſie vom
erſten Augenblick an gegen ſie empfunden hatte.
Sie merkte, daß Anne, die ſonſt keineswegs
eitel war, ſich vor Tiſch immer ſehr ſorgfältig
zurechtmachte. Wenn Hanno kam, ſtrahlten ihre
Augen, und auch er begrüßte ſie ſichtlich er
freut. Jmmer hatten die beiden irgendeinen
Scherz oder eine Neckerei zuſammen, oder ſie
vertieften ſich in Erinnerungen an die alte
Garniſon, und es ärgerte Renate, daß ſie nicht

mitreden konnte. Einen Stich gab es ihr aber
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Liebe iſt kein Kinderſpiel
Was Tom und Lumi erlebten Von Baſtian Müller

Man kann nicht behaupten, die Liebe ſei ein
Kinderſpiel. Sie iſt ernſt ſie iſt vielleicht
das, was das Leben ausmacht. Abgeſehen von
rühmlichen Ausnahmen, die in dieſer Geſchichte
keine Rolle ſpielen denn es geht hier um
eine ſehr ernſte Sache, obwohl es nur ein
Kinderſpiel war.

Jch ſah, als ich an einem Vormittag durch
die alte Stadt ging da wo die Donau die
Giebelhäuſer widerſpiegelt eine Treppe,
die hoch hinauf in eine höher gelegene Gaſſe
n Und dann noch weiter nach unten. Bei
ohem Waſſer leckten die Wellen des Fluſſes

daran. Auf dieſer Treppe ſaß ein kleines,
braunhaariges Mädchen und hatte ein Taſchen
tüch in der Hand, die es gegen die flache
Kinderbruſt unter blauweiß kariertem Kleid
preßte. Das kleine, ſehr ſchöne Mädchen ſaß da
und war nahe daran zu ſchluchzen. Schräg
hinter ihr, eine Stufe höher, ſtand ein Junge,
der ſicher nicht ihr Bruder war, und machte
ein Geſicht, daß ich denken mußte: hier ſtimmt
etwas nicht. Jch umſchritt die Treppe und
ſtellte mich in einen Torbogen und horchte. Die
Kinder nahmen die geſtörte Unterhaltung wie
der auf. Das Mädchen ſchluchzte mit einer
Stimme wie Traubenmoſt, und dann plötzlich
klagte ſie ihr Leid. Es brach aus ihr hervor.

„Thomas“, ſagte ſie, immer das Geſicht dem
Jungen abgewandt, „Tom, ſeit drei Wochen
willſt du mich heiraten und heute willſt du es
wieder nicht!“ Thomas, ebenſo alt wie das
Mädchen, etwa ſechs Jahre, war das Schweigen
felber, aber ſeine Schultern rundeten ſich wie
unter Regengüſſen. „Tom“, ſagte das Mäd
chen, „ich werde eines Tages ins Waſſer gehen.
Ueberhaupt, nur weil du deinen Ringel-
pullover anhaſt, will die Charlott immer mit
dir ſpielen. Ueberhaupt, ſeit die immer an
kommt, ziehſt du den Ringelpullover gar nicht
mehr aus, und dabei habe ich mir doch extra
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das blaue Würfelkleid dazu machen laſſen.
Nächſtens hat die Charlott auch ſo eins.
Willſt du jetzt mit mir Hochzeit machen
fragte das Mädchen forſchend.

Tom wand verlegen die Hände, es war
ſicher etwas an der Sache mit Charlott, und
um ſich zu helfen, ſagte er: „Lumi Lumi, ſo
ſchnell kann ich das nicht mehr. Wir waren ja
ſchon einmal beinah verheiratet, aber da haſt
du auf einmal keine Luſt mehr gehabt, weil der
Peter dir einen ledernen Murmelbeutel ſchen
ken wollte. Wenn ich dich noch einmal hei-
raten will. dann ſollſt du nie mehr keine Luſt
haben. Sonſt. die Charlott hat es geſagt. ich
könnte auf ihrer Hochzeit ſogar dicke Milch
kriegen. Und dann ſingt ſie auch. Sie ſingt
immer:

Trinken wir den güldenen Wein,
Fröhlich wollen wir zwei dann ſein

Das tut ſie! Da!
Lumi, das kleine Mädchen heulte los. Aber

wieder nur einen Augenblick. es ſchien ihr ſehr
viel an Tom zu liegen, denn gleich kam ſie
mit einem neuen Plan, der ſo echt weiblich
war, daß mir Angſt und bange um den Jungen
wurde. Sie ſagte: „Jch gehe nach Hauſe. Jch
ſpiel nie mehr mit dir. aber wenn du
willſt. am Sonntag, wenn die Mutti in der
Kirche iſt, dann! Wenn du dann nicht in
den Park kommſt, da wo die Muſik immer
ſpielt, dann ſpiele ich nie mehr mit dir. Das
tue ich nur noch, wenn wir richtig und für
immer verheiratet ſind. Und wenn du kommſt,
dann bringe ich auch etwas mit. und wenn du
nicht da biſt, kriegſt du nichts ab. Nämlich es
ſind zwei. Einer für mich, einer für dich

„Was?“ fragte Thomas.
„Das ſage ich nicht.
„Dann komme ich nicht. ſag es
Rein, übermorgen“, rief Lumi und rannte

die Gaſſe entlang, davon. Der Junge ſtand da
und ſah ihr nach. Lauter Verlangen in ihm,
nach dem Geheimnis und der Gefährtin Sicher
würde er Sonntag da ſein. Und als der Sonn
tagmorgen ſo richtig prächtig gekommen war,

ſagte ich mir: Willſt doch mal ſehen! Jch
ſchlenderte durch den Park ſah, wie eine Amſel
den Raſen abſuchte und Sperlinge ein Papier
auseinanderpickten, das wohl einmal etwas
Eßbares geborgen hatte. Aber die Kinder?
Nein. Jch gab es auf. Aber dann klang der
Ton der Mädchenſtimme in meinen Ohren und
ich wußte, daß ſie ſicher kommen würde,
wenn die beiden nicht geſtern ſchon Hochzeit
gehab. hätten. Jch wollte das einmal ab
warten

Nach einer kleinen Ewigkeit wippte hinten
etwas heran. Etwas ſehr Duftiges und
Blendendweißes. Ein großer weißer Hut
und ein roſa Kleidchen, daraus braune, ſchöne
Kinderbeine wuchſen. Aha! Lumi.

Sie ſah ſich nach allen Seiten um, ſuchte
Sie fand ebenſowenig wie ich. den Jungen
Tom. Nirgendwo. Es ſchien ihr aber wenig
auszumachen. Sicher dachte ſie: es iſt noch zu
früh. Sie machte ſich auf eine Wanderung
rings um den Sandkaſten, der von der Stadt
verwaltung für die Kinder aufgeſtellt wurde.
Dieſes ſechsjährige Mädchen wanderte um den
Spielkaſten herum. immer ſchneller, mit ſtei
gerder Ungeduld und ich konnte mir ihre Ge
denken deutlich ausmalen, weil ich es kenne,
wie das ſo iſt. wenn man wartet, auf das
Kommen, auf das Glück, auf die Entſcheidung.
Jch hätte ihr gern geſagt, daß ich mit ihr
litt, ſo voller Ungewißheit. Aber ſie war um
ſo vieles jünger, und ich hatte auch nicht den
Mut zu ſagen, daß es auch Kummer gäbe.
Was mich aber am meiſten intereſſierte, war
eine kleine Schachtel, die das Mädchen in ihren
kleinen Händen um und umdrehte.

Ob darin das Geheimnis war?
Ach! und dann kam Tom, und ſie ging ihm

entgegen. ich hatte Glück: ſie waren nur
fünf Schritt von mir entfernt. Lumi blieb vor
Tom ſtehen, ſchaute ihn an, ich ſchämte mich
ein wenig, das alles anzuſehen. Denn ihr Ge
ſicht! Es war heiliger Ernſt. Sie ſtand da
vor ihm in vollem Staat, den großen weißen
Leinenhut mit gewelltem Rand, ärmelloſes
Kleidchen mit Bändern und das tollſte war die
Friſur Einfach unbeſchreiblich! Mitten auf
der Stirn baumelte eine prächtig gedrehte
Locke ganz verführeriſch, und über den Ohren
quollen noch zwei ſo Pluſterdinger unter dem
Hut hervor. Aber das war für ſie ſo ſelbſtver
ſtändlich, daß ſie ſich damit gar nicht zu zieren
brauchte. Sie ſchaute ihren Jungen nur ganz

Können Tiere küſſen?
Wahrhaftig dieſe Frage iſt durchaus zu

bejahen und ſie hat ſogar r mit der
Liebe zu tun, jedoch nur inſofern, als eben
die Liebe häufig „durch den Magen“ gehtJm Ernſt geſprohen den Kuß als Beweis
ärtlicher Herzenszuneigung kennen die
iere nicht wenn ein Fiſch mit ſeinen

Lippen die eines zweiten Fiſches berührt, ſo
tut er es ſehr wahrſcheinlich aus dem gleichen
Grund, weshalb ein Nilpferd mit ſeinem
Rieſenmaul das andere koſt oder ein Elch den
Aeſer des zweiten abſchleckt; Freßluſt! An den
Aera hängt vielleicht ein Algenreſt, am

ilpferdmaul etwas von den r erund um den ElchAeſer ſchwingt ein verlocken
der Duft von Weidenſchößlingen. Warum ſoll
man da nicht ſo nah als möglich herangehen
Man nimmt die Nahrung, wo immer man ſie
bekommt!

Alſo, den zärtlichen Kuß von Tier zu Tier
müſſen wir Menſchen ſtreichen Dennoch können

Von
Paul Eipper

auch die Tierlippen Zärtlichkeit ausdrücken.
Jch filmte einſt im Berliner Zoo zwei Luchſe,
die ſich n dicht ren in der Sonneſaßen. Plötzlich bog der linke Luchs den Kopf
nach vorn und ſeine Zunge bürſtete und koſte
lange Zeit den Hals und die Wangen der
Nachbarin, die ſich reglos dem Genuſſe hingab.Als dann der Luchs aufhörte, beugte ſich ſofort

die Luchſin ihrerſeits vor und tat dem Nach
barn den gleichen Liebesdienſt.

Streng wiſſenſchaftlich betrachtet, handelt es
ſich hier ebenfalls um eine e Sache,
um gegenſeitige Reinigung des Fells, bzw. derHaut; doch ich glaube, daß auch Sompathie

dabei unentbehrlich iſt vom einenLebeweſen zum andern. Das Muttertier wäſcht
und bürſtet ihr Junges ja auch nicht allein der
beſſeren Blutzirkulation wegen, ſondern weil
eine jede Mutter ſich ihrem Neugeborenen
liebevoll zuneigt und immer wieder die zärt
liche Berührung mit ihm ſucht.

Unſer Kreuzworträtſel
„Spiel in den 2üften
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Feingefag,
Rückſichtnahme,

Haustier, 9. Seemannslohn, 10. lateiniſches Wort für
ich, 11. Gefäß, 12. menſchenfreſſender Rieſe, 13. abeſ

Waagerecht: 1.

ſiniſcher Häuptling, 14 Jnneres des Gewehrlaufes,
16. Kobold der nordiſchen Sage. 17. Biſchofsmiitze,
19. Pelgart, 22. Speiſefiſch, 23. Fluß in Oſtpreußen,
24. auſtraliſcher Vogel, 25. Kleidungsſtück, 26. pom
merſcher Küſtenfluß, 27. Sterbeort Wallenſteins.

Senkrecht: 1. Schweizer Nebenfluß des Rheins,
2. Zeitabſchnitt, 8. ſiehe Anmerkung, 4. Nutzpflange,
6 ſiehe Anmerkung, 7. Wurm, 8. Eiſenbahnwagen,
12. Treib und Schmiermittel, 14. Sonnengott, 16. Alkohob
getränk, 17. RNebenfluß der Elbe 18 Benennung,
20. Mädchenname, 21. Schutz des Staates 23. Jmport
bier Anmerkung: 3. und 6. ſind zwei Arten
des Luftſports.

Auflöſung des vorigen Krenzworträtſels
Waagerecht: 1. Karlshorſt, 8. Europa, 9. Stich,

11. Faden, 13. Arm, 15. Nixe, 16. Prokop, 18. Starre,
21, Jſar, 22. Lew, 23. Belag, 25. Buße, 26. Anatom,
27. Straußberg. Senkrecht: I. Kaſan, 2. Reim, 3. Luch,
A. Hof, 5. Opanke, 6. Radio, 7. Tine 10. Treſſe, 12. Ex
preß, 14. irr, 16. Parang, 17. Orb, 19. Talar, 20. Zwerg,
21. Jbis, 22. Lume, 24. Gau, 25. Bob.,

ernſt an, ohne ein Wort zu ſagen. öffnete mit
drei Finger. vorſichtig die runde Schachtel
und gab das Geheimnis preis.

Zwei Meſſingringchen glänzten in einem
Watteflöckchen.

„Jch habe ſie ſelbſt geputzt,!“ ſagte Lumt
ernſt. und ſie ſind für unſere Hochzeit, die
Ringe!“

Tom war überwältigt. Das einzige, was
er fragen konnte, war: „Geklaut?“

„Du!“ entrüſtete fich Lumi, „von Mutti
als ob ſie das nicht wiſſen müßte“.

Und nun wollte Tom ſeinen Ring haben.
„Einer für dich“, hatte ſie geſagt. Aber da
wurden Lumis Augen groß und ſtrafend. ſchnell
ſchob ſie den Deckel wieder drüber, ſagte:
Nee nee, ſo geht das nicht. Heute nachmittag,
da mußt du zu meiner Mutti und mir zum
Kaffee kommen. Jch habe ihr alles erzählt,
auch daß du mich mal küſſen wollteſt. und da
hat ſie geſagt: dann ſoll Tom mal herkommen.
Nee, nee, den Ring bekommſt du erſt heute
nachmittag, damit Mutti es ſieht, ſonſt rennſt
du mir noch damit fort.“

Tom wollte ihn wenigſtens noch einmal
ſehen, aber das kleine Mädchen wußte das
Verlangen ihres Freundes ſo hoch zu ſchätzen,
daß ſie ſagte: „Nu geh ich nach Hauſe und du
wirſt ja kömmen! Und es gibt ſogar Schoko
lade! Dieſen ſüßen Köder gab ſie noch,
und trippelte davon, und Thomas ſchlich hinter
ihr her, ganz gefangen.

Jch hatte nur noch den einen Wunſch, auch
ſo beſiegt zu werden, wie dieſes Kind.

jedesmal, wenn Hanno die junge Witwe mit
„Anne“ anredete.

„Wie kommſt du eigentlich dazu, ſie beim
Vornamen zu nennen?“ fragte ſie ihn einmal.

Er ſah ſie erſtaunt an. „Das Annchen? Die
haben wir alle ſo genannt. Sie war dort ſo
etwas wie eine Schweſter für uns. Ein fa
moſer Kamerad.“ Er machte eine Pauſe und
lächelte „Nur für Kurt war oder iſt ſie wohl
mehr.“

Sie biß die Zähne auf die Unterlippe. Das
hat er jetzt eben erſt erfunden, dachte ſie er
bittert. Ebenſo die „Schweſter!“ Als ob es ſo
etwas überhaupt zwiſchen Männern und
Frauen gäbe! Berlin tauchte vor ihr auf und
das „Kämmerchen vermieten“, So ſah es in
Wirklichkeit aus, aber nicht „Schweſter“ oder
„guter Kamerad“. Sicher, ſo redete ſie ſich ein,
iſt früher etwas zwiſchen ihnen geweſen, und
jetzt da lag plötzlich wieder die Zentnerlaſt
auf ihrer Seele jetzt folgt die Fortſetzung
des Romans von Glogau! Jhr wurde ganz
heiß vor Aerger. Nein, das ſoll nicht ge
ſchehen!

Renate ließ ſich nichts anmerken, ſondern
agte nur kurz: „Jch glaube, wir werden Frau

endland nicht mehr lange zu bemühen
brauchen. Vierzehn Tage genügen doch wohl 2“

Wo denkſt du hin?“ rief er. „Sei doch
u daß ſie uns ihre Zeit noch eine Weile
chenken will!“

Das tut ſie viel zu gern!“ Nun klang ihre
Stimme doch ſchroff und ſcharf. Er ſchien es
nicht zu bemerken.

„Jch weiß nicht, ſagte er nachdenklich „Ob
das wirklich ſo ein Vergnügen für ſie iſt? Sie

tut es wohl nur, weil ſie ein ſo lieber und
hilfsbereiter Menſch iſt.“

Renate zuckte ſchweigend die Achſeln.

„Dumm“, ſagte Anne am nächſten Tage nach
dem Eſſen „Den zweiten Vorhang ſchaffe ich
nicht mehr. Jch muß gleich fort, den Kleinen
übernehmen, Jlſe iſt eingeladen. Na, dann
mache ich ihn eben gleich morgen früh auf!“

„Haſt du auch gut zugeſehen, Rena?“ fragte
Eſchwede,

Als ob ich ein Rekrut wäre, dachte Renate
böſe. Aber ehe ſie dazu kam, ſchnippiſch zu
antworten, befiel ſie wieder ein Schwindel
gefühl. Sie ſetzte ſich und ſtützte den Kopf in
die Hände.

„Leg' dich einen Augenblick“, bat Hanno.
Sie ſchüttelte den Kopf. „Es iſt gleich vor

über. Jch will euch doch begleiten
„Nein!“ riefen beide zugleich.
Sie ſah mißtrauiſch von einem zum anderen.
„Ihr wollt mich wohl nicht mithaben Und

ſchon waren wieder Tränen in ihren Augen.
Hanno ſtrich über ihre Stirn. „Aber Kind

chen, reg' dich doch nicht auf. Natürlich möchten
wir gern, daß du mitkommſt, aber nicht ſo, wie
du jetzt ausſiehſt. Wenn ich noch zehn Minuten
Zeit hätte, würde ich ſelbſtverſtändlich auf dich
warten Aber es iſt höchſte Zeit für mich, und
Frau Wendland muß ja auch leider nach Hauſe.“

„Leider“ ſagt er, dachte ſie. Dabei geht er
nur zu gern mit ihr, und ſie, das ſieht man
ihren Augen an, brennt ja darauf, mit ihm
allein zu ſein!

Höchſt mißgeſtimmt warf ſie ſich auf die
Couch und beantwortete kaum Hannos liebe
volle und Annes freundliche Abſchiedsworte.

Als ſie die Haustür hinter ihnen zuſchlagen
tet ſprang ſie auf und ſtellte ſich ans Fenſter.

a gingen die beiden, ſehr einmütig und ſicht
lich vergnügt. Bis herauf hörte ſie Annes
Lachen. Sie reichte Hanno gerade bis an die
Schulter und mußte große Schritte machen, um
mitzukommen, Jn dem knappen, ſchwarzen
Pelzjäckchen, dem kurzen Rock und dem ſchwarzen
Mützchen ſah ſie flott und unternehmungsluſtig
aus. Eiferſüchtig ſah Renate ihnen nach, bis
ſie bei einer Biegung des Weges hinter den
Büſchen verſchwanden.

„Anneke“, ſagte Hanno und ſchob ſeinen
Arm unter den Annes. „Jch kann gar nicht
ſagen, wie dankbar ich Jhnen bin, daß Sie ſich
Renates ſo annehmen. Und nicht wahr, wenn
ſie jetzt oft nervös und reizbar iſt, nehmen Sie
es ihr nicht übel? Sonſt iſt ſie doch gar nicht
ſo, es liegt in ihrem Zuſtand.“

„Natürlich nehme ich es ihr nicht übel“,
pae Anne und ſah ihn mit ihren warmen,

raunen Augen an, „IJch bin ja ſo froh, wenn

ich mich nützlich machen kann. Außerdem ſind
mir ja die Zuſtände nichts Neues, wenn auch
nicht aus eigener Erfahrung!“

„Anne“, ſagte Hanno. „Was ich Sie ſchon
immer fragen wollte: wie ſteht es eigentlich
mit Jhnen und Kurt? Sie beide müßten doch
längſt ein Paar ſein! Woran liegt's? Wollen
Sie ihn nicht?“

Sie hob die Achſeln. „Jch hab' Kurt ſehr
gern, aber

„Aber?“
Sie ſchwieg.
„Jſt da ein anderer, Anne?“
Sie machte ihren Arm frei.
„Kenne ich ihn
Sie antwortete nicht.
Er lachte. „Na, Annchen, ſo einem guten,

alten Freunde werden Sie's doch noch ſagen
können! Aber offen geſtanden, es täte mir
furchtbar leid für Kurt. Sie beide paſſen ſo
glänzend zuſammen. Außerdem denke ich es
mir ſehr nett, Sie ſozuſagen als Schwipp-
ſchwägerin zu bekommen. Ueberhaupt, eine
Frau wie Sie darf nicht ewig Witwe bleiben.
Alſo ſpannen Sie den armen Kerl nicht länger
auf die Folter!“

„Ach!“ Es war ein kleiner, etwas ſchmerz
licher Ton.

„Was, ach? Anne, ſehen Sie mir mal in
die Augen! Steckt ein anderer Kerl dahinter?
Nun mal Farbe bekennen! Uebrigens, ſo nett
wirt Kurt iſt er beſtimmt nicht!“

Sie errötete und ſah weg.
„Annchen“, ſagte er ernſter. „Warum haben

Sie denn auf einmal kein Vertrauen mehr zu
mir? Jn Glogau haben wir doch immer alles
zuſammen beſprochen. Sie haben mir geraten
und ich Jhnen, Das möchte ich jetzt auch wieder.
Aber freilich, wenn Sie nicht wollen Er
ſchüttelte den Kopf. „Kenne ſich einer in euch
Frauen aus! Was für komplizierte Weſen ſeid
ihr doch!“

Und was für unkomplizierte Weſen ihr
Männer, dachte Anne, Laut ſagte ſie: „Nein,
Eſchwede. Es iſt beſtimmt kein Mangel an
Vertrauen. Aber es gibt im Leben Dinge. die
jeder Menſch mit ſich allein abmachen muß.

Du Lieber, dachte ſie als ſie ſchweigend
nebeneinander gingen. Da gehſt du nun neben
mir ganz harmlos, ganz ahnungslos, und ich
kann es nur leiſe in meinem Herzen ſagen: ich
hab' dich ja ſo lieb, ſo unbeſchreiblich lieb.
Jmmer möchte iſt ſo neben dir gehen, das
ganze Leben lang. Alles Liebe und Gute möchte
ich dir antun, dir deinen Lebensweg ſo ſchön
machen! Viel ſchöner als deine Frau, die ja
gar nicht zu dir paßt, während ich Achl!

Und die kluge und tapfere Anne Wendland
erlitt plötzlich, und ohne daß Eſchwede das
re merkte, einen ſeeliſchen Zuſammen

ruch. Jhr gehört er, dachte ſie verzweifelt.
Und ich bin doch erſt fünfundzwanzig Jahre
alt und ſoll ein ganzes, langes Leben ohne ihn
verbringen. Was iſt ſo ein Leben wert? Nichts,
nichts!

Und dann ſtieg plötzlich aus dunklen, un
heimlichen, ihr ſelbſt unbewußten ſeeliſchen Ab
gründen ein Gedanke in ihr auf: Wenn ihr
etwas paſſierte mit dem Kinde!“ Und dieſer
Gedanke verwandelte ſich, wurde zur zitterndenbebenden Hoffnung Vielleicht vielleicht
paſſiert ihr etwas, und er iſt frei!

„Anne“, ſagte Hanno. „Jch freue mich ja
ſo auf das Kind!“

Sie ſchrak zuſammen. Was für furchtbare
Träume und Wünſche waren das eben geweſen!
Sie ſah zum Himmel auf, der klar und blaß
blau war. Auch in ihr wurde wieder alles
klar und gut. Sie zwang ſich zu einem Lächeln
„Hanno“, ſagte ſie tapfer, „ich freue mich mit
Jhnen. Und ich denke, in drei Wochen werde
ich wieder in Glogau ſein!“

Jnzwiſchen ging Renate mißmutig in der
Wohnung auf und ab. Sie ſoll nicht wieder
kommen dachte ſie und ballte die Fäuſte. J
kann ſie nicht mehr ſehen!

Jhr Blick fiel auf die Vorhänge, die zu
Perſon auf einem Stuhl neben dem

enſter kagen. Jch will ihm beweiſen, daß ich
es ebenſo gut kann wie ſie, dachte ſie trotzig!

Fortſetzung folgt
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Gott der Herr hat heute aus einem arbeitsreichen Leben nach
langer Krankheit und zuletzt qualvollem Leiden meinen lieben
Mann, unſeren gütigen Vater, Schwieger und Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel, den Dachdeckermeiſter i. R.

Karl Rödiger
im Alter von 76 Jahren abgerufen.

Donnerstag vormittag 11 Uhr entſchlſchwerer Krankheit mein lieber e
guter Vater und Sroßvater

Karl Koitzſch
im 74. Lebenstahre.

Zu
Auguſte Koitzſch geb. Kieſeler
Helene Wriggers geb. Koitzſch

nach

neſer Trauer

Hans Wriggers
HansJoachim Wriggers

Famil

RudolfHaym Straße 25 a

11.45 Uhr von der Kapelle des

unſere liebe Tochter, Schweſter und Schwägerin

Urſulg Mühlpforke
im blühenden Alter von 20 Jahren.

Jn tiefem Schmerz

Halle (Saale), den 23. Februar 1939.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 25. Februar 1080,

Freundlichſt zugedachte Kranzſpenden ſind in der Beerdigungs
anſtalt Jahnke, Rudolf-HahmStraße 88, abzugeben.

neuen Rüschen-Modellen
Zirka 300 rück zur Auswahl

von 39,50 bis 116,

Sehen Sie sich im Schaufenster meinen
Konsum- Wagen mit besonders schöner

Linienführung zu 54,50 RM. an

Matrahen 1,90 2,85 4,90
Roßhaarkissen 3,75 4,50
Garnituren Decke u. Kissen)
4,90 5,50 6,75 7,50 bis 16,50
Regendechen 1,95 2,35
Windschutzscheiben 1,95 2,25
Daunen-Deckbeltchen 9,50

Zur Pflege des Wagens
prima Politur 0,45 0,75

ie Willi Mühlpforke

Südfriedhofes aus ſtatt.

Lederfe t. 0,25Sport agen in bekannt
großer Auswahl

Statt
Beim Heimgange unſeres lieb
wurde uns ſo viel herzliche Teil
nur auf dieſem Wege allen dank
Riebeckſſchen Montah-Werke,

Jm Namen

der
Werkswehren, der NSDAP., der SA.,
Silberhöhe und dem Hausbeſttzerverein. Herzlichen
Paſtor Henſel für ſeine troſtreichen Worte.

Emma Sommer u. Kinder nebſt Angehörigen
Ammendorf, den 22. Februar 1939.

Karten
en unvergeßlichen Entſchlafenen
nahme entgegengebracht, daß wir
en können. Beſonderen Dank der

Freiwilligen Feuerwehr, den
dem Kleingartenverein

ank Herrn

der trauernden Hinterbliebenen
Hallo (Saale),

Untere Leipziger Straße
Ecke Kleine Märkerstraße)

An der Korb-Lühr-Hormaluhr

Wer hat gewonnen
Gewinnauszug

5. Klaſſe 52. Preußiſch- Süddentſche

(278. Preuß.) Klaſſen Lotterie
Nachdruck verbotenDhne Gewähr

wer inſeriert „Ausstatthat ehe Bßahby in allen tungen

vom Geſchäft Merrgearetfe Börve
Sohmeerstrase 22

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 10 000 RM. 44364
2 Gewinne zu 5000 RM. 123158Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich 6 Gewinne 5 3000 K. 79249 269818 816082

hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer s Gewinne zu 2900 R. sſss4 3889819 572734auf die Lofe geiſer Rummer in den beiden t s e e
Abteilungen I und II 177960 195921 231278 266718 272866 276072

16 Fehnee S 757 33253 333 532260 3888 346915 349668
Ziehungstag Februart 88 Gewinne zu 500 RM. 12234 18123 30922In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen 333 S 452 87333 85887 88718

2 Gewi sa e o i öoo2 14604 116666 122650 40620 168011
12 Gewinne zu 3000 RM. 31016 180888 2661 30 157609 174925 177476 205212 2146582 220889

v41795 367608 909248 237380 265226 269880 275630 2838050 32849620 Gewinne zu 2000 RM. 20696 50987 1002 325360 328789 348471 354762 371601 379916
388 es 220800 220830 267961 378539 392686 394118 386218

48 Gewinn 1000 R. 174 Gewinne zu 300 RM. 8478 11511 17188119028 137217 n 26537 21648 24230 22058 305s39 34872 37378 3787
2305654 230580 239293 260900 277915 310702 38853 53905 56888 57526 58304 64908 68582
332750 338318 342127 348946 361828 381180 75063 783459 81488 84573 84696 89668 90836
385610 389779 391816 3404 94808 99032 100280 194248 11379308 Gewinne zu 500 RM. 1512 1685 19373 24176 125732 127927 128184 137362 147291 1653333
30259 51471 67216 62464 68980 78107 81290 156032 161203 170801 177621 120380 18180050525 93770 160728 ſ02960 i08534 117865 1848315 195963 186889 204192 208572 211150
131432 134036 150006 165924 168962 170856 211881 213728 218305 218971 219730 227229
173078 180854 201714 204768 215207 221549 233777 238822 241142 241830 242570 246626
226042 228007 230427 231988 232426 236486 250403 269150 273251 282540 294034 294172
244409 250032 255058 280837 291332 283733 287011 300012 300255 3083882 317208 318833
308367 312666 320821 326581 326907 386865 318174 3199585 326642 333199 334822 341721
337546 344620 346795 363185 384623 3980004 351560 356723 358901 3870342 379165 381047

391600 7208 393565 397659Außerdem wurden 3676 Gewinne e 150 RM. ge216 Gewinne zu 300 RM. 8099 o848 13884 4448 be mr z j gedogen
15019 17446 25673 25943 27617 34729 48608 Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu ſe
50924 63028 55545 57587 8083
71005 75065 80150 n e 86087 88624h r n132356 137935 189499 148637 148410 146126 u je n r e e o
147639 148461 154208 71 157712 j88252 1344 zu ſe zu ſe 500, zu ſe 300
17i559 172662 176277 177508 182937 26072 und 97 318 Gewinne zu ſe 150 RM.
204747 206460 219277 215369 216567 218442

r3288614 302601 302004 307408 517 zie Staoctl, Lofterie-kinnehmer
19680 326797 390967 381061 333378 336737

S W 217 282818 W n J wive855464 370802 37070 376870 2787 3760280 Lelpalger Str. 10 Brüderstr. s
383698 388410 891010 393276 894468 Frenkel Käppen Dr. Kessenhagen
Außerdem wurden 4892 Gewinne zu je 150 RM. gezogen. r Steinstr. 14 Leipziger Str. 33 Ludv.- Wuch. Str. 58

2 88887 880241 000 000 KM, 2 zu ſe 200 000, 2 zu ſe 50 000,

Halle g. S., den 28. Februar 10809. Oberbett 19.50 26.- 31.50 37.- 46.60 j lzbett lieferberJn tiefer Trauer Goetheſtraße 11, pt. Unterbett 22.50 29.- 34. 40. 45. e W e 21
Kissen 5.25 8.50 9.25 12.80 16.25 tim N d interblieb Die Beerdigung findet am Montag, demim Namen der Hinterbliebenen Februar, um 14 Uhr von der großen Reform-UnterbettenA Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Steppdecken mit Kunstseide 12.76 15.75 1750 19.50 21.60

ung Rödiger geb. Elſte 13.25 1450 17.50 21.60 24 27.0 e eSchafſtädt, den 22. Februar 1980 e Daunendedhen Kuneei HAufegeg-HatrasenDie Beerdigung ſindet Sonntag, den 26. Februar 1980, nachmittag 14.80 Uhr, Familien bezug 48.50 6450 75- 82- r. 2000 32 96. 39-
d e egnnte aus wen Anzeigen Ein 30 fahre alter aus Helallbertsterlen chlaraffla-Natratengeboren in die mit Stahldraht-Matraten 12.90 16.-genoſſe iſt ig vielen famillles 18 22.25 24.50 28.50 31.50 35.- das Beste mit Innenfederung

n n 3 dec gutg, aicht ab 69. 64.50 74.- 79ſfüherod Holz-Be—tstellen einfache innenfederMatratea
c Allemannes- 2 e e r v 48.- 62 56. 68.-a 0 33 36. 25ki gen e of hre Paderdeten ſentg BSlutreinigung. Kinder-Bettstellen reinigen Abholen nd Zudringen

Heute früh entſchlief nach kurzem, ſchwerem Leiden entzückend garniert, mit ganz e 2 e 7
Pachung m. 24 Portlonstütchen am 0.90
echältlich in Hpothehen und Drogecrien

Kinderwagen
Eportwagen ganz große Auswahl

Herm. Hieke

Federbellen, gut getuirt Stahldraht- Matratzen

Ehestandsdarlehen- und Kinderbeihilfsscheine werden in Zahhmg genemmen

schäft man im
qufen Beff von

Bruno Paris
Dort kaufen Sie

I Belten
V Und alles was

clazu gehört
In bekonnt gufer Qualität
bei großer Abswohl

sfetfs preiswert!

M HALIE (SAALE)—

Korbwaren Kinderwagen
Mauerſtr. 13 (neb. Eliſab.Krankenh.) MNRZ Werbung iſt Erfolgswerbung

für Jnvokavit, Sonntag, den 26. Februar 1939
u. e. Frauen: 10 Kawerau, 18 Rötger; Montag 20

(B) Mittelſtr. 14/16, Kawerau. Kirche im Fliegerhorft:
10.30 Haſſe. St. Krich: 10 Luntowſki, 18 Nagel; Mitt
woch 20 Paſſtons(6), Kl. Märkerſtr. 1, Luntowſkt;
Freitag 20 (B) Kl. Brauhausſtr. 26, Thiede. Chriſtus
gemeinde: 10 Ruhmer. St. Moritz: 10 Keller (Stadt
ſingechor), 17 Moebius; Dienstag 20 (B) Sitzungszimmer
Keller. Hoſpital: 8.45 Keller. Dom (Ref.Gemeinde)
10 Lang, 18 Gabriel; Dienstag 20 (B) Mitte, Lang;
Mittwoch 20 Paſſidönsandächt Gabriel Laurentius!
Sonnabend, d. 25. 2., 20.30 Wochenſchlußandacht Gabriel
(A) Sonntag, 10 Duda; Donnerstag 20 2. Paſſions
ſtünde Duda (A). Stephanus:? 10 Hoppe (A), 18 Foertſch;
Montag 20 (B) Foertſch; Donnerstag 20 2. Paſſtonsſtunde,
Hoppe. St. Georgen: 10 Oehler (Gaſtpredigt u. Katecheſe),
17 Reinsdorf. Geſundbrunnen: 10 SpittelStolp (A);
Donnerstag 20.16 Paſſionsandacht Gieſeke. Paulus:

10 Schültke Schraplau (Gaſtpredigt), 17 Schneider; Diens
tag 20 (B) Holtz; Mittwoch 20 2. Paſſionsandacht, Holtz.

Heilandskirche: 10 Jugend(G) Schröter, 20 Abend des
Ev. Bundes (Film) Montag 20.16 (B). Diakoniſſen
haus: 10 Kiehne; Mittwoch 20 1. Paſſtonsandacht Schroeter.

St Johannes: 10 Schellbach, 16 Konfirmandenprüfung,
Pleßke, 18 Konfirmandenprüfung Mantey; Dienstag 20
(B) Lauchſtädter Str. 28, Schellbach; Mittwoch 20 (B)
Gemeindehaus, Mantey; Donnerstag 20 (B) Gemeinde
haus, Gueingius. Luther: 10 Hoppert; Mittwoch 20
1. Paſſtonsandacht, Roenneke (Chor der Frauenhilfe)
PaulRiebeck-Stift: 10 Hünerbein. Stadtmiſſion:
Dienstag 20.15 (B). Alters und Pflegeheim: 10 Zim
mermann. St. Bartholomäus: 10 Gaſtpredigt Pfr. Lic.
uhl, Budapeſt, 18 Gaſtpredigt Pfr. Krajatſch, Feldberg
Ghiz Freitag 20 r Brachmantr. Prtruse on Herbſt.

St. Briccius: 10 Franke. Diemitz: 9.30 Herold
Dienstag 20 (B); Mittwoch 20 Paſſtonsandacht. Mag
dalenenkapelle: 10 Brachmann; Donnerstag 20 Paſſtons
ſtunde. Klinikkapelle: 10.30 Meyer (A). Franckeſche
Stiftungen: Sonnabend, 25. 2., 19 Wochenſchlußandacht,
Sonntag 10 gr. Haus (G) WörmlitzBöllberg: Wörmlitz
9 (6) Bbllberg 10.30 (G.).

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Kreisſchulungsamt

Montag, 27. Februar, 20.30 Uhr, im Koburger
Hofbräu Arbeitstagung der Schulungsleiter der
Ortsgruppen und Schulungsobmänner der Gliede
rungen.

Ortsgruppe Leiziger Turm
Heute, 20.15 Uhr, Schulungsabend für ſämtliche

Politiſchen Leiter, Walter und Warte der Gliede
rungen in der Schänke Alt-Halle.

NS.Kreisfrauenſchaft
Gemeinſchaftsabende heute, 20 Uhr: Ortsgruppe

Leuchtturm im Landhaus; Ortsgruppe Berliner
Straße im Hohenzollernhof; Ortsgruppe Steintor
im Neumarktſchützenhaus.

Gemeinſchaftsabende am Montag, 27. Februar,
20 Uhr: Ortsgruppe Geſundbrunnen im Schreber
garten Paul-Riebeck-Stift; Ortsgruppe Trotha in
der Beratungsſtelle des Deutſchen Frauenwerkes.

Gemeinſchaftsabende am Dienstag, 28. Februar,
20 Uhr: Ortsgruppe Leipziger Turm in der Schänke
AltHalle; Ortsgruppe Paulusring im Neumarkt
ſchützenhaus; Ortsgruppe Pfännerhöhe in der
Schultheißklauſe; Ortsgruppe Giebichenſtein im
Reichshof:; Ortsgruppe Wittekind in der Be
ratungsſtelle des Deutſchen Frauenwerkes; Orts
gruppe Landrain nicht im Gaſthaus Sansſouci,
ſondern im Gaſthaus Thomas Es ſpricht die Kreis
frauenſchaftsleiterin Pgn. Marga Meißner.
Volksbildungsſtätte Halle
Jn der Volksbildungsſtätte Halle, Dorotheenſtr. 1, 206 Uhr

h 24. 2.: Einführung in die Grammatik für
Volksgenoffen, die eine Fremdſprache leichter erlernen
wollen. 5 Abende, einmal wöchentlich. Gebühr 3,— RM.

Freitag, 24. 2.: „Durch das Sonnenland der Pro
vence“ (m. Lichtb.). Gebühr 30 Rpf.

Montag, 27. 2.: Pg. H. Rohkrähmer, Schriftleiter:
„Raſſenprobleme im Alten Teſtament“. Gebühr 40 Rpf.,
Hörer 20 Rpf.

Dienstag, 28. 2.: Kunſtmaler W. Buſſe: „Große
deutſche Meiſter der Malerei des 19. Jahrhunderts
(3 Abende m. Lichtb.). Gebühr für die 3 Abende 30 Rpf.

Achtung! Freitag, 3. März, 20.15 Uhr im Hoff
jäger: Die Volksbildungsſtätte als Gaſt beim NS. Reichs
bund für Leibesübungen. Prof. Dr. Schnell ſpricht über
„Sport und Arbeit“, ferner Turnvorführungen und

Gemeinſchaftsgeſang.

S verufserziehungswerk der d.

Schaufenſterwerbung und Plakatmalen. Jn Der
Zeit vom 6. bis 25. März 1939 führt die Fachabteilung
Der Deutſche Handel hier in Halle eine Lehrgemein
ſchaft für Schaufenſterwerbung und Plakatmalen durch

Tageslehrgang: täglich von 8 bis 13 Uhr, insgeſamt
etwa 100 Stunden, Gebühr 60, RM. 2. Abendlehrgang:
täglich von 20 bis 28 Uhr insgeſamt etwa 50 Stunden
(außer Sonnabend), Gebühr 40, RM. Reiches Arbeits
material aus allen Geſchäftszweigen ſteht zur Verfügung
und in einer Reihe modern eingerichteter Schaufenſter
kojen wird ein jeder Teilnehmer nur in einem ſelbſt
gewählten Fach unterrichtet. Der Unterrichtsplan: Das
neuzeitliche Preisſchild Blockſchrift Farbenlehre
Aufbaulehre Plakatmalen Erntwurfs
Farbenlehre.

Der ſchön gedeckte Tiſch. Eine Lehrgemeinſchaft, die
Hausgehilfinnen und Hausfrauen eine Gelegenheit geben
ſoll, das richtige Auftragen von Speiſen und Getränken
fowie das Tiſchdecken für die verſchiedenſten Gelegen
heiten zu üben. Dauer 10 Stunden. Gebühr 8,20 RM.

Ausführlicher Arbeitsplan und Anmeldung im Berufs
erziehungswerk, Halle (Saale), Wettiner Straße 28.

Käufer

berüchsichtigen

bei ihren

Einkäufen

die Inserenten
der MNZI

Kngerwagen-
Verdecke

werden neu bezogen
und mit neuen Innen-
ausschlag schnellu.
preiswert verseh.
Korb- Lühr
Untere Leipziger Str.
Ecke Kl. Markerstr.

Bis ins einzelne t che Zelß
Perlvistbrille durchkonstruiert.
Statt wie ein Sattel vorn auf die
Nase zu drüchen und hler unschöne
Spuren aurüchzulassen, führt eine
zierliche Brüche frel darüber hinweg:

Verdingung
aber Herſtellung eines Steinzeugrohr
zanals in der Niemeyer und Voßſtraße.
Angebote ſind bis zum Erbffnungs
tage, 2. 3. 1939, 11 Uhr, im Ratshof,
Leipziger Straße 1, Zimmer 316, abzu

geben. Verdingungsunterlagen ebenda
erhältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, den 21. 2. 1939.
Städt. Bauverwaltung.

haben Hie
Zum ſchonenden Putzen m a n en n

as weiß der Brilund Poſieren aller feinen Scharen er Spliher Kiermang

ſ ät Zeiß-Perivist h ataus und küchengeräte e s von n reren
aus Glas-kmaille-fjotß lich berafen.
Marmor Porzellan

Metall uſw.

für 30 Pfg.

Meru m hohen

Zellhorn umlegte Stützplättchen lie-
gen leicht auf der Nasenwand auf

u
ptik- Hertzvinger9

Lieferant aller Krankenkasses
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Ausgabe berechnet.

o51 e2z
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Private Kleinanzeigen
nach dem Worttarif berechnet.
und Umgebung (über 56 900 Auflage) koſtet jedes Wort
8 Pf., jedes fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pf. Jn
der Geſamt Ausgabe (über 72 500 Auflage) koſtet das
Wort 11 Pf., das fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pf.

Geſchäftliche Kleinangeigen
f. (d. i. bei 10 Millimeter Höhe und 22 Millimeter

1,40 RM.) in der Ausgabe Halle und Umgebung,
und zum Millimeterpreis von 22 Pf. in der Geſamt

Klelnangeigen Dienſt

Ruf 276 31 Hausapparat 15

und Stellenanzeigen
(einſpaltig) werden

Jn der Ausgabe Halle

werden zum Milli
meter Preis von

für

stellung

Jjäüngere,

Werk
gesucht.

fachkun dige

meine Papier und Schreibwaren-
handlung zum 1. April oder früher in Dauer-

Angebot erbittet

Wilhelm Denner
Sta dtro da Strecke Weimar- Gere)

Sunges Mädchen
als Helferin im LadenVerkauf von
Elektrogeräten u. Beleuchtungskörpern
f. ſofort od. ſpäter geſucht. Schrift
jiche Bewerbungen mit Lebenslauf
unter N. 862 durch AnzeigenDankhoff,

Schwetſchkeſtraße 1

Zimmer
gut möbliert, zum

1. März von
Herrn geſucht. An
geboke unt. 19999
an MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

tel len Rnoedote

1Lagerarbeiter
von hieſiger Großhandlung
für die Abteilung ſanikärer
Inſtallationsbedarf ſofort
geſucht.

Angebote erbeten unter 7378
an die MNZ., Große Ulrich
ſtraße 57.

JIIIDzzzovzzzzvoocccccC-:CC

Eſeugrodhandig.

ſucht für ſofort

28agerarbelter

Schriftliche Meldungen erbet.
unter 7377 an die MNS,

Halle, Gr. Ulrichſtr. 57

Elektro- Kaufmann
von Elektro- Großhandlung für
Ladenverkauf, Kontor u. Stadt
reise, für sofort od. spater ge-
sucht. Bewerb. m. kurz. Lebens-
lauf unt. M. 861 durch Anzeigen-
Vermittlg. Dankhoff, Schwetschke-
ſtraße 1.

Wir suchen für bald einen

o l
möglichst verheiratet, bis 55 jahre.

Conrad Tack Cie
Leipziger Straße 6.

Jntelligenten und ſchreibgewandten

möglichſt mit etwas Fachkenntniſſen,
ſucht Elektro Großhandlung zur
Unterſtützung des Lagerverwalters.
Bewerb. m. Lebenslauf unt. Gr. U.
19 996 an MNZ., Gr. Ulrichſtr. 57.

Junger
kräftiger

Mann
zum 1. März od.
ſpäter als Hilfe
in großen Ge
müſebau, mit Jn
tereſſe für Motor
hacke, geſucht.

Volle Verpfle
gung.

von Werder,
Erbhof Sagisdorf

in Reideburg.
Elektriſche Bahn
verbindung Halle

(Saale).

Fleiſcher
lehrling

ſtellt Oſtern ein
Willi Brendel,
Fleiſchermeiſter,

Paſſendorf
bei Halle (S.).

Damen
Friſeur(in)

ſofort oder ſpäter
geſucht. Dauer

wellenSalon,
Halle (S.), Geiſt

ſtraße 22.

Jüngerer
Hausdiener

geſucht. Hotel
Hohenzollernhof,
HalleS., Hinden
burgſtraße 65.

Verheirateten
Geſchirr
führer

deſſen Frau mit
arbeitet, ſucht
A. Thieme, Gütz

bei Landsberg.

Suche

zur Vorbereitung
für den Chemie
unterricht einen
tüchtig. Chemiker.

Angebote unter
7402 an MN8Z,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

2 Gärtner
lehrlinge

für ſofort oder 1.
April geſucht.

Adolf Krieg,
anerkannte Lehr

wirtſchaft,
Könnern (S.).

Bäcker oder
Konditor
geſellen

flott, ſauber, ſtellt
ein Bäckerober
meiſter Rudolf

Mittenzwei,
Eilenburg, Wil

helmſtraße t.
Fernruf 869.

Stuben
mädchen

älteres, erfahren
in Hausarbeit,
Wäſchebehandlg.,

Ausbeſſern und
Nähen, zum 15.
März 1939 ge
ſucht. Zeugnis
abſchriften, Bild,
Gehaltsanſprüche
erbittet Baronin
Werthern, Schloß
Wiehe (Unſtrut
tal).

Zuverläſſiges
Mädchen

geſucht.
Reſtaurant

zur Börſe, Halle
S., Markt 8.

n diesem fischspeziglhaws
gibt es seit 34 Jahren:

Täglich Iriüsche Seelfische
IIIIIIINNKCCMCGCCCGEIMMMMCCCI
Täglich lrische Räucherwaren
JIIDDDDDDDDDDDDDDDDECCCCcCCCCCCcCCCcClCCCCCcCcCCCCCD

Große Auswahl, beste Ware
Ftschmarinaden Fischkonserven

Große Ulrichstraße, Am Reileck
Am Rannischen Plak

möglicher Antritt

Perfekte
Gtenotypiſtin

(keine Anfängerin) geſucht. Bald

Schriftliche Angebote erbeten an

Bank für Landwirtſchaft AG.
Filiale Halle, Marktplatz 22.

erwünſcht.

Küchen-
mädchen

ge suchtGasist. Tum Faß
am Riebeckplatz

Blumen
binderin

geſucht. Bolze,
HalleS., Breite
ſtraße 30.

Mädchen
tüchtiges arbeit
ſames, ſucht zum1. März Görlach,

Görlach-Orcheſter,
HalleS., Zenker
ſtraße 13.

3 Haus- u. F e

Geſchirr
führer

ordentlicher, gu
ter Pferdepfleger.
30 Jahre, ſucht
Stellung, mög
lichſt allein, zum
1. April, mit gu
ter Wohnung.
Frau arbeitet mit.
Angebote unter
R 4410 an MNZ,
HalleS., Riebeck
platz.

Herr

Eilt!
Geräumiges lee-
res Zimmer, evtl.
auch zwei kleine,
von ruhigem Ehe
paar geſucht. An
gebote unter 7375
an MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57

Möbliertes
Zimmer

mit oder in der
Nähe einer Ga

rage zum 1. April
1939 geſucht. Nähe
Walhalla. Ange
bote unt. Ha 1050
an MNZ, Halle
S., Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Garage
kleine, gebrauchte,
geſucht. Größen
und Preisangabe
unt. 7087 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Vermletungen

Hardenberg
ſtraße 10

Laden mit Stube
vermietet Sander,
HalleS., Herder
ſtraße 12.

5 Zimmer
Bad, Balkon,
Mädchenkammer,

zu vermieten. An
gebote unter Gr.
U. 199 98 an die
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulri n 57.

Stabpar! keit

aus Eiche,
kiefer oder
vom Lager lieferbar

Buche,
Fichte

Parkettwerkerei
Gustav Hönemann

Dessauer Straße 5
Fernruf 236 31

Abschleif-Maschine
für alte Fußböden.

Grundſtücksmort

Elnfamiltenwohnhans
mit Warmwaſſerheizung u. Garage
in Leung zu verkaufen.
lich: 6000,00 RM. Zuſchriften er

Erforder

r

BIRKENWASSER
ZURHAARPFIEGE

T. 40

I. 80

3. 10

e reJ

Annahme von Ehestandsdarlehn
J Kinderbeihilf.-, Siedl.-Scheine

S V

chlafel J r
mer, S2 P

Köchen, Schreibschränke sowie

alle Polstermöbel in großer
Auswahl zu billigen Preisen

Möbel- Quelle
Merseburger Straße 48 RWerkstatt Lauchstädter Straße s b R

Ankleideſchrk.,
ab Fabrik Waſchkom., Srüſch

90 g Silberauflage ſofa, Ehaiſelong.,
z. B. 72 Teile Schreibtiſche,

N. 105, Schränke, Kredenz,
bequeme Teilzahlg. Kommode, Vertiko,

Gratiskatalog Stühle, billig wie
immer. Srabert,S a. Pash Co.

Solingen 107

Nähmaſchine
(Veſta),
rad zu verkaufen.
Angebote
Gr.
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Schlafzimmer,

180 br., mod.,w.

Geiſtſtraße 15.
Ecke Breiteſtraße.

Radioapparat
gebraucht (Gleich
ſtrom), u. Gas
kocher mit Tiſch,
umzugshalber zu
verkaufen.
Geißler,
feld,

Herren

unter

U. 2000 an Bitter
Töpferſtr. 8,
II, links.

Hebr. Fungblutt,
Albrechtſtr. 57, Bernburger Str. 25

Chche
18.-, 25,5,
39,- vis b.

Stühle
5,-, 7.50 vis 22,

Hier
kaufen Sie gut und

preiswert:
Kinder u. Wochen
endwagen, ebenſo

Kinderwagenzubeh.,
Sptelſachen, Bälle,

e u. Fahrrad
auch,

Mühlweg 22, Eing.
Bernburgerſtraße.

Geſch. Wagen
als Hühner oder Ge

rätew agen
Leiterwagen 3

Militärwagen
und mehrere Militär

räder
Zuchſcherer, Halle

Hindenburgſtraße 52.

für dieFamilie

für Fieid
u Wäſche

panniſche

Str. 15-16

M Werbung
Erfolgswerbung

Zu verkaufen
ganz gleichgültig,
um was es ſich
handelt, die bil-
lige Kleinanzeige
in der Mitteldeut-
ſchen National-
zeitung iſt Jhnen
hierbei behilflich.
Eine kleine An
zeige hat ſchon
vielen geholfen,
etwas zu verkau
fen. Die hohe
Auflage gibt die
Gewähr für den
Erfolg der An
zeigen in der

Tanz-
tuttterricht

alle Tänze
E. Fröbe, Gütchenſtr.1

Friſch
melkende Kuh
mit Kalb zu ver
kaufen.

Kurt Elze,
Drehlitz

am Petersberg.

beten unter 7149 an die MN3.

ten

Hausgehilfin
und Haustochter
für kinderreichen
Haushalt zum
April geſucht.

Dr. Wiarda,
Halle (S.), Kron
prinzenſtr. 18, II.

Mädchen
ehrlich, jung, für
Haushalt u. Ge
ſchäft ſucht Frau

Melchior,
Bäckerei, Leuna,
AdolfHitler

Straße 94.

Pflichtjahr
mädchen

kinderlieb, für
Privathaushalt,

mit Familienan
ſchluß, für ſofort

ſucht. Vorzuſtellen
vormittag oder
nach 18 Uhr.
HalleS., Lauch
ſtädter Str. 11

I, rechts.

Kinder
mädchen

erfahren in Klein
kinderpflege, Plät

und Aus
beſſern, für nach
mittags geſucht.
Dr. Bicker, Halle,
Marsſtraße 14.

Friſeuſe
in Dauerſtellung
geſucht. Rudolf
Bahr, Halle (S.),
Merſeburger

Straße 53.

Die Stelſungs-
suchenclen

bitten wir,

ihren

Bewerbungen

keine Origindl

Unterlagen

beizufügen

oder 1. April ge

mit guter Allge
meinbildung,

Mitte 50,
Stellg. für Büro,
Betrieb od. Reiſe.
Angebote unter
G 2630 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Pflichtjahr
mädel

16jährige Mittel
ſchülerin, gute
Zeugniſſe, Vor
kenntniſſe in
Hauswirtſchaft,

Stenographie u.
Schreibmaſchine,

ſucht Stellung
Angebote unter
E 122 an MNZ,
Eilenburg, Leip
ziger Straße 64.

ſucht

Halle (Saale),

W e

Gr. Ulrichſtraße 57.

gute Maschinenarbeit, Oelfilmfarbe
und vorherige chemische Reinigung

Amirich ger ſoſoufen

Jalousiewerkerei G. Hönne mann
Halle-S., Dessauer Str. 5, Ruf 23631

Merino-Bock-Wersteigerungen

Halle (Saccle)Dienstag, 28. Februar
Dienstag, 7. März
Dienstag, 14. März

mit Sehafs chau
Beginn jeweils 11 Uhr

Landes Schafzüchferverbond Scchsen- Anheolt e. V.

Woll-Iager am landrain
Straßenbahnlinie

Garten
grundſtück

mit Wohnlaube
in Waldnähe zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
7414 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

KRutomarkt

Wetgeluche

Zimmer
gut möbliert, zum
1. März geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 199 97 an
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Suche
1. April ein gro

Motorrad
500 cem,

Zündapp, 37/38
Modell, wenig
gefahren. Beſich
tigung Sonntags
von 8—-12 Uhr.

Ammendorf,
Halleſche Str. 165.

Simmerlein.

ßes Zimmer oder 6efu nden
zwei kleine, am 1. Etage
liebſten auf dem m Billig mLande, für Rent. Drahthaar- Schlaf
ner. Nehme auch und glatthaariger
BVertrauenspoſten Forx ſind als Finde Fimmer
an. Angebote an linge im Tieraſyl 180 cm, neum.
Roſe, Tornau üb. des TierſchutzverFriſiertoilette

HalleS. eins. kl. 295.
Lagersechuppen Gpeiſe-

ca. 200 qm und immerGareagq e neu, modern
ca. 7,5 m lang, zu mieten gesucht kpl. 255.

E. E. ACHILI.ES Küchen
Franckestraße 7 ſowie alle

ander. Möbel
billig

söimmer Wohnung ar en
mit Küche, eingericht. ch
Bad, in Halle oder Leipziger
näherer Umgebung Straße 2228
per 1. 4. oder ſpäter z Etage

t J über Singer-zu mieten geſucht. nähmaſch
Angebote unter 7396 an die Zahlungserleicht.

MN3Z., Halle (Saale), 6 t
Gr. Ulrichſtr. 57.

verloren
Deutſche

Schäfer
hündin

Rufname Dina,
entlaufen. Gegen
Belohnung abzu
geben bei Otto
Trommer, Wans
leben am See.

Verkäufe

VohaSalz
bei Magenbeſchwerden

erhältlich

Oscar Ballin jun.
Leipziger Strase 62

S
e

„Jch hab erprobt:

Der SchmutzlöſerBurnus iſt
unübertroffen!

Die Wäſche wird ohne Mühe wirklich ſauber.
Das werden Sie von erfahrenen Hausfrauen hören,
wenn Sie nach Burnus fragen. Auch Sie werden dieſe
Feſtſtellung machen, wenn Sie erſt Burnus kennen.

Das ſchafft nur Burnus:
Nur Burnus löſt ſchon beim Einweſchen biologiſch den
meiſten Schmutz aus den Wäſcheſtücken heraus, ohne das
Gewebe anzugreifen. Ohne anſtrengendes Reiben und
Bürſten und langes Kochen wird die Wäſche vollkommen
ſauber. So wird die Waſcharbeit leicht gemacht, die Wä
ſche geſchont und an Waſchmitteln und Feuerung geſpart.
Burnus iſt ſehr ſparſam im Gebrauch. Ein Eßlöffel für
den Eimer Waſſer genügt. Schon für 15 Pf. erhalten

Sie eine Probedoſe Burnus bei Jhrem Kaufmann.

Surnus löst chen Schmutz
und schont cie Wäsche

Koſtenlos! Wenn Sie Burnus noch gicht kennen,
schreiben Sie an die 6uRNUS G. M. B. H., Darmsteodt, Abt.
Nr. 34 Sie erhalten dann kostenlos eine Probedose.

h
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24. Februar 1939 Mitteldeutſche Nakional Zeitung

17. Februar bis 5. März 1039

lnternationale Automobil- und
Motorrad-Ausstellung Berlin 1939

Sonderbeiloge der Mitteldeutschen Nafional-Zeitong vom 24. Febrvor 1939

Auch die Zubehörinduſtrie begrüßt die Maß
nahmen des „Von-Schell-Planes“ zu einer
gründlichen Bereinigung der Typenunzahl,
wird doch dadurch auch für ſie die Bahn zur
preiswerteren Herſtellung und zur zielſicheren
Entwicklung freier und ebener. Wenn Boſch
bisher beiſpielsweiſe 400 Winkerausführungen,
600 Scheinwerfertypen, 500 Wiſcherkonſtruktio
nen uſw. liefern mußte, ſo bedeutet das eine
ungeheure Zerſplitterung von Kräften, Werk
ſtoffen und Zeit allerdings iſt hierbei zu
bedenken, daß darin ja auch ein groß Teil
Auslandsbedarf ſteckt. Es iſt ohne weiteres
einzuſehen, daß hier

eine ſachliche Beſchränkung einen großen
Fortſchritt bringen wird.

Jm einzelnen iſt die Beſchränkung ſchon auf
den Ständen der Zubehörfirmen hier und da
zu bemerken, bei Batterien uſw. Bei Zünd

Aufnahmen: Scherl

In Kleinigkeiten zeigt sich am besten der
Fortschritt. Diese Gegenüberstellung von
Kabelschuhen für Zündkerzen bisheriger Aus-
führung (inks und Mitte) und jetziger Bauart
ſrechts) zeigt augenfällig die Vereinfachung
und Verbesserung. Der kleine Draht-Kabel-
schuh erfüllt seinen Zweck genau so gut, ob-
gleich er mit weniger Werkstoffaufwand und
deshalb wesentlich e hergestellt werden

ann

apparaten, Zündkerzen uſw. könnte in bezug
auf Abmeſſungen, Anſchlüſſe uſw. noch manches
etan werden, ebenſo bei Scheinwerfern,
iſchern, Winkern, Schaltern, Lichtmaſchi

nen uſw.
Erhöhen der Fahrbequemlichkeit

Das tut man nicht nur, weil man es dem
Fahrer angenehm machen vill, er um
die Sicherheit des Verkehrs zu fördern. Da
alt der Rückblickſpiegel eine wichtige

olle. Per-Tee hat ihn als ſchwenkbaren
und verſtellbaren Einheitsſpiegel, als Reichs
poſtmodell für Omnibuſſe, 30 Zentimeter lang,
durchgebildet. Den gleichen Zweck verfolgt die
Rückblicklinſe „Omniviſt“, eine Zer
ſtreuungslinſe, die entweder im Rückfenſter an
gebracht, oder als ſelbſtändiges Rückfenſter aus
gebildet wird. Sie beſteht aus einem glas
ähnlichen, ſplitterfreien Material, deſſen
ſpezifiſches Gewicht ein Drittel des Glaſes
beträgt.

Jm normalen Rückſpiegel kann man durch
dieſe Linſe die rückwärtige Fahrbahn aus
ernnet bis dicht ans eigene Fahrzeug heraniberſchauen, ja man kann ſogar an einem Maß

ſtab auf der Linſe ſich über die Entfernung
herankommender Fahrzeuge orientieren. Ein
neuer Suchſcheinwerfer, das HelphosAu t o

ver wird durch Anterdruck feſt innen an
der Windſchutzſcheibe befeſtigt, er iſt aus ſeinem
Preßſtoffgehäuſe herausnehmbar und kann
dann als Lichtquelle beim Montieren uſw. ver
wendet werden. Zuſätzlich iſt ein Blicklicht ein
gebaut, um bei Nacht optiſch die Abſicht des
Ueberholens anzuzeigen uſw.

Der FFASeJnnenſuchſche in
werfer wurde mit einem ſelbſttätig ein und
ausrollendem Kabel verſehen, was ihn zu den
gleichen Zwecken befähigt. Beim Meteor
Scheinwerfer, deſſen Wirkung auf Krüm
mung und Abbiegung des Lichtkegels durch die
KonvexReflektion des Reflektors gegründet
iſt, wurde durch Einbau einer neuen Zwei-
fadenlampe ein blendfreies Abblendlicht er
zielt, das auf 110 Meter nicht blendend leuchtet.
Fahrtechniſch wichtig erſcheint der Einbau
eines „Fliegerlichtes“ gegen Flieger
ſicht durch einen Lichtkanal wird das
Fliegerlicht in eine Mündung dicht hinter derGlasſcheibe geleitet, von wo ein etwa 25 Meter

weites Lichtband ausfällt, das aus geringer
Höhe ſchon unſichtbar iſt. Der Scheinwerfer
beſitzt dafür eine beſondere Schaltung. Die
Verdunkelungskappen mit Schlitzen werden
überflüſſig.

Beim Notek-Ellipſoidſcheinwer
fer intereſſiert der ScheinwerferSchwingungs
dämpfer, wertvoll beſonders für Laſtwagen mit
Dieſelmotor, und der Rückſcheinwerfer mit
guter ſeitlicher Streuung. Einen zweckmäßigenKuko-Lanpen-Srkagtaſtet aus Preß
ſtoff mit ſechs Birnen und einigen Sicherungen
ſollte jeder Kraftfahrer mit ſich führen.

Auch bei den Winkern findet man
manche Weiterentwicklung, ſie werden weit
ehend aus Kunſtſtoffen hergeſtellt, in eine ein

heitliche Form gebracht (Boſch) und autobahn
feſt gemacht. Beim S WFWinker iſt die
Sperrung ſo durchgebildet, daß ſie den Winker
auch unter den ſchwierigſten Bedingungen ſicher

e Tupenunzahl verschwindet
in das Gehäuſe zurückführt. Der elektriſch ge
ſteuerte Pendelwinker erhält durch beſondere
Schaltung eine optiſch recht wirkſame Pende-
lungszahl. Der VeigelWinker geht nach
einer beſtimmten Wegſtrecke ſelbſttätig in ſeine
Ruheſtellung zurück.

Rundfunk im Auto ſtark gefragt
Eine Annehmlichkeit neueſter Art aber

mehr als das auch eine unerſetzliche Sicherheit
gegen Uebermüdung des Fahrers, ganz abge
ſehen von der wehrvpolitiſchen Bedeutung

bietet das Auto-Radio. Der beſte Be
weis, wie ſehr ſich dieſes jüngſte Zubehör ein
bürgert, iſt die Tatſache, daß zur Zeit vier
Herſteller auf der Autoſchau Funkgeräte fürs
Auto zeigen: Telefunken, Körting, Philips
und Blaupunkt. Die Empfänger ſind heute
durchweg mit Stahlröhren ausgerüſtet und
weiſen eine vollkommene Panzerung und Ver
riegelung gegen Störwellen auf, ſo daß man
beim Einbau in den Wagen mit den ein
fachſten Störſchutzmitteln auskommt. Teilweiſe
beſitzen ſie Regelvorrichtungen, durch die man
den Empfänger der Autoantenne genaueſtens
anpaſſen kann und damit hohe Empfindlichkeit
bei geringer Störanfälligkeit erreicht. Der
Schwundausgleich wurde verbeſſert, alle wich
tigen Einſtellungen können fernbedient werden,
ohne daß die Aufmerkſamkeit des Fahrers ab
gelenkt wird.

Neben die AutoSuperhets treten die
Koffergeräte, die zugleich den Anſchluß
an die 6 oder 12-VoltWagenbatterien ge
ſtatten, wie an alle üblichen Wechſelſpannun
gen von 110 bis 240 Volt angeſchloſſen werden
können. Die wichtigſte Frage des Rundfunk
empfanges im Auto, die Antennenfrage, kann
als gelöſt gelten Neben die Dach- und Unter
wagenantenne iſt die kippbare, drehbare oder
ausziehbare Stabantenne getreten, die be
ſonders günſtige Empfangsverhältniſſe ſchafft.

Diesen neuen Achfzylinder-Heckmotor aus Elektron-Leichtmetall zeigen die sudeten-
deutschen Ringhoffer- Tatra Werke AG., Nesseldorf

induſtrie gewinnt man

Zündung und Licht werden verbeſſert

Einen aufſchlußreichen Ueber
blick über die Leiſtungen der Zubehör

immer auf dem
Boſchſtande. Da iſt es in erſter Linie das
elektriſche Zubehör, das hier in ſeiner
reichhaltigen Geſamtheit die herrſchenden
Richtlinien erkennen läßt. Zündverteiler
und Zündſpulen zeigen manchen Fort
ſchritt, der vor allem auf das Konto neuer
Werkſtoffe zu ſetzen iſt. Die BoſchZündſpuleTH ergibt höhere Zündleiſtung ohne Vorſchalt

widerſtand, was man durch Anwenden wärme
leitfähigerer Bauſtoffe erreicht. Aus den Er
fahrungen mit dem AlniMagnetſtahlmagneten
des Rennmotors entwickelte man einen Ge
brauchsmagnetzünder für ſtationäre Motoren.

Aufn.: PreſſeHoffmann, ZanderMultiplexK.
Mit allem Komfort

Die Internationale Automobil-- und Motorrad-
Ausstellung zeigt nicht nur die Fortschritte
der einzelnen Wagentypen hinsichtlich ihres
Leistungsvermögens in technischer Beziehung,
auch was Bequemlichkeit und Innenäus-

stattung betrifft

Waſſerdichte Zündkerzen derenStahlummantelung gleichzeitig als Entſtörung

für den Funkenmpfang wirkt, werden in den
Wärmewerten 145, 175, 225 und 240 geliefert,
ſie haben ihre Brauchbarkeit bei Gelände
fahrten erwieſen. Neu geſtaltet iſt eine Schluß
laterne mit einem Lichtfeld von 50 Millimeter
Durchmeſſer, die für den Anbau an hintere
Kotflügel eingerichtet iſt, was u beim An
bringen des ab 1. 1. 1940 für alle Kraftwagen
vorgeſchriebenen zweiten Schlußlichtes günſtig
erweiſt.
Seine Fahrweiſe kann man ſelbſt überwachen

Die bekannten Fahrtſchreiber (Tacho
graphen) hat man weiter entwickelt und ſi
zum Einbau in das Gerätebrett geformt, wie
z B. den Kleintachograph von Bruhn mit
85 Millimeter Durchmeſſer und ſichtbarer Auf
zeichnung der Geſchwindigkeitskurve. Der
Kien zle weiſt außer dem eigentlichen Warn

D
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noch eine akuſtiſche Warnung auf, die
wenn die wirtſchaftlichſte Geſchwindig

keit erreicht iſt. Der Hic o wurde für Wochen
überwachung eingerichtet, in den am a
der Woche ſieben Diagrammſcheiben eingeleg
werden, dann braucht der Apparat während
dieſer Zeit keinerlei Bedienung mehr.

Beſonderen Wert legt man auf die Sicher
Zu der Autobahnfeſtigkeit. Der Veigel

elaſtungsanzeiger gibt jeweils dem
den Belaſtungszuſtand des Motors in

rozent der Vollaſt an das iſt das richtige
für die Ueberwachung! Der optiſche Moto
Meter-Heldruckanzeiger wird in den
MotorOelkreislauf eingeſchaltet und mit
einem elektriſchen Wagenlämpchen am Geräte
brett verbunden. Bis zu etwa 0,8 Atmo
ſphären Druck darf dies Lämpchen bren
nen bei eingeſchalteter Zündung, dann
muß es ausgehen. Leuchtet es während der
Fahrt alſo bei höherem Oeldruck auf, dann
iſt Gefahr vorhanden. Der Vorteil dieſer An
zeige iſt das ſofortige Anzeigen einer
Störung des Oelumlaufes.

Weiter wurden druckfeſte Thermo
ſt aten entwickelt (Mecano), deren Bewegungs
organe zum Oeffnen der Ventilteller aus Ge
windeſpindeln beſteht, wodurch dem vorzeitigen
Oeffnen des Ventiltellers bei ſteigendem

Chrom Bedker
Das Fachgesehäft für metatlische Ueberzüge aus

COhrorn Nockel
Kupfer Kadmium
Alurminium- o dation

Gr. Märkerstr, 677 Halle-Saale Ruf 238 93

Garagenhof Walther Wacheufeld

Shell-Großtankstelſe
Wogenpflege
Hebeböhne Waschmaschine

Halle5gale Berliner Ste. 10-11 Ruf 325 31

Halle GSaale), Böllberger Weg et es

Ruf 249 88 Gegründet 1901
Harosserle- und Wayennau

Anfertigung uncl Reparaturen von Karosserien
aller Art

Stellmacherel Blechschmiede Schlosserel
Lachler- und Sattlerarbeiten Autoverglasungen

Moderne Elektro-schwelßerel

FRANZ DRESIG
Karosserie- und Wagenbau
B. V. Tankstelle

Delitzscher Straße 23
(Ecke Ffreiimfelderstraße)
Fernruf 292 56

Am- u. Verkauf
von

Aunſtomobilen
Otto Häniseh rer

Franz SehllcdäKarossorie- Bau
Neuantfertigung u. Reparatur sämt-
eher VFahrzeug-Karosserien in
Holz-, Blech- u. Stahlausführungen.
Mod. Autogen- u. Elektroschweißerel

Personen u. Lastanhängerbau.

wriktekveniſche Raklional geitung

Waſſerdruck Einhalt getan wird. Ein neuer
elektriſcher Reifenwächter „Argomat“
zeigt Reifenſchäden durch optiſches Lichtſignal
und einen Summerton im Fahrerhauſe an, was
beſonders für Laſtzüge unentbehrlich erſcheint.
Eine weitere Sicherung ſtellt das elektriſche
Schlußlicht mit ſelbſttätig ſich ein

ſtellender Reſerveblene und Bak
terie dar. An Stelle des vorgeſchriebenen
blauen Lämpchens für Fernlichtanzeige baut
man den Vigot-Lichtſpiegel ein, der
nicht nur dem Fahrer anzeigt, ob das Fern
licht brennt, ſondern auch das Abblendelicht
und das Parklicht kennzeichnet.

Luftfülter mit besseren Wirkungsgraden
Has iſt ein weiterer Geſichtspunkt, der auf

der Zubehörſchau ins Auge ſpringt. Eine ganze
Anzahl Filterbauarten für die Anſaugluft,
den Kraftſtoff, das Oel wurden neu entwickelt
Zwangsläufig mußten für Fahrzeuge, die in
ſtaubiger Luft zu arbeiten gezwungen ſind,
Luftfilter mit beſſeren Wirkungsgraden ge
ſchaffen werden. Einfacher Aufbau, geringes
Gewicht, geringer Platzbedarf und bequemſte
Wartungsmöglichkeiten mußten dabei berück
ſichtigt werden. Beim MahleWirbel
ölLuftfilter wird die Luft durch einen ſeit
lichen Krümmer in das Filtergehäuſe geſaugt

und dabei gleichzeitig in kreiſende Bewegung
verſetzt, von der auch der Oelvorrat im unteren
Gehäuſeteile mit erfaßt wird, und ſich auf die
Jnnenwand des Filters verteilt. Aus der
kreiſenden Luft werden nun die Staubteilchen
nach außen in die kreiſende Oelſchicht ge
ſchleudert und hier feſtgehalten und mit in
den Schlammraum geſpült. Das ergibt eine
faſt hundertprozentige Entſtaubung. Nach dem
Motor zu iſt der Filter öldicht, aber nicht luft

undurchläſſig abgeſchloſſen.

Auf einem ähnlichen Prinzip beruht der
neue Knecht Tornade- Luft Waſch

Motors

wagen steht die Schönheit der
äußeren Form ebenbürtig neben
der erlesenen Ausstattung seines
eleganten Innenraums und der

hohen Leistung eines starken

Limoneine- A. 6500 a.
Cabriolet. A. 7000 a.
i ehe re Beauch mit
Inkeresse entgegen

Auftohaus

Fritz Opel Co.
Merseburger Str. 40/ Ruf 27351

PoIAC

filter, bei dem die angeſaugte Staubludurch einen Lochkranz ren und m
größten Teil eines Oelvorrates mit in den
Filtereinſatz reißt, in dem durch ſinngemäß
angeordnete Prallflächen der Staub aus deruft „herausgewaſchen“ wird. Beim neuen

Delbag-CVB-Filter iſt ein Leitwerkvorhanden, das die Luft durch Leitſchaufeln
Leainwavig über die ganze Oberfläche eines

elbades verteilt und in Wirbelung verſetzt
Auch hier alſo Vermiſchen der Staubteilchen
mit dem Oel und Auswaſchen aus der Luft.
Die Ernſt-Luftfilter beſitzen Kunſtharz
Preßſtoffgehäuſe und umfaſſen jetzt das ganze
Gebiet vom Motorrad bis zum 3,5-Liter-Per
ſonenwagenmotor. Der Geländetrockenfilter iſt
mit Selbſtreinigungsvorrichtung verſehen wor
den, die den aufgeſpeicherten Staub ſelbſttäti
entleert. Der Fram-Oelfilter nimm
eine chemiſche Reinigung des Oeles vor, eine
beſonders imprägnierte Patrone
einſatz reinigt das Oel von Kohleteilchen und
oxydierten Partikelchen. Boſch hat einen
Dieſelkraftſtoff-Filter mit neuartigem Filter
einſatz aus Zellſtoff verſehen und ſpart ſo be
trächtlich am Filzverbrauch.

Damit ſoll unſer kleiner Streifzug durch
das ſchier unüberſehhare Gebiet des Auto
Zubehörs beendet ſein.

e

in vorbiſſſcher Werkotan

alle Systeme
Rorch anderer W.

als Filter

ALFRED WEISS
Aufo-Licht-WerkstähHen

Halle (8) Hinclenburgetr. 67 meden Wintergertau)
Ruf Nr. 35551

DKW-Elektrodieonst

Nallesche Auto-Beleuchtung

Fischer K& Röhle
Ruf 33331Krausenstraße 6

347 36

Theodor Pretsch arosseriebaumeleter
Sämtl. Karosserie- u, Kotflügel Reparaturen

Spez.: Vn fall ReparaturenFernruf 862 96Merseburger Straße 108

An und Verkauf
von gebrachten Automobilen

645 PS Fiaet Limousine
950 Wanderer Limousine
1,3 Ltr. Mercedes Heck-Lim.
1475 Horch Cabriolet
Ford V 8 Cabriolet

Adler Trumpfjun. Cabr.-Lim.
DKVW Schwebekl. Cabr.-Lim.

OPEL Olvmpia Cabr.-Lim.
2 Ltr. OPEL Cabr.-Lim.
Ford Eifel Limousine

G. Möritz
Merſeburger Gr. 14, Ruf 234

e

E. Sermimnler
Meister des Kraftfahrzeughanchwerks

Reparaturwerkstatt, Tankstelle
und Fahrschule

Nletloben, Hlindenborgstraso 40
Fernsprecher 3354 11

Halle/S., Merseburgerstr. 75, Ruf 551 02

Sichern Sie sich schon
heute Ihr

Motorrad!
on 100--750 cm

jeht sofort lieferber

e aJeitg Daces
Merseburger Straße 23

Ecke Plennerhöhe

Machen Sie eine Probefahrt!

n gera
W

Keneralvertretung:

der L inie...

5

h

Hanns Kröger, Krafifahrzeuge, Hlalle-S., Hindenburgsir, 60/61, Fernruf 2840833297

H. Schulze
DKVW-Motorräder und Framo

Reparaturen
Hindenburgstatze 89, Fernruf 32067

d P. Werner
2 schillerstra e5

0 r Groß Tankstente Jermut 2569

Schwieferts
Omnibus Verkehr

Teutſchenthal 8836

Halle, Talamtſtraße 4, Ruf 260 56

BVereins n. Geſellſchaftsfahrten
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Deutſche Tourenwagen Klaſſel
Fortſchritt auf der ganzen Linie

Welchen Fortſchritt die deutſchen
Tourenwagen dank ihrer ausgezeichneten
Konſtruktion gemacht haben und wie leiſtungs
fähig ſie heute ſind, zeigt u. a. eine Verſuchs
fahrt eines ſerienmäßigen Stoewer
Tourenwagens (3,6 Liter), der die
Strecke Oſtſee Alpen-—-Oſtſee mit
einer Länge von rund 1800 Kilometer in einer
Zeit von 15:50 Stunden bewältigte (einſchließ
lich einer Tankpauſe von 1:05 Stunden).

Dabei iſt zu bedenken, daß die Fahrt nicht
ausnahmslos über Autobahnen führte und das
Tempo in München ſtark verlangſamt werden
mußte. Trotz allem betrug die Spitzen
geſchwindigkeit 146 Stundenkilometer und
der Durchſchnitt belief ſich auf 122 Stunden
kilometer.

Dieſe Zahlen legen eindeutig feſt, daß nicht
nur die deutſchen Rennwagen ihre führende
Poſition in aller Welt behaupten, ſondern daß
auch die deutſchen Touren wagen ganz
Hervorragendes zu leiſten imſtande ſind.

Das Auto ohne Gangschaltung
Eine Erleichterung für Kraftfahrer

Der Gemeinſchafts arbeit dreier
Karlsruher vHochſchullehrer iſt es
gelungen, an Stelle der bisher üblichen Zahn
radgangſchaltung einen automatiſchen
Schaltungs- und Ueberſetzungs
mechanismus für Kraftwagen zu kon
ſtruieren, der gegenwärtig ſeine letzte Prüfung
erfährt Jn einigen Probewagen hat ſich die
Erfindung bereits glänzend bewährt. Dem
Auto ohne Gangſchaltung ſcheint die Zukunft
zu gehören.

Jn einem Vortrag in der Techniſchen Hoch
ſchule Karlsruhe berichtete Prof. Kluge über
die bahnbrechende Erfindung. Für
den Kraftfahrer bedeute die Häufung der Hand
griffe beim Auftreten einer Verkehrsſchwierig
keit und dazu die Möglichkeit einer Ver
wechſlung der drei Pedale, insbeſondere von
Brems und Gashebel, eine große Gefahren
quelle. Außerdem ſei die Handhabung des
Zahnradwechſelgetriebes bei Laſtkraftwagen und
Omnibuſſen auf längere Zeit ſehr anſtrengend.
Grundlegende Verbeſſerungen der Zahnrad
wechſelgetriebe ſeien kaum zu erhoffen. Die
Entwicklung laſſe darauf ſchließen, daß die

Fur die fachmeannische und solide
Arbeit an ihrem Kraftfahrzeugo
bürgen die Mitoliecler der

nnung]o des
Kraftfahrzeuog-
land erks
Halle (Saale) und Saalkreis

5„?S”](l0—*—

Autoberehnng K. Pfiterer
ink. Wilh. Wolf

Okto Rosfeld
Vulkanisler Werkstatt AutoLackier Anſtalt

De Saale so Mansfelder Straße Ruf 82897

Hanns Krüger
Reoparaturwerkstatt

eigene Zylinderschleiferei

Hindenburgstr. 60/61, Ruf 28408/55297

ANERKANNTER OPEL-DIENST
Opsei-Fostprelse Ueberwaohunqs- und Pfloqedienst

San Karl Dietz Tann
Hafie (Saale) Delitzsoher Strase s I Fernruf ges 79

Bruno Hoiciis
Meister imKraftfahrzeughandwerk

D Straße 52 a Ruf 264 75

W. Klugo

I. Eberwein Sohn
RegelmsHige Prüfung und fachmännische Instandhaltung durch

Halle Socole, Gr. Braou-
hausstr. 2428 Ruf 23385

Autoroparatur
Garageon Fuhrgeosoh,
Magdeburger Straße 19, Ruf 251 40

Walter Korpus
Meister des Kraſtfahrzeug-Handwerks
Reparaturen zämil. Kraftfahrzeougoe
Halle (S.), ForsterstraBeo 39
Fernruf 34272 Nachts 34270

Auftorelfen, Reparaturen
Dampf Vulkanisler Werkstatt

W. Traut mann
Halle (Saale), Brunoswarte 31

Fernsprecher 340 97

Gangſchaltung allmählich durch die hydro
dynamiſchen Getriebe erſetzt würden,
die heute ſchon faſt allen Anforderungen ent
ſprechen.

Als Beiſpiel eines e Getriebes beſprach Prof. Kluge das Trilok
Getriebe, das an der Techniſchen Hochſchule
Karlsruhe von ihm in Zuſammenarbeit mit
Prof. Spannhake und Prof. von San
den entwickelt worden iſt und das zur Zeit
in Probewagen abſchließend überprüft wird.
Ein Vorteil dieſes Getriebes beſtehe in der
Entlaſtung des Fahrers, da es eine auto
matiſche Schaltung beſitze und deshalb nur zwei
Pedale, ein Brems und ein Gaspedal, not
wendig ſeien. Das mit dieſem Getriebe ver
bundene ſanfte Anfahren ſei beſonders in
ſchlechtem Gelände vorteilhaft, da ein Durch
reißen des angetriebenen Rades bei weichem
Boden nicht mehr ſo raſch zu befürchten ſei. Der

rennſtoffverbrauch ſei ebenfalls geringer und
die Koſt en des hydrodynamiſchen Getriebes
nicht größer als die eines Zahnradwechſel
getriebes und der dabei noch erforderlichen
Kupplung.

Der autobahnfeſte Winker
Es iſt beinahe zu einer feſten Autobahn

regel geworden, vor dem Ueberholen den
linken Winker zu betätigen, um damit nach
folgenden Fahrzeugen die Abſicht des Ueber
holens anzuzeigen. Oefters kann man jedoch
beobachten, daß Wagen auf der Autobahn mit
ausgeſchwenktein linkem Winker fahren, ob
wohl weit und breit kein Fahrzeug zu ſehen
iſt, das überholt werden müßte. Bei dem
nachkommenden Fahrer verurſacht dieſe Winker
anzeige ein Gefühl der Unſicherheit, weil er
nicht genau weiß, was der Vordermann nun
eigentlich vorhat. Weniger kommt hierbei eine
Vergeßlichkeit des Fahrers in Betracht als ein
Streiken des Winkers. Der Winker wird durch
den ſtarken Fahrwind in ſeinem Drehpunkt
geklemmt und kann deshalb nicht durch ſeine
eigene Schwere in das Gehäuſe zurückfallen.

Es müßte alſo dem Winkerarm bei Auto
bahnwagen eine Form mit möglichſt geringem
Luftwiderſtand gegeben werden. Eine Winker
bauart ohne dieſe Nachteile wurde in Amerika
entwickelt. Das Winkergehäuſe iſt horizontal
in den Wagen eingebaut. Der ſtabförmige
Winker wird in waagerechter Richtung her
ausgeſchoben und eingezogen Ein Verklemmen
des Winkers iſt infolge ſeiner guten Führung
in dem Winkergehäuſe und dank ſeines geringen
Luftwiderſtandes ausgeſchloſſen.

SCurmſtraße 117, am Lutherplatz

GSpeszial werkſtatt für Hanomag- und Magirns Wagen

Kundendienſt Erich Peters Erſatzteile

l Sermrußf 565 12

Alle Führerscheine
anerkannt gute Aurbiſdo. Ruf 38360 Nähe ßlebeckpl.

fabrlehrer un Opitr, Nervehurgerſtr. d

Ernst Jäniche
Sspezial-Werkstatt

Friedrieh l. üttig
HordorfersStrafse 2

Fernruf 358 42

AukoReparakuren
aller Fabritate

für Cabriol. und Phaetonverd.

Steks gut munterrichtet Ernst-Morlhz-Arndi-Str. 8, Ruf 364 77

durch die Alle Führerscheine durch

Fahrschule O. StranzO
Richarc-Wagner-Str. 55, Fernruf 28677

Aclolf-Hitler-Ring 4

ter äder
Werner Rensch

Fernruf 267 82-63

SpezialwerkKutoGattlerei ſtatt f. Cabriol.
Verdecke, Jnnenausſchläge, Schon

bezüge. Sämtliche Reparaturen
Otto Kunmze, Delitzſcher Straße 28,
Ecke Freiimfelder Straße. Ruf 36141

Auto-Saulerei
Olto Rennetfahrt

Halle a. Saale
Fernruf 25698, Königstr. 71, 2. Hof r.

Autopolster Schlobeodächor
Schon Bezug e Vordocke

M
Großtankstelle

Wagenpllegestation
mit modernsten Hilfsmitteln

Krausenstrafse s, Fernruf 22945

TAMKSTELL R
B. V. Aral Standart

Wagen Waschanlage Hebebühne
Schmier- und Pflegedienst

Walter 6uchsland, Halle
Lauchstädter Straße 8 ab Ruf 346 00

R. Wittig
Kugellager, Kolben u. Helringe

Röderberg 2 Ruf 228 10

Reparaturen
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Aufnahme: Schirner, ZanderMultiplexK.

Der bekannte belgische Fubßball-Schieds-
richter Lucien Baert leitet im Berliner
Olympia-Stadion den Fußball-Länderkampf
Deutschland-)ugoslawien. Baert
steht somit bereits dem sechsten Länderspiel
als Unparteuscher vor, an dem die deutsche

Nationalelf beteiligt ist

Breslau Filſm-Vioufföhrong

am Sonntag
Am Sonntag läuft der Tonfilm vom

Breslauer Hochfeſt der Deutſchen
Leibesübungen im ganzen Reiche ſchlag
artig in Uraufführungen an. Ueber dreißig
Kopien werden gleichzeitig durch die Film
wagen der Gaufilmſtellen eingeſetzt und in be
ſonders weihevoll geſtalteten
Morgenfeiern geladenen Gäſten in allen
NSRL.-Gauhauptſtädten und anderen größeren
Orten erſtmalig vorgeführt.

Jm Gau VI Mitte werden die drei zur Ver
fügung ſtehenden Filmzüge in den drei Haupt
ſtädten der politiſchen Gaue gezeigt, und zwar
in Weimar (Aerztehaus), in Halle (Rili)
und in Deſſau.

Der NSRL. vertritt in der thüringiſchen
Veranſtaltung Gauführer Dr. W. Möller,
in der des Ganes Halle-Merſeburg, ſtellv. Gau
führer Pg. Bruno Czarnowski, in der von
Magdeburg Anhalt Stud.Dir. Hans Luther.

Die ſtaatliche Film-Oberprüf-
ſtelle hat den Film vom Deutſchen Turn
und Sportfeſt von Breslau 1938 „Front der
Kameradſchaft“ mit wertvollen Prädikaten
ausgezeichnet. Er wurde als ſtaatspolitiſch
wertvoll, volksbildend, jugendfrei, Lehrfilm
und geeignet für Vorführungen an Feſt und
Feiertagen anerkannt.

2 Sjebel S 704
beim Sohn d Rundiflug

Zum vierten Male wird in den Tagen
vom 5. bis 12. März der Sahara-Rund-
flug für Touriſtike Flugzeuge unterder Schirmherrſchaft des Marſchalls Balbo
von Tripolis aus durchgeführt.

Der Rundflug führt von Tripolis über
Gadames und Hun in drei Etappen über ins
geſamt 1823 Kilometer nach Bengaſt. Außer-
dem gehören noch ein Verfolgungs
rennen ſowie ein reiner Schnelligkeits-
Wettbewerb zu den Teilprüfungen. Deutſch
land wird auch in dieſem Jahre wieder dabei
ſein. und zwar wurden vier Maſchinen,
darunter zwei Siebel Sh 104-Reiſeflüg-
zeuge, gemeldet.

Kilicn Dr. Windhous
wurden Zweſetrbob meister

Bei ausgezeichneten Witterungsverhältniſſen
konnte am Donnerstagmorgen auf der Olympia
Bobbahn bei Garmiſch-Partenkirchen endlich
die deutſche 3weierbobmeiſterſchaft
durchgeführt werden. Vor zahlreichen Zu
ſchauern ſiegte NSKK.Truppf. Kilian mit
NSKK.-Mann Dr. Windhaus an der Bremſe
gegen den Thüringer NSKK.Bob mit Trott-
Thielecke und dreizehn weiteren Schlitten. Die
Titelverteidiger Fiſcher-Thielecke waren nicht
am Start. Thielecke ſaß diesmal bei Trott an
der Bremſe.

Ergebnis: Hochland VI mit NSKK.Truppführer
Kilian und NSKK.- Mann Dr. Windha 51,32 Min.,
2. Thüringen V mit NSKK.Oberſchar Trott und
NSKK.-Oberſcharführer Thiele 2:51,35 Min. 3. S
Ri ſee Ruffel-Simon 2:52,29 Min., 4. Sachſen I mit
NS dann Dr. Brühne und NSKK.Scharführer Fon
53 2:54,45 Min.ofe

Wer wird Basketbolſmeister
ISV Halle ocler I. SV Gerade
Das Entſcheidungsſpiel um die

neugeſchaffene Gaumeiſterſchaft im Basketball
ſpiel, das urſprünglich für Zeitz vorgeſehen
war, ſoll jetzt nach Weißenfels oder Naumburg
verlegt werden, da in Zeitz keine ausreichende
Halle zur Verfügung ſteht. Beſtritten wird das
Schlußtreffen vom LSV Halle und dem
1. SV Gera,

Turnen Sport Spiel

Noförlich: clie Reichenhoſ er Jäger!
Never Triumph der Sjeger von Zokopone- Ueber ſegener Sieg im 25-km-Ski-Spähtrupplauf

Der zweite und letzte Teil der Deutſchen
und Wehrmäacht-Skimeiſterſchaften
in Kitzbühel begann mit dem Ski-

Spähtrupplauf der Wehrmacht über
25 Kilometer. Unſere Sieger von Zakopane,
das III. Btl. GJR 100 Reichenhall mit
Oberleutnant Gaum, Oberjäger Zängl, Ober
gefreiten Schaumann und Gefreiten Speck
bacher waren dem aus 29 Mannſchaften be
ſtehenden Felde klar überlegen, führten
mit Startnummer A ſchon bei der erſten Kon
trolle (4,5 Kilometer) und ſiegten ſehr ſicher
in 2:14:56,1 Std. gegen das J. Btl. GJR 98
Garmiſch ſowie das III. Btl. GJR 98
Mittenwald, die 2:25:46,5 Std. bzw.
2:30:25,2 Std. benötigten. Der Oberbefehls
haber des Heeres, Generaloberſt v. Brauchitſch,
war neben vielen anderen Generalen den
Kämpfen ein intereſſierter Zuſchauer.

Der 25KilometerSki-Spähtrupplauf wurde
bei ſchönſtem Sonnenſchein ausgetragen, und
das verſchneite Kitzbühel mit ſeinem reichen
Fahnenſchmuck bot einen prächtigen Anblick,
als morgens 9 Uhr das I/JR 31 vom Start
abgelaſſen wurde. Mit je drei Minuten Ab
ſtand wurden insgeſamt 29 Mannſchaften auf
die alpine und ſchwere Strecke mit
vielen Anſtiegen und Abfahrten geſchickt
Nicht am Start waren die Klagenfurter Jäger
und das LGEK VII München, bei denen die
Grippe einige Ausfälle herbeiführte. Die
Salzburger Jäger wurden lediglich außer

Wettbewerb gewertet. Es wurden ſehr gute
Zeiten gelaufen, obwohl die Strecke reichlich
ſchwer war.

Schon bei der erſten Kontrolle am Sprung
hügel waren die ſpäteren Sieger, die Reichen
haller Jäger, in Front; ſie gaben die Spitze
nie mehr ab. Vom Hügel aus führte dann die
Strecke in einer ſehr ſteilen Kurve nach
oben auf die Seidel-Alp. Der höchſte Punkt
wurde auf der Fleck-Alp mit 1322 Meter er
reicht. Dann gab es ſcharfe und zügige Ab
fahrten und beim Kilometer 21 wurde der
Schießplatz erreicht, der wohl der ſchönſte iſt,
den man bei ſolchen Veranſtaltungen je geſehen
hat. Muß ſchon das läuferiſche Können unſerer
Soldaten gelobt werden, ſo iſt dies auch wahr
lich bei ihrer Schieß kunſt zu tun. Aus
den 29 Ständen wurden die Ballone weggeputzt,
daß es nur ſo eine Freude war. Dann ging es
im Langlaufgelände ins Ski-Stadion. Nicht
alle Mannſchaften kamen ſo glatt über die
Strecke wie die Sieger von Zakopane. Die
Berchtesgadener Jäger beiſpielsweiſe
wurden bereits nach einem Kilometer durch
Skibruch geſprengt. Bei den Mitten
walder Pionieren mußte ein Mannſchaftsmit-
glied von den Kameraden einer Verletzung
wegen gezogen werden und die Oberammer-
gauer hatten das Pech, daß nach 18 Kilometer
ein Mann durch Bindungsbruch eine Zeitlang
außer Gefecht geſetzt wurde. Der Schaden
wurde behoben und erſtaunlicherweiſe ver
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mochten die Nachrichtenmänner trotz allem noch
auf den fünften Platz zu gelangen.

Ergebniſſe: 1. III/GJR 100 Reichenhall 2:14.86,1 Std.
2. 1/6JR 98 Garmiſch 2:25:46,5 Sid., 3. III 69R 6
Mittenwald 2:30:25,2 Std., 4. G. San.-Abt. 41 München
2:34:17,4 Std., 5. G.Nachr. Abt. 54 Oberammergau
2:36:39,0 Std., 6. I/GJR 138 Leoben 2:87-16,5 Std.,
7. II/GJR 99 Füſſen 2:37:44,2 Std., 8. II/JR 38 Glatz
2:39:30,0 Std., 9. III/GJR 137 Linz 2:40:40,9 Std.,
10. I/GAR 79 Reichenhall 2:41:37,2 Std.

Hochbefrieb in Garmisch
Bei ſchönſter Winterſonne wurden am

Donnerstag die IV. Winterkampfſpiele der HJ.
in GarmiſchPartenkirchen fortgeſetzt. Jm Eis
ſtadion fanden in Anweſenheit des Reichsſport
führers Kunſtlaufen und Eishockey
ſtatt, während gleichzeitig die Torläufer und
Abfahrtsläufer am Werke waren.

Ergebniſſe. Eiskunſtlaufen. Jungvolk:
1. Aſchenbrenner (Berlin) Platz. 10, 2. Schilling
(Berlin) Platzz. 10,5, 3. Hellinger (Wien) Platzz. 18.

Eva Pawlik (Wien) Platzz. 6,Jungmädel: 1. Gaby Koch (Hoch2. Jrene Braun (Hochland) 17, 3.
land) 19.Eis hocke y. HJ.: Wien Kärnten 4:0, Sachſen
gegen Berlin 4:1, Oſtland Dütſſeldorf 3:1, Hochland
gegen RuhrNiederrhein 2:0.

Abfahrt auf verkürzter Neunerabfahrt: Klaſſe 8
(Flachland) Deutſches Jungvolk: 1. Zimmermann
(Mittelland) 2:41,5, 2. Pickhann (Weſtfalen) 2:45,4.

Klaſſe 3 BDM Gruppe B: 1. Erlemann (Mittelelbe)
2:58,8, 2. Gereſſer (Niederſachſen) 3:01,0.

Klaſſe 2 Mittelgebirge, Deutſches Jungvolk: 1. Wißler
(Baden) 5:23,0, 2. Tietz (Schleſien) 5:25,0, 3. Biemann
(Sudetenland) 5:35,0.

Diehleine Sporlrundschau
Jn Kairo werden vom 6. bis zum 11. März die

Tiſchtennis-Weltmeiſterſchaften aus
getragen. An ihnen beteiligt ſich Deutſchland
mit der Weltmeiſterin Trude Pritz i (Wien) und
der Düſſeldorferin Frl. Bußmann. Zuſammen er
geben ſie ein gutes Doppel, ſo daß die beiden
Deutſchen auch im Mannſchafts Wettbewerb um
den CorbillonPokal ein Wort mitreden dürften.

Hervorragenden Skiſport noch kurz vor Schluß
der Mittelgebirgsſaiſon verſprechen die internativ
nalen Lang- und Sprungläufe am Wochenende in
Harachsdorf. Dieſer kleine ſudetendeutſche
Winterſport ſieht ſeine Anſtrengungen durch ein
ganz ausgezeichnetes Meldeergebnis gut belohnt.
Unter den zahlloſen Nennungen befinden ſich die
der beiden Weltmeiſter Guſtl. Berr au er (Petzer)
und Joſef Bradl (Salzburg).

Bei einem Kameradſchaftsabend der Orts
kameradſchaft Chemnitz und Umgebung des Reichs

bundes der Jnhaber der Rettungs-medaille wurde bekanntgegeben, daß in Chem
nitz ein Ehrenbuch der Lebensretter geſchaffen
worden ſei, daß das erſte einer Ortskameradſchaft
in Deutſchland ſei. Dieſes Buch enthält die Namen
der Lebensretter mit einer jeweils kurzen Nieder
legung der Rettungstaten. Bis jetzt ſind bereits
33 Lebensretter auf den erſten Seiten des
goldenen Ehrenbuches verzeichnet.

Mit zwei fabelhaften Leiſtungen wartete der
amerikaniſche Weltmeiſter John Davis auf. Der
erſt 18* Jahre alte ſchwarze Gewichtheber ver
beſſerte in Philadelphia den Weltrekord im beid
armigen Drücken des Aegypters El Zeini von 114
auf 121,5 Kilo. Jm beidarmigen Stoßen ſetzte er
mit 160 Kilo die neue Weltrekordmarke feſt. Bis
heriger Jnhaber der Höchſtleiſtung war der
Franzoſe Hoſtin mit 157 Kilogramm. Jm olym-
piſchen Dreikampf brachte Davis die gewaltige Laſt
von 413 Kilogramm zur Hochſtrecke; eine Leiſtung,
die nur wenige Schwergewichtler vollbringen.

Die erſten Maßnahmen zur Bereinigung der
Verhältniſſe im Berufsringkampfſport
ſind ſeitens des Reichsfachamtsleiters für Schwer
athletik Kurt Frey, bereits ergriffen worden.
Er hat mit ſofortiger Wirkung die Aus

tktragung von Freiſtilkämpfen für die
zur Zeit laufende Magdeburger Konkurrenz ver
boten

Wie in jedem Frühjahr wird auch diesmal
wieder die Große Waſſerſport-Ausſtel
lung Berlin 1939“ in der Ausſtellungsſtadt
am Funkturm veranſtaltet werden. Von beſonderem
Intereſſe wird hier das bisher noch nirgends ge
zeigte KoF.-Segelboot ſein, eine 12,5qm-
Jolle, ferner das Starboot, mit dem v. Hütſchler
die Weltmeiſterſchaft errang.

Vier Welt und zehn Europo-Rekorcle
Deutschlancls Anfeſl im internationalen Schwimmsport

Der Jnter nationale Schwimm-
Verband (FJNA) hat nach dem Stande
vom 1. Januar 1939 ſeine amtliche Re
kordliſte herausgegeben. Jn der Welt
rekordliſte ſind nur vier deutſche Namen
verzeichnet, ſtärker iſt unſer Anteil an den
Europarekorden, von denen zehn im
deutſchen Beſitz ſind. Die deutſchen Rekord
inhaber ſind

Weltrekorde:
Männer Joachim Balke (Bremen), 100 Meler

Bruſt, 1:09,5; Arthur Heina (Gladbeck), 400 Meter Bruſt,
5:43,8.

Frauen: Hanni Hölzner (Plauen), 100 Meter
Bruſt, 1:20,2; Martha Genenger (Krefeld), 400 Meter
Bruſt, 6:19,2.

Europarekorde:
Männer Helmuth Fiſcher (Bremen). 100 Meter

Kraul, 56,8; Joachim Balke (Bremen) 100 Meter Bruſt,
1:09,5; 200 Meter Bruſt, 2:37,8; Arthür Heinag (Glad-
beck), 400 Meter Bruſt. Joachim Balke (Bremen),
500 Meter Bruſt, Heinz Schlauch (Erfurt),100 Meter Rücken, 1:06,8; 200 Meter Rücken, 2:29,8;
400 Meter Rücken, 5:21,8.

Frauen Hanni Hölzner (Plauen), 100 Meter
Bruſt, 1:20,2; Martha Genenger (Krefeld), 400 Meter
Bruſt, 6:19,2

Zum Kampf der „Acht“
Ländertreffen der Fechter Deufschland- Italien

Das fechterſportliche Ereignis
dieſes Monats iſt nach den Turnieren am Sem
mering, in Jnnsbruck, in Metz uſw. der
Länderkampf Deutſchland gegen
Jtalien, der am Sonntag in Berlin ver
anſtaltet wird.

„Kampf der Acht“ iſt die offizielle Be
zeichnung dieſes Wettſtreits, der auf Degen
und Säbel geht. Für dieſes Treffen wurden
beſondere Bedingungen vereinbart. Eine
Mannſchaft ſetzt ſich nicht, wie es ſonſt üblich
iſt, aus vier Fechtern, ſondern aus je zwei
Säbel- und zwei Degenfechtern zuſammen, die
unter ſich jeder gegen jeden kämpfen. Alle
Vegegnungen, gleich welche Waffe, gehen auf
zehn Treffer. Es kommt alſo nicht allein auf
die reine Technik und das beſſere Können, ſon
dern auch auf das beſſere Stehver-
mögen an, um den Enderfolg zu erzielen

Nicht zum erſten Male begegnen ſich Deutſch
land und Jtalien im Fechten, ſondern 26 Tur
niere ſind im Laufe der vergangenen 30 Jahre
ſchon ausgetragen worden. Aber nur ein
einziges Mal gelang es einer deutſchen
Mannſchaft, und zwar 1935 in Lauſanne, im
Degenrurnier erfolgreich zu ſein.

Die italieniſchen Vertreter ſind
Ragno und Mangiarotti auf Degen,

Pinton und Ferrando auf Säbel. Für
Deutſchland fechten Lerdon (Frank-
furt a. M.) und Hildebrandt (Berlin)
auf Degen und Heim (Offenbach) und
Eſſer (Düſſeldorf) auf Säbel.

und im Boskefbol
Während in Berlin der Länderkampf im

Fechten ausgetragen wird, kämpfen zu
gleicher Zeit die Auswahlmannſchaften von
r r und Jtalien in Rom im Bas

etball.
Zum erſten Male begibt ſich eine

deutſche Basketball Mannſchaft
nach Rom und erwidert dadurch den Beſuch,
den uns die Jtaliener im Oktober vorigen
Jahres im Rahmen eines internationalen Tur
niers in Berlin machten. Damals trafen wir
mit ihnen ſchon einmal zuſammen und mußten
erwartungsgemäß ihre Ueberlegenheit aner-
kennen; wir verloren 9:28. Faſt die gleiche
Mannſchaft wird auch diesmal unſere Ver
tretung übernehmen, nur daß wir glaüben,
daß ſie in ihren Leiſtungen inzwiſchen ge
wachſen iſt. Den Stamm bilden die
Wünsdorfer Soldaten.

Der Föhrer beglöckwönscht
clie SA. Gruppe Hochl and.
Am vergangenen Sonntag hat die Wett

kampfmannſchaft der SA. Gruppe Hoch
land bei den NS.-Winterkampfſpielen in
Villach beim 18-Kilometer-Patrouillen lauf durch ihren Sieg den Wanderpreis
des Führers endgültig in ihren Beſitz gebracht.

Zu dieſem, nach dreimaligem Sieg bei den
Winterkampfſpielen errungenen Erfolg hat der
Führer der SA.-Gruppe Hochland durch den
n r ſeinen Glückwunſch übermitteln
aſſen,

Hanclballpokolzwischenrunde
Der Pokalwettbewerb der Handballgau

mannſchaften um den Adlerpreis des Reichs
ſportführers wird am 5. März mit dem vierten
Spiel der Zwiſchenrunde fortgeſetzt. Der Spiel
plan lautet:

Kaſſel: Heſſen Niederrhein.
Berlin: Brandenburg Weſtfalen.
Graz: Oſtmark Schleſien.
Chemnitz: Sachſen Baden.

Vor dem Turnkampf gegen Ungarn
Zum Ausſcheidungsturnen am 4.

und 5. März in München hat Reichsmänner-
turnwart Martin Schneider folgende 14 Turner
eingeladen: Franz Beckert, Konrad Frey,
Hans Friedrich. Kurt Krötzſch, Alfred
Müller, Hans Pludra, Karl und Willi
Stadel, Jnnozenz Stangl. Walter Stef
fens, Reinhold Stutte, Joſef Renner,
Matthias Vol z und Rudolf Wurm.

Olympiaſieger Lt. Alfred Schwarzmann
iſt an der Teilnahme dienſtlich verhindert. Auf
Grund der ge zeigten Leiſtungen wird die
Nationalriege für den Länderkampf am
19. März in Paſſau aufgeſtellt. Die Angarn
führen ihren Auswahlkampf am 5. März in
Budapeſt durch. Es nehmen hieran Kecskemetti,
Toth, Moggyoroſſy, Hegedüs, Pataki und die
neuen Kräfte Gaal, Santha, Nemere und
Hajdu teil.

Nijeclergesäß (Sccle 96) in Breslau

An dem reichs offenen Schwimm
feſt des ATV Breslau, nimmt der Jugend
liche Niedergeſäß (Saale 96) teil. Nieder
geſäß geht als Angehöriger der Reichs
leiſtungsklaſſe, der HJ. gegen ſtarkeKonkurrenz aus dem Reich im 100, 200- und
400-MeterKraul nicht ohne Ausſichten
an den Start.

Kreismeisferschaften der Kegler
Jm Kampf um die deutſchen Meiſterſchaften

der Kegler finden überall, als erſte Vorrunde,
Kreiskämpfe ſtatt, ſo auch im Kreis 7
Jahn, deſſen Kegler. ſich im Kampf auf den
Bahnen des Leipziger Großkeglerheimes gegen
überſtehen. Es ſtarten die Einzelmeiſter,
Stadtmannſchaften, DreiGruppen der Klub-
meiſter, Senioren und Frauen von den Ver
einen Halle, Merſeburg, Eisleben
und Wansleben.

Zur Abwicklung der Kämpfe auf Aſphalt,
Bohle, Schere und Dreibahnenkampf müſſen
9200 Kugeln geworfen werden.

Sporf-Vereinsncchrichten
Giebichenſteiner Turnverein. Wir erinnern nochmals

alle Mitglieder an unſer Kappenfeſt am Sonnabend
25. Februar 1939, ab 20 Uhr im Vereinsheim.

GTV. Handball. Spiele am Sonntag, 26. 2. 1989.
1. Mannſchaft Poſt 1., 15.30 Uhr, Poſt-Platz; 2. Mann
ſchaft VfL Seeben 2., 11 Uhr, GTV-Platz.
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Die Gaufrauenschaftsleitung Halle
Merseburg zum fünfjährigen Bestehen
der Reichsfrauenführung

Wenn eine Organiſation wie das Deutſche
Frauenwerk am 24. Februar 1939 auf das fünf
Ken Beſtehen ihrer jetzigen Dienſtſtelle der

eichsfrauenführung unter der Leitung der
Reichsfrauenführerin Frau ScholtzKlink zu
rückblicken kann, ſo iſt es wohl an der Zeit,
zu prüfen, ob kräftig ſtrömendes Leben oder
toter Schematismus die gegenwärtigen Formen
prägten, ob die Herzen des zu erfaſſenden
Menſchenkreiſes gewonnen oder nur rein
formelle Bindungen erreicht wurden. Wer mit
offenen Augen die Stufen der Entwicklung der
NS.Frauenſchaft in den vergangenen fünf
Jahren betrachtet, weiß eines gewiß: Toten
Formen und rein äußerlichen Bindungen wäre
es niemals gelungen, Millionen deutſcher
Frauen in ihren Bann zu ziehen, ſie mit natio-
nalſozialiſtiſchem Geiſt zu erfüllen und ſie zu
froher, tatkräftiger Mitarbeit zu begeiſtern.
Nur das Beſtreben, Leben zu wecken und zu
hüten, die tiefſten ſeeliſchen Werte der deutſchen
Frau zu erſchließen, vermochte ein ſo un
geheures Werk erſtehen zu laſſen, daß heute
wirklich im Herzen des gänzen Volkes Würzel
gefaßt hat.

Wie es entſtand? Aus kleinſten Anfängen,
als in harter Kampfzeit tapfere deutſche
Frauen den Männern der SA. zur Seite
ſtanden, für ſie kochten und ſtrickten, Uniformen
und Fahnen nähten, Gefangene und Flücht-
linge betreuten und nichts anderes dabei
dachten, als daß es ihre Pflicht ſei, dem Führer
im Ringen um die Macht bis zum letzten
Atemzuge zur Seite zu ſtehen. Mit der Er
reichung dieſes Zieles am 30. Januar 1933 er
hielt dieſe Frauenarbeit eine neue Bedeutung,
indem ſie in enger Zuſammenarbeit mit der
Partei, eine Fülle neuer Aufgaben rein frau-
lichen Charakters zugewieſen bekam.

Was nun folgt, iſt eine Zeit unermüdlichen,
mühevollen und großzügigen Aufbaues, um die
Kräfte der Frau ihrer Veranlagung ent
ſprechend in dem neuen Aufgabenkreis einzu
ſetzen und ſie gleichzeitig immer wieder neu
auszurichten, entſprechend der Fülle der Pro
bleme, die ſich ſtändig neu ergaben.

Die Ernennung von Frau Scholtz-Klink am
24. Februar 1934 zur Führung der NS.- Frauen
ſchaft und des Deutſchen Frauenwerkes be
deutet den Beginn einer zielbewußten und er
folgreichen Entwicklung, und es kennzeichnet
den ſie beherrſchenden Geiſt vielleicht am beſten,
daß wenige Wochen ſpäter, am Muttertag, als
erſtes Aufgabengebiet der Reichsmütterdienſt
verkündet wurde. Die Mütterſchule iſt heute
in vielen großen und kleinen Orten einfach
nicht mehr fortzudenken, und Millionen von
Frauen und Mädeln erinnern ſich in froher
Dankbarkeit der Kurſe der Mütterſchule, die

„Wer es tagtäglich miterleben und mit
empfinden kann, welchen großen und inneren
Anteil gerade die Frauen an der gewaltigen
Arbeit des Führers nehmen, mit welcher Un
bedingtheit ſie hinter ſeinem Werk ſtehen, und
welch ſtarker Jmpuls dem Schaffen des
Führers aus dieſem elementaren Geiſt der
Anhänglichkeit und Treue erwächſt, der weiß,
was die deutſche Fran der deutſchen Nation
bedeutet. Dr. Otto Dietrich
ſie ſo vieles lehrten, was heute ihr Glück im
eigenen Heim erſt recht begründet.

Um aber auch möglichſt allen Hausfrauen
die Kenntnis der Anforderung zu vermitteln,
die ein auf Volksgemeinſchaft und politiſche
Notwendigkeiten aufbauende Wirtſchaft ſtellt,
erſtand. im September 1934 die Abteilung
Volkswirtſchaft Haus wirtſchaft. deren Werbe
abende mit leckeren Koſtproben und deren Kurſe
in ihren Lehrküchen, wo man die Zubereitung
all jener ſchönen, neuzeitlichen Gerichte lernt,
die Heute überall bekannt ſind.

Wenige Monate vorher war bereits eine
Abteilung Ausland geründet worden. Eine
Welle von Haß hatte ſich jenſeits der Grenzen
gegen das nationalſozialiſtiſche Deutſchland
erhoben, ſo daß es unbedingt notwendig war,
den in Deutſchland weilenden Ausländerinnen
einen wahrheitsgemäßen Einblick in dieſes
neue Deutſchland zu vermitteln, ganz beſonders
aber ihnen einen Einblick in die Stellung und
Arbeit der national ſozialiſtiſchen Frau zu ver
ſchaffen. Die von frohen lernbegierigen Frauen
erfüllten Mütterſchulen, die Lager unſerer
geſunden lebensbejahenden Arbeitsmaiden, die
Fürſorge für die werktätige Frau, das alles
hat manche ausländiſche Beſucherin von der
vorgefaßten Meinung abgebracht, die Frau im
Dritten Reiche ſei unterdrückt und geknechtet
und ſtehe nicht mit ganzem Herzen hinter dem
Führer. Ebenſo notwendig war es aber auch,
der deutſchen Frau im Ausland ein richtigeres
Bild vom neuen Deutſchland zu übermitteln,
als dies durch die bisher allein zugängliche
feindlich eingeſtellte Auslandspreſſe mög-
lich war.

Aber man begnügte ſich in der Reichsfrauen
führung nicht nur mit äußeren Maßnahmen.

Die Reichsfräuenführerin auf dem Reichsparteitag 1938

Alle Arbeit, die weitſchauend für Generationen
geplaänt war, konnte nur dann von dauerndem
Erfolg ſein, wenn ſtets die ältere Generation
von einer jungen, lebenstüchtigen und zahlen
mäßig ſtärkeren abgelöſt wurde. Um dies aber
zu. gewährleiſten, bedarf es des Wiſſens um
die ewigen Geſetze des Werdens, und die daraus
ſich ergebenden Fragen der Raſſen ünd
Familienpflege verlangen die beſondere Mit
arbeit und das vollſte Verſtändnis gerade der
Frau als der Mutter des künftigen Geſchlechts,
ſo daß aus dem Kreiſe der Frauen dem 1935
gegründeten Sachgebiet der raſſenpolitiſchen
Erziehung ſich ſteigend ſtärkſtes Jntereſſe zu
wandte.

Die Mädel und Frauen bis zum 30. Jahr
finden ſich in den neuentſtehenden Jugend-
gruppen des Deutſchen Frauenwerkes zuſammen
in frohen Heimabenden, wo ſie baſteln und
ſingen, Vorträge hören und ſich bei Sport und
Gymnaſtik ſtählen. Der Gedanke der Muſik
pflege und der Ausgeſtaltung von Feſten und
Feiern erfährt in den Jugendgruppen eine be
ſondere Pflege. Er bedingte Gründung eines
entſprechenden Sachgebietes in der Abteilung:
Kultur Erziehung Schulung, die für die
weltanſchauliche Ausrichtung und deren Aus
wirkung bis in den Gemeinſchaftsabend der
kleinſten Ortsgruppe der NS.-Frauenſchaft ver
antwortlich iſt.

Eine beſondere Abteilung für Preſſe und
Propaganda vermittelt Berichte aus dem un
endlich angewachſenen Gebiet der Frauen
arbeit im Deutſchen Frauenwerk an die Preſſe;
ebenſo veranlaßt ſie lebendige und eindrucks

Aufn. Scherl

volle Sendungen aus all dieſen Arbeitsbereichen.
Der Bericht eines fröhlichen Heimnachmittages
unſerer Sechs- bis Zehnjährigen die voll Stolz
der Kindergruppe des Deutſchen Frauenwerkes
angehören, und, ohne es zu ahnen, in frohem
Spiel und ſinnvoller Beſchäftigung lebendigen
Nationalſozialismus erfahren, zerſtreut am
beſten die Bedenken ängſtlicher und der
Arbeit in den Kindergruppen noch fernſtehen
den Mütter.

Wenn eine ſo heranwachſende Frauenorga
niſation ſchon frühzeitig die Verpflichtung er
kennt, ſich mit ihren Kräften im Dienſt an der
Volksgemeinſchaft einzuordnen, ſo findet ſie
zahlreiche Möglichkeiten dazu in dem Arbeits
gebiet der Abteilung: Hilfsdienſt. Vielleicht,
daß das junge Mädchen ſich einreiht in die
ſtändig wachſende Zahl der Hilfsdienſtmädel,
die zwei Jahre Ehrendienſt am Volke leiſten
an Arbeitsplätzen, wo Hilfe für Mütter und
Kinder am dringendſten erfordert wird; ſei es,
daß ſie im Rahmen der Nachbarshilfe ſich ein
ſetzen oder im Luftſchutz oder im Roten Kreuz
ein Beiſpiel echter Pflichterfüllung geben.

Faſt unüberſehbar erſcheint uns heute der
Aufgabenkreis des Deutſchen Frauenwerkes.
Faſt jedes neue Problem im Volksleben birgt
zugleich ein neues frauliches Arbeitsgebiet in
ſich; immer mehr Kräfte werden gebraucht, um
allem gerecht zu werden, und für jede Ver
anlagung gibt es heute eine beglückende Be
tätigungsmöglichkeit. Und kann, es heute für
eine deutſche Frau ein ſtolzeres Gefühl geben
als dies:

Jch helfe mit am Aufbau Deutſchlands!

So e es
1934

Februar: 24. 2.
Ernennung von Frau Gertrud Scholtz Klink zur

Führerin der NS.-Frauenſchaft und des Deutſchen
Frauenwerkes. Gleichzeitig Beauftragung mit der
ſtellvertretenden Leitung des Amtes für Frauen
ſchaft bei der Oberſten Leitung der PO. Bei-
behaltung der Leitung des Deutſchen Frauen
arbeitsdienſtes.

Mai: 13. 5.
Am Muttertag: Verkündung des Reichsmütter

dienſtes.
Juni: 1. 6.

Uebernahme der Führung des Reichsfrauen
bundes des Deutſchen Roten Kreuzes durch Frau
Scholtz-Klink auf Grund ihrer Berufung.

Einweihung der Reichsſchule der NSF., Coburg,
Schloß Hohenfels.

Juli
Gründung der Abteilung „Ausland“,

N. C.
Ernennung von Frau Scholtz-Klink zur Leiterin

des nengegründeten Frauenamtes der DAF. durch
Dr. Ley.

September
Gründung der Abteilung „Volkswirtſchaft- Haus

wirtſchaſt“.
November

Verleihung des Titels „Reichsfrauenführerin“
an Frau ScholtzKlink.

1935
Januar: 4. 1.

Anerkennung des Lehrvertrages der hauswirt
ſchaftlichen Lehre durch das Reichsarbeits miniſterium.

Februar: 1. 2.
Erlaß des Reichs und Preußiſchen Miniſters

des Jnnern über die Förderung des Mütterdienſtes
durch die ſtaatlichen und kommunalen Behörden

März: 14. 8.
Entſcheidung des Führers über die Uebertragung

der Kinderarbeit der Partei an die NSF.
39. 3.

Erhebung der NS.Frauenſchaft zur Gliederung
der Partei auf Grund des Geſetzes zur Sicherung
der Einheit von Partei und Staat.

Mai Juni: 11. 5.--12. 6.
Reichs ausſtellung „Frau und Volk“ in Düſſeldorf.

Juli: 1. 7.
Verleihung von Rangabzeichen an die Mit

arbeiterinnen der NSF.
3. 7.

Erlaß des Reichsminiſters des Jnnern über den
Schutz des Mütterdienſtes durch die ſtaatlichen und
kommunalen Behörden. Alleiniger Träger der
Mütterſchulung iſt der Reichsmütterdienſt im DFW.

September
Auflöſung der Reichsgemeinſchaft deutſcher Haus

frauen, Uebernahme ihrer Arbeit und Einrichtungen,
darunter die Verſuchsſtelle für Hauswirtſchaft in
Leipzig.

Oktober
Uebernahme und Neugeſtaltung der Ausbildung

der Meiſterhausfrauen durch das Deutſche Frauen
werk.

1936
Januar: 22. 1.

Das Deutſche Frauenwerk wird eingetragener
Verein.

Juni: 19. 6.
Einführung der Bezeichnung

führung“.
12. 6.

Schaffung des Abzeichens für das Deutſche
Frauenwerk.

Auguſt: 14. 8.
Befehl des Reichsführers 44: Vorlage von Be

ſcheinigungen über die Teilnahme an Mütter

„Reichsfrauen

ſchulungskurſen der 44Bräute bei Verlobungs-
geſuchen der Angehörigen.

Eröffnung der Retchsmütterſchule Oderbach
(Rhön).

November: 3.-7. 11.
Erſte Schulung ſämtlicher Kreisfrauenſchafts

leiterinnen auf der Ordensburg Kröſſinſee.
7. 11

Eröffnung der Reichsmütterſchule Berlin
Wedding.

9. 11.
Verleihung des Goldenen Parteiabzeichens an

die Reichsfrauenfü hre
Dezember

Berufung der Reichsfrauenführerin in die
Akademie für Deutſches Recht.

1937
Januar

Errichtung der Reichsſtelle für Haus wirtſchaftliche
Forſchungs und Verſuchsarbeit im DFW.

März
Gründung des Fachausſchuſſes für Schweſtern

weſen in der Arbeits gemeinſchaft der freien Wohl
fahrtspflege Deutſchlands, unter Leitung dex Reichs
frauenführerin.

Juni: 1. 6.
Vereinbarung mit der Reichsreferentin des

BDM. über die Uebernahme des 21jährigen BDM.
Mädels in die Jugendgruppen.

September
Verkündung des Leiſtungsbuches der Jugend

gruppen durch die Reichsfrauenführerin auf dem
Frauenkongreß in Nürnberg.

Ausſtellung „Einſatz der Frau in der Nation“
während des Reichsparteitages in Nürnberg.

Dezember: 31. 12.
Bekanntgabe der Oberſten SA.Führung über die

Mütterſchulung der Frauen der SA. Angehörigen.

1938
Jannar: 1. 1.

Umorganiſation des DRK. Schaffung eines
Verbindungsamtes zur NSF. Frau Scholtz-Klink
Chef des Amtes III im Präſidium des DRK.

Februar: 25. 2.
Rede der Reichsfrauenführerin auf der Führer

ſchaftstagung der NSDAP. in München. Dank
des Führers durch den Stellvertreter des Führers
für die in den vier Jahren ihrer Amtstätigkeit
geleiſtete Arbeit.

April: 1. 4.
Eröffnung der Haushaltungsſchule der Reichs

frauenführung im Frauenwohnheim für Auslands-
deutſche in Stuttgart.

521. 4.
Eröffnung der Reichsſchule II, Berlin-Wannſee,

Am Sandwerder 13—15.
o

Verkündung des Frauenhilfsdienſtes für Wohl
fahrts und Krankenpflege durch die Reichsfrauen-
führerin.

Mai
Eröffnung der Reichsbräuteſchule Schwanen

werder, Berlin-Wannſee.

Juli: 5. 7.
Runderlaß des Reichs und Preußiſchen

Miniſters des Jnnern über weitgehende Förderung
des Mütterdienſtes und die Abgrenzung gegenüber
den Fach und Berufsſchulen.

Oktober
Eröffnung der Schule für hauswirtſchaftliche

Fachkräfte des DFW. in Berlin, Breite Straße.
November: 20.—-25. 11.

Tagung ſämtlicher Kreisfrauenſchaftsleiterinnen
Großdeutſchlands auf der Ordensburg Kröſſinſee.

Dezember
Vereinbarung mit dem Reichsbauernführer über

die Zuſammenarbeit im Rahmen des Pflichtjahres
auf dem Lande.

12.

Einweihung des Gäſtehauſes der Reichsfrauen
führung, BerlinDahlem, PeterLenne Straße 18.
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Zur Vraufführung von Curt Freiwolds Verwandler der Welt“ in Holle

Friedrich II. wie er wirklich war
Von Wilhelm Vogelpoh

Jm Stadttheater Halle wird am kommen
den Dienstag, wie wir ſchon meldeten, das von
dem halliſchen Dichter Curt
ſtammende Drama „Verwandler der
Welt“ uraufgeführt. Der bekannte halliſche
Schulmann und Schriftſteller Rektor Wilhelm
Vogelpohl ſtellt uns aus dieſem Anlaß die
folgende Betrachtung über Friedrich II., den
Helden des Dramas, zur Verfügung. Durch
eine Ehrengabe der Stadt Halle, die ihn am
Händeltag verliehen wurde, iſt Curt Freiwald
in beſonderem Maße in das Blickfeld der
Oeffentlichkeit gerückt. (Die Schriftleitung.)

Friedrich II., die führende Geſtalt dieſes
Dramas, war der letzte große Kaiſer aus dem
ſtaufiſchem Hauſe, einer der hervorragendſten
Männer des Mittelalters überhaupt. Seine
Zeitgenoſſen nannten ihn „das Staunen und
den Schrecken der Erde“, einen „Verwandler
der Welt“. wie er nur alle paar Jahrhunderte
über die Erde geht. Für die Papſtkirche war
er der Antichriſt, der Ketzer, der Tyrann, das
wilde Tier und das apokalyptiſche Ungeheuer,
das über das Grab hinaus verfolgt wurde. Die
Gegenwart hat ihn den „erſten modernen
Menſchen auf dem Thron“ genannt, den Be
gründer eines neuen Zeitalters, das in der
Geſchichte als Rengiſſance bezeichnet wird. Es
vollzog den erſten Bruch im mittelalterlichen
Leben, die Wende zur Natur und zum Dies
ſeits aber erſt nach Jahrhunderten reifte, was
er begann.
JIJnm geiſtigen Leben ſeiner Zeit nahm der
Kaiſer eine führende Stelle ein. Jn Neapel
gründete er eine Univerſität, an der auch
Frauen ſtudieren durften. Friedrich las die
griechiſchen Philoſophen im UArtext; ſeine
außergewöhnliche Sprachbegabung machte ihn
zum Beherrſcher von ſieben Sprachen, auch der
arabiſchen. Er förderte das arabiſche Zahlen
ſyſtem und ſchrieb ein Buch über die Falken
jagd, das noch heute gültig iſt. Friedrich ver
ließ ſich nur auf ſeine eigene Einſicht und auf
die gewiſſenhafte Beobachtung der Natur, nie
mals auf eine überkommene Lehre oder
Meinung. Das alles aber waren Dinge, die
dem kirchlich gebundenen mittelalterlichen
Leben als ungeheuerlich erſcheinen mußten und
ihm hier Bewunderung, dort unverſöhnliche
Feindſchaft einbrachten. Wir dürfen Friedrich
mit Recht einen fauſtiſchen Menſchen

Freiwald

nennen, deſſen unbändiger Geiſt alle Höhen
und Tiefen der Welt durchdrang.

Friedrich war kaum drei Jahre alt, als ſein
Vater ſtarb, der gewaltige Heinrich V. Jm
normanniſchen Süditalien, dem Stammlande
ſeiner Mutter, wuchs der junge König auf, be
drängt und verlaſſen, als Mündel des Papſtes,
der ihn für ſeine politiſchen Abſichten erziehen
ließ. Als Friedrich aber 1212 zum deutſchen
König gekrönt wurde. erwachte in eſeiner Seele
des Erbziel des ſtaufiſchen Hauſes: Deutſchland
und Jtalien als Großreich zu beherrſchen. Das
Königreich Sizilien war dabei die Grundlage
dieſer Großmacht nicht mehr Deutſchland wie
zur Zeit ſeines Großvaters Barbaxoſſa. Jn
Süditalien gründete Friedrich ein Königreich,
das ihn in der Tat als einen „Verwandler der
Welt“ erſcheinen läßt. Hier entſtand ein Ein
heitsſtaat mit ſtraffer Geſetzgebung und muſter-
gültiger Verwaltung. Die Beamten wurden
regelrecht vorgebildet und auf Zeit angeſtellt,
ſie waren abſetzbar und mußten über ihre
Tätigkeit Rechenſchaft ablegen. Auch die Geiſt
lichen unterſtanden im Staate Friedrichs der
weltlichen Gerichtsbarkeit; Gottesurteile wur
den als vernunftwidrig abgeſchafft. Friedrich
hob die Leibeigenſchaft auf und zerbrach die
Herrſchaft des Adels; er entſchuldete die ver
armten Bauern, ſchüßte Witwen und Waiſen
durch beſondere Verordnungen, regelte die
Arbeitszeit und ſchickte die Armen zur Er
holung in die Schwefelbäder von Pozzuoli.
Ein ſtarkes Heer und eine anſehnliche Kriegs
flotte ſicherten die Grenzen.

Zum letztenmal hat dieſer Kaiſer unter
ſeinem Szepter ein mitteleuropäiſches
Reich vereint, das ſich von der Küſte Syriens
bis zur Nord und Oſtſee erſtreckte. Es gehört
zu den vielen tragiſchen Vorgängen unſerer
Geſchichte, daß dieſes Reich mit deutſchem Blut
geſchaffen wurde und das Stammland der
Herrſcher darüber zerbrach. Tragik umwittert
auch die großen Kaiſergeſtalten, die ihre beſte
Kraft für die Vollendung dieſes Reiches in der
Mitte Europas einſetzten. Dieſer Block vom
Norden zum Süden Europas iſt in unſerer Zeit
neu erſtanden. aber auf völkiſcher Grundlage;
von den geſchichtlichen Vorgängen und Zu
ſtänden der Gegenwart aus fällt es uns
leichter, den Sinn des ſtaufiſchen Großreiches
im Mittelalter zu verſtehen. Denn dieſes Reich
war weit mehr als ein Machttraum: es war
die Verkörperung der Ordnung in Europa
überhaupt. Der Kaiſer iſt für jene Zeit der
Hüter dieſer Ordnung auf Erden, der Wahrer
des Rechts des Friedens und der Frömmigkeit,
nicht der Papſt.

Unter dem Schickſal dieſes Glaubens hat
Friedrich lebenslang gegen das politiſche Papſt
tum und ſeine Verbündeten gekämpft. Jn rein
kirchlichen Dingen machte der Kaiſer dem
Papſt mancherlei Zugeſtändniſſe und war ſtets
zur Verſöhnung bereit: dem politiſchen Papſt
tum blieb er ein unverſöhnlicher Gegner. Er
hat ſich mit vier Päpſten gemeſſen, von denen
drei ſehr hartnäckige und bedeutende Wider
ſacher waren.

Schlimmer war, daß ſich ſein Sohn Heinrich
in Deutſchland gegen ihn empörte und der
Papſt den Kreuzzug des gebannten Kaiſers
dazu benutzen wollte, ihm das Königreich
Sizilien zu entreißen. Dennoch war dieſer un
blutige Kreuzzug erfolgreicher als alle anderen,
weil ſich zwei bedeutende Menſchen, der Kaiſer

„Deutſche Volkskunde“ Heft 1
Neue parteiamtliche Vierteljahresſchrift

Die Arbeitsgemeinſchaft für deutſche Volks
kunde tritt mit einer neuen Vierteljahres
ſchrift in die Oeffentlichkeit, die den Titel
Deutſche Volkskunde“ führt. Sowohl

die Themenſtellung wie auch die gediegene Auf
machung des Heftes laſſen die große Bedeutung
erkennen, die der neuen Zeitſchrift beizumeſſen
iſt und noch dadurch unterſtrichen wird, daß
die Deutſche Volkskunde“ als Organ der
Arbeits gemeinſchaft einen parteiamt
lichen Charakter trägt.

Das erſte Heft enthält ein Geleitwort von
Reichsleiter Alfred Roſenberg, in dem es
u. a. heißt: Es iſt nicht ſelten die Behauptung

aufgeſtellt worden, alle Kultur ſei den
Deutſchen von außen geſchenkt worden. Durch
dieſe Behauptung iſt ein einiger ſtarker
Forſchungswille erwacht, der ſich Rechnung ab
legen will, was denn eigentlich germaniſche
Sübſtanz iſt und was ein Zugang von außen
bedeutet. Dieſe peinlich genaue Forſchung
durchzuführen, wird zur Aufgabe der deutſchen
Volkskunde, und an das Ergebnis dieſer
Forſchung wird ſich bei aller pietätvollen
Haltung eine wertende Ausleſe durch unſeren
eigenen Jnſtinkt anſchließen. Auch manches der
germaniſchen Vergangenheit gehört der Ge
ſchichte an. Niemand von uns hat die
Abſicht, Vergangenes künſtlich
wieder einführen zu wollen. Jn den
großen Zeiten dachte man groß von ſich ſelber
und wir denken ebenſo groß von unſerer
Epoche

Dir
el gertDas Trachtenkleid in ſeinen einfachen Formen

iſt für junge Mädchen und jüngere Frauen ein
ebenſo hübſches wie praktiſches und überdies zur
Zeit auch ſehr modernes Haus und Arbeitskleid.
Beim Anfertigen ſollte Wert darauf gelegt werden,
„echte“ Stoffe zu kaufen, die die für Dirndlkleider
richtigen Farben und Muſter zeigen. Die hier dar
geſtellten Schnittformen ſind „echt“, alſo keine ver
kitſchten Nachahmungen. Für die Unterziehbluſe
oder das Unterziehhemdchen nimmt man einen
kräftigen weißen Waſchſtoff, alſo nicht etwa Voile
oder Organdy, und für die Spitze am Hals eine
derbe handgeklöppelte Spitze. Richtig und ſtilvoll iſt
es, zu derartigen Kleidern den handgeſtrickten
Knieſtrumpf in weiß oder farbig zu tragen.

Als Stoff für das feine Trachtenkleid K 58 052
wurde rot-blau gemuſterter Baumwollſtoff ver
arbeitet, erforderlich: etwa 5 Meter, 70 Zentimeter
breit. Als Stoff für den gefältelten Latz, die
Schürze und die Tollfaltenrüſche am Ausſchnitt und
Aermeln blaurot ſchillernde Seide, die für Latz
und Schürze mit der blauen Oberſeite, für die
Rüſche mit der rötlichen Unterſeite verwendet iſt.
Jm Latz eine ſilberne Schmucknadel. Bunte Beyer
Schnitte für 92, 100 und 112 Zentimeter Oberweite.

Das Trachtenkleid mit Unterziehbluſe K. 58 051
iſt aus rotem ſchwarz-gemuſtertem Barchent ge
arbeitet. Schwarzer Schnurvorſtoß umgibt den
bogigen Halsausſchnitt, Silberknöpfe vermitteln den
Schluß. Das ärmelloſe Hemdchen aus weißem
Wäſcheſtoff iſt am Halsrand eingereiht und mit
Klöppelſpitze abgeſchloſſen. Die gerade gereihte
Schürze beſteht aus tütenblauem Viſtramuſſeline.
Erforderlich: etwa 4,20 Meter Kleidſtoff, 70 Zenti
meter breit und 95 Zentimeter Schürzenſtoff von
80 Zentimeter Breite. Bunte Beyer Schnitte für
88, 96 und 104 Zentimeter Oberweite.

Das Kleid K 58053 hat eine weiße Unterzieh
bluſe, ein rot und ſchwarz kariertes Mieder mit
ſchwarzem Schnurvorſtoß. einen ſchwarzen weiß
geblümten Rock, eine kräftig blaue Schürze und
am Rock innen ein ſogenanntes „Kittelblech“, das
iſt ein breiter Saum, in dieſem Falle aus rotem
Kattun. Erforderlich: etwa 90 Zentimeter Mieder
und 2,40 Meter Rockſtofſf, je 75 Zentimeter breit.
Jm Schnitt iſt noch ein glatter kurzer Hemdärmel
gegeben und ein langer Aermel, die man beide auch
aus dem Miederſtoff arbeiten kann. Bunte Beyer
ſchnitte für 88, 96 und 104 Zentimeter Oberweite
erhältlich.

Zum einfachen Dirndlkleid K 58 054 verwendet
man als Kleidſtoff feſten ſchwarz grundigen Baum
wollſtoff mit rötlichen und grünlichen Muſterſtreifen
(erforderlich: etwa 4 Meter, 70 Zentimeter breit).
Der für die Schürze verwendete rötliche gemuſterte
Kunſtſeidenſtoff ergibt auch die gepuffte Rüſche am

K 58052 t 58051
Hals und Aermel, denen unter der Rüſche noch
Klöppelſpitze angeheftet iſt. Silberkugelknöpfe. Bunte
Beyer-Schnitte für 92, 100 und 112 Zentimeter
Oberweite.

Sehr angezogen wirkt das Dirndlkleid mit
Schößchen K 58 055. Das Kleid iſt aus rot-blau ge
muſtertem Barchent gearbeitet, mit rotem Beſatz und

See 1709

K58058 K 58054

K 58055

roten Knöpfen. Der Rock hat den Schluß ſeitlich,
damit das Kleid auch ohne Schürze getragen werden
kann. Erforderlich: etwa 4,50 Meter von 80 Zenti
meter breitem Stoff und 30 Zentimeter Stoff für
Vorſtoß. Bunte Beyer-Schnitte ſind für 88 und
96 Zentimeter Oberweite erhältlich.

Zeichnungen: BeyerAtelier

Reichsminiſter Kuſt:

Erhaltung des Gymnaſiums nokwendig
Nachdem im Zuge der Vereinheitlichung

des höheren Schulweſens eine Anzahl von
Gymnaſien in Oberſchulen für Jungen als die
Hauptform der höheren Schule umgewandelt
worden iſt, hat ſich, wie Reichserziehungs-
miniſter Ruſt in einem Erlaß feſtſtellt, im
Schul und Elternkreiſe eine gewiſſe Be
unruhigung gezeigt, weil man be
fürchtet, es ſei der Abbau des Gymnaſiums
überhaupt geplant. Jnfolgedeſſen iſt der Be
ſuch der Gymnaſien in den Aufnahmeklaſſen
ſtark zurückgegangen, ſo daß insbeſondere
mehrere Gemeinden die Umwandlung ihrer
noch beſtehenden Gymnaſien erwogen haben.
Der Reichserziehungsminiſter legt Wert dar
auf, zu erklären, daß dieſe Befürchtung
unbegründet iſt. Er fügt hinzu Das
Gymnaſium hat als Sonderform im Rahmen
des höheren Schulweſens eine Aufgabe zu er
füllen, die von einer anderen höheren Schule
auf abſehbare Zeit nicht zu löſen iſt, und die
ich in „Erziehung und Unterricht klar um
riſſen habe. Daher iſt die Erhaltung
des Gymnaſiums notwendig.“ Der
Miniſter erſucht die nachgeordneten Stellen,
die Oeffentlichkeit gegebenenfalls aufzuklären.

und der Sultan Al Kamil, auf dem Wege der
Vernunft und Duldung einigten.

Als der Papſt Jnnocenz IV. vor Friedrich
aus Rom entwich und den Kaiſer von Lyon
aus abſetzte, um das ganze ſtolze Geſchlecht der
Staufer auszurotten, wuchs des Kaiſers Wille
ins Rieſenhafte: „Meine Kronen habe ich noch,
kein Papſt und Konzil ſoll ſie mir rauben
Mein Schickſal hat ſich gebeſſert. Bisher hatte
ich die Pflicht, ihn (den Papſt) wenigſtens zu
ehren: jetzt bin ich aller Liebe, Ehrfurcht und
Friedfertigkeit gegen ihn ledig.“ Jn Deutſch
land wütete unterdeſſen der grauſame Ketzer
meiſter Konrad von Marburg, bis gerechter
Volkszorn ihn erſchlug. Gegen die tapferen
Stedinger wurde ein verbrecheriſcher Kreuzzug
entfeſſelt. An den Oſtgrenzen des Reiches
drohten die Mongolen (1241). Zwei „Papſt
könige“ ſtanden in Deutſchland gegen Friedrich
auf, der Thüringer Landgraf Heinrich Raſpe
und Graf Wilhelm von Holland. Aber der
Kaiſer hielt durch in allen Stürmen. Er hatte
entſcheidende Siege über die lombardiſchen
Städte errungen und befand ſich auf dem Wege
nach Lyon, um den Papſt in weltlichen Fragen
endgültig unter die Botmäßigkeit des Reiches
zu zwingen. Da nahm ihm das Schickſal das
Schwert aus der Hand (1250), zu früh, wie
ſeinem Vater Heinrich VI.

Das Reich Friedrichs zerfiel nach ſeinem
Tode ſchnell und damit die Ordnung und Ge
rechtigkeit, die er beſchützt hatte. Jm Bewußt
ſein des deutſchen Volkes lebte der große
Kaiſer weiter. Die Sage verſetzte ihn in den
Kyffhäuſer zum langen Schlafe, bis er dereinſt
wiederkehren werde, um das Reich neu auf
zurichten. Erſt ſpäter verband die Sage ſeine
Geſtalt mit der ſeines Großvaters Barbaroſſa,
dem er auch von Angeſicht ähnlich war. Hun
dert Jahre nach Friedrichs Tode ſchrieb der
Mönch Johannes von Winterthur: „Er wird
kommen, unſer Retter Friedrich der Zweite, in
gewaltiger Mafjeſtät, und wird die verderbte
Kirche läutern und beſſern. Er wird kommen,
denn er muß kommen Wenn er dann das
Reich wieder hat, wird er die Tochter des
armen Mannes dem reichen Manne zum Weibe
geben; er wird die Nonnen verheiraten und
Mönche zur Ehe anhalten; den Witwen und
Waiſen und allen Beraubten wird er das Jhre
geben und allen ihr Recht zuteil werden laſſen.

In den 9A.Kulfurkreis berufen
Jn den SA.Kulturkreis wurde eine Reihe

neuer Männer berufen. Unter ihnen befinden
ſich SA.Obergruppenführer Fritz Todt (Oberſte
SA.-Führung), SA.Gruppenführer Achim
von Arnim (Gruppe Berlin Brandenburg),
SA.Standartenführer Karl Gayer (Gruppe
Schleſiten), SA.Oberſturmbannführer J. K. von
Engelbrechten (Gruppe BerlinBrandenburg),
SA.Oberſturmbannführer Hermann Giesler
(Gruppe Thüringen), SA.-Oberſturmbann
führer Walter Günteritz (Gruppe Hanſa) SA
Oberſturmbannführer Peter Hoenſelars (Gruppe
Weſtfalen), SA.-Sturmbannführer Werner
Loeſch (Gruppe Sachſen), SA.Oberſturmführer
Hannes Kremer (Gruppe Hochland), SA. Ober
truppführer Hermann Ortner (Gruppe Donau),
SA. Oberſcharführer Bernhard Kummer
(Gruppe Thüringen) und SA.Scharführer
Auguſt Goebel (Gruppe Niederrhein).

„Der eiszeitliche Menſch
„Der eiszeitliche Menſch in Deutſchland und

ſeine Kulturen“, ein vierbändiges Werk von
Profeſſor Dr. Julius Andree, dem ordent
lichen Profeſſor für Geologie, Palgeontologie
und Urgeſchichte an der Martin-LutherUni
verſität zu Halle, wird vom VerlagFerdinand Enke, Stuttgart, herausgebracht.
Die erſte Lieferung iſt ſoeben erſchienen. Das
mit vielen Abbildungen in natürlicher Größe
ausgeſtattete Buch gibt eine zuſammenfaſſende
Ueberſicht über die palgeolithiſchen Funde und
die eiszeitlichen Menſchenreſte Deutſchlands.

Samtſiche Schn eidereiartiſcel

Kleider und s eidenstoffe
Sehnittmuster
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